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ITCöfyen°Ausgabe.
1. Mkcrtt.

Wegen des Pfingstfestes erscheint die nächste
»Tagblatt"-Ausgabe am Dienstagnachmittag.

Pfingsten.
, „Pfingsten, das liebliche Fest." Dieser ehrenvolle

piel , welchen Deutschlands größter Dichter dem Pfingst¬
fest verliehen hat , ist uns bereits in den Sprachgebrauch
übergegongen. Und- -das mit Recht, denn das Pfingst¬
fest ist uns das Hochfest des Frühlmgs. In herrlicher
^lüte prangt die Natur ; wohin das Auge blickt, erfreut

, j® sich am saftigen Grün der Wälder und am duftigenfluten - und Blumenschmuck, mit dem die junge Erde
sich bekleidet, sIn stillem Frieden liegen um uns Flur
>md Wald und Hain . Tausend fleißige Hände haben
stch schon geregt zur Bestellung der Äcker; Wachstum und
gedeihen lacht uns überall entgegen. Und wer jahraus,
jahrein in seiner Werfftatt , in seinem Kontor,- in seinem
Studierzimmer oder in seiner sonstigen Arbeitsstätte
ststgebannt ist, den treibt es am Pfingstfest hinaus ins
jUeie, auf daß auch er teilhaftig würde der erhebenden
Wirkung, die der heilige Pfingstgeist, wie die Natur
selbst ihn uns empfinden läßt , ausgießt über alle.

Diese natürliche, sich gleichsam von selbst ergebende
Bedeutung des Pfingstfestes als des Frühlingssestes
steht nicht etwa tm Widerspruch zu der kirchlichen Be¬
deutung des Pfingstfestes, sondern vielmehr im vollen
winklang mit ihr . Die Kirche begeht das Pfingstfest als

, das Fest her Erinnerung an die Ausgießung des Heiligen
Geistes, wie er die Jünger des Herrn ergriff . In er¬
greifender Weise schildert die Legende die heilige Begeiste¬
rung, die an dem fünfzigsten Tage nach Ostern die in
Jerusalem aus allen Herren Länder zusammengeströmtc
Volksmenge mit urplötzlicher -Gewalt fortritz und in
ihnen das Verständnis für die neu verkündete Lehre
va-chrief. „Es waren aber Inden , zu Jerusalem -wohnend,
die waren gottesfürchti-ge Männer aus allerlei Volk, das
unter dem Himmel ist." Zu ihnen sprachen die Jünger
don der Offenbarung , Pie ihnen durch Christus ge¬
worden, und jeder hörte sie in seiner Zunge „die großen
Taten Gottes reden". Das Wort Jesu an die Jünger
>Gehet ĥin und lehret alle Völker" hatte eine Weile in
ihrer Seele geruht, bis es an jenem ersten Pfing .sttage
»in feurigen Zungen " aus-brach. In des Meisters
stüngern wurde die feste Überzeugung lebendig, -daß der
Kreuzestod des Meisters keinen Tod bedeute, sondern
dielmebr -die Auferstehung zu einem neuen, zu einem

Feuilleton.
aus meiner Mappe.

lJ -ü r das „Wiesbadener Tag blak  t".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

LVII.

Die Stimmen.
Und siehe, es erhoben sich Stimmen auf dem Markte

HU Jerusalem , und alles Volk sammelte sich und lauschte
chnen. Und die Stimme J -es-ekiels erscholl von des
Tempels Stufen und sprach: „Dieses, meine Brüder , ist
die Wahrheit des Herrn ."

Und die Stimme Ze-bedei drommetete von derBrüstung
des Marktbrunnens und redete also: „Achtet nicht dessen,
chas Jesekiel redet, achtet meiner Worte, denn sie sind
die Stimme der Natur ."

Hinwiederum ertönte vom Altane im Hause -des
Haies das Wort Hasa-els, des Sohnes Abinadabs : „Achter
nicht -der falschen Propheten , achtet der Worte der Ver¬
nunft, so euch Nabul verkündet."

lind sie schrien gegeneinander über den Markt zu
'Jerusalem und schmäheten einander . Und sammelte sich
hm jeden einen eine Menge der Kinder Israels und
jubelten ihm zu und lästerten der anderen und schrien:
„Steiniget sie, -die nicht des Glaubens unseres Propheten«
lind."

Und war ein großes Geschrei in der Stadt Davids.
Und siehe, es kamen des Weges Abisai, der Weife,

und Adner, des Meisters Jünger , -und höreten das Ge¬
lärme. Und Abner sprach: „Weile, o Rabbi, daß mein
Ohr vernehme, was diese Schriftgelehrten reden."

Und Abisai lächelte-heimlich und sprach also : „So
dernimm ihre Weisheit und folge dem Weisesten." _ .

Und nachdem Adner vernommen, was Tie redeten,
senkte er sein Haupt und sprach: „Vernehme ich die Worte
Zebe-dei. so freue ich mich- dessen. Vernehme ich iedoch
ite Rede Hasaels, so möchte ich diesem folgen und ihn
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besseren Leben. Die Lehre, welche die Jünger Christi
mit -den feurigen Zungen der Begeisterung verkündeten,
fand einen -mächtigen Widerhall , und- die in Jerusalem
versammelten Juden und Heiden, die bis dahin der neuen
Lehre ihr Ohr verschlossen oder ihr Hohn und Spott ent--
gegen-gebracht hatten, beugten sich einträchtig vor dem
göttlichen Gedanken -der christlichen Lehre.

An diesem ersten Pfingstsonntag trat das Christen¬
tum aus dem engen Kreise seiner bisherigen Anhänger
heraus und es wurde gleichsam-zur Weltreligion . Denn
an jenem Tage wurde zum ersten Male verkündet, daß
das Menschengeschlecht eine große Gemeinsamkeit d-ar-
stellt. Bis zu diesem ersten Pfingstfest hatte es als etwas
Selbstverständliches gegolten, daß die Natur selbst die
Menschen-' in verschiedene Stämme und Völker -geteilt
habe, die daraus angewiesen sind, einander zu bekämpfen.
Das Christentum lehrte, daß die Menschen berufen sind,
in Frieden -mit einander -zu leben und gemeinsam den
h-ohen Zielen znzustreben, die uns allen in gleicher Weise
gesteckt sind, dem -sittlichen, dem geistigen und-dem Mate¬
riellen Fortschritt des Menschengeschlechtes.

Freilich, wie weltumwälzend .das Christentum auch
in den Entwickelungsgang der Menschheit eingegriffen
hat, so fehlt doch vieles, sehr vieles -daran , daß alle seine
Lehren in die Tat übergeführt werden. Noch immer ent¬
scheidet über Recht und Unrecht zwischen den Nationen —
oder auch, wie in dem russisch-japanischen Kriege, der..ja
kein Volkskrieg, sondern ein Krieg her Kabinette ist, üb er
Recht und Unrecht zwischen den Regierungen —• das
blutige Kriegsglück. Und statt der feurigen Zungen der
Beredsamkeit und der Liebe, mit denen am ersten Psingst-
tag die Jünger dem Volke die Lehre des Herrn kündeten,
sehen wir, wie in Ostasien mit -den Feuerzungen der Ge¬
schosse eine nur zu blutige -und verderbliche Sprache , ge¬
sprochen wird.

Aber dürfen -wir uns -darüber wundern , -daß die
Gegensätze zwischen den verschiedenen Nationen , ein
Gegensatz, der im ost-asiatischen Kriege nicht so sehr -durch
die Verschiedenheit der Rassen und- der Religionen als
durch die .der politischen Interessen verschärft wird , stärker
sind als das Band der menschlichen Gemeinsamkeit, wenri
wir sehen, wie wenig noch unter den Genossen- eines
Volkes der heilige -Geist der Liebe und der Versöhnlich¬
keit herrscht. Da ist es heilsam, am Festtage jener
Mahnungen der christlichen Glaubenslehre zu gedenken.
Auch wo die Geister aufeinander platzen, wo in hartem
Kampfe um die Wahrheit gerungen ward , da soll man
der Liebe nicht vergessen, da soll -man sich bewußt bleiben,
daß der Gegner, wenn -er auch über -den Weg zum Ziele
anderer Meinung ist, doch Anspruch auf unsere Achtung
hat , wenn auch er dem gemeinsamen Vaterlande , dem
großen Ganzen zu dienen beflissen ist. In unseres Vaters
Hause sind viele Wohnungen : wir sollen uns nur be¬
mühen, bessere Hausgenossen zu sein!

hinwiederum -verleugnen, wenn ich d-ie dunkle Stimme
Jesekiels in ihrer Überzeugung in meinem Ohre fühle.
Rabbi , lieber Meister, sprich, was soll ich tun ?"

Und Abisai sprach: „Folge mir nach."
Und führte ihn auf die Zinne des Tempels , und

deutete hinab und fru-g: „Was ist nun mit der Weisheit
der Schriftgelehrten ?"

Und Abner lachte und antwortete : „Ihre Stimmen
schreien gegeneinander, aber es ist wie eine Stimme . Ustd
ich sehe, wie sie sich-anstrengen und die Arme und Fäuste
werfen und die Rümpfe beugen und erachte, ein seltsam
Zappelspiel zu sehen, also daß mich fast lächert -auf der
Zinne des Tempels . Sage mir , soll ich nicht wiederum
nie-derstergen, die Stimme dieser Männlein zu ver¬
stehen?" -

Abisai -aber sprach: „Folge mir !" Und führte ihn ans.
die höchste Spitze des Turmes und deutete hinab und
fing : „Was ist nun mit der Weisheit der Schrift¬
gelehrten?"

Da staunte Abner und antwortete : „Ich vernehme
der Stiminen Schall nicht mehr und mir ist, als wimmel¬
ten tief -drunten zu meiner Füße Sohle winzige Emsen."

Da vernahm er die Stimme des Meisters : „So laß
den Emsen ihr Emsentun und ihre Emsenweisheit und
ihren Emsenstreit und achte der Herrlichkeit der Welt !"

Und die Augen AbisaiS weiteten sich und blickten gen
Aufgang und Niedergang.

Und ebenso -wurden Abners Augen anfgetan und
sahen in die Nähe und in die Weite.

Und sahen die leuchtenden Mauern der Stadt Davids,
und das Jordanta -l und die blitzende Fläche des Toten
Meeres und die Felsen darum her im Gebirge Moah,
Und sahen die rötlich strahlende Wüste und ahneten die
ungeheure Weite des Meeres gen Untergang , und tranken
die Unermeßlichkeit -des Äthers.

Und nach einer Weile wandte sich Abisai zu ihm und
sprach leise: „Sage mir dock. Lieber, wollen wir ietzo
wiederum niedersteigen zu Jesekiel und den anderen?"

Abntr aber antwortete : „Rabi . lieber Meister, wer
sind sie, Jesekiel, Hasael und Zebed-eus, die Stimmen aus
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MMWe KnmlMik int hinter»
Nach dem Auseinandergehen der Parlamente kehrt

auch in der Sozialpolitik , so weit sie durch gesetzgeberische
Maßnahme beeinflußt wird, eine gewisse Ruhe ein ; da¬
für ist aber der Sommer geeignet, die praktische Be¬
tätigung ans dem Gebiete-des sozialen Wirkens in großem
Umfange zu ermöglichen. Die größte Bedeutung nach
dieser Richtung hat in den letzten Jahren die Frage -der
Sommerferien für Privatangestellte und Arbeiter ange¬
nommen. In den größten Geschäften find Ferien für
Angestellte schon ziemlich häufig eing-eführt, Much die
Zahl der Geschäfte, die den bei ihnen beschäftigten Ar-
beitern-chei Fortzahlung -des Lohnes einige Ruhetage ge-

ächst immer mehr an. Trotzdem aber machen
dixĵ Mster mit Sommerurlaub noch eine verh-ältnis-
mtr vö&:‘ Achie Gruppe aus .- Sicher würden die privaten

- ®!iec  der Gewährung von Sommerferien
setz ? gber ere Zugeständnisse gemacht haben, wenn ihnen
tzsG-GMu-indverwaltungen und die Verwaltungen von
o,sen-tlas it Körperschaften mit -gutem Beispiel vor-an-
gingenPttier auch in dieser Beziehung bleibt noch viel
zu würMsen übrig . Nach einer im -vorigen Jahre vom
Verhanchider Gemeindearbeiter ausgenommenen Statistik
war erst» n 19 -deutschen Städten -der Sommerurlaub für
Arbeiter'Pingeführt , in weiteren 6 Städten besteht ein
gewisser' -beschränkter Urlaub für einzelne Arbeiter-
kategorien oder je noch Gutdünken der Vorgesetzten. Jn
privaten Unternehmungen ist der Sommerurlaub in
größerem Umfangs eingeführt im Braneveigewerbe
durch die zahlreichen Tarifverträge und im Buchdrucker¬
gewerbe durch freiwillige Zugeständnisse der Arbeit¬
geber, Im Jahre 1904 ist nach Ermittelungen des Ver¬
bandes der B-uchdvucker bei 354 Firmen und für 7306
Gchülfen und 2524 Hülssarbeiter ein Sommerurlaub
zngestanden worden. Vereinzelt treten Bestrebungen
hervor zur Herabsetzung der Arbeitszeit für die Ange¬
stellten während der Sommermonate , da der -geringere
Ilmfang der geschäftlichen-Tätigkeit eine kürzere Arbeits¬
zeit in den Kontoren und Verkaufsstätten zuläßt . So
weit darüber schon Erfahrungen gesammelt sind, haben
sich die Chefs zu dieser Frage -günstig geäußert.

Eine der populärsten Wohlfahrtsbestrebungen wäh¬
rend der Sommermonate ist die Einrichtung der Ferien¬
kolonien für Kinder. Viele Zehntausende Knaben- und
Mädchen werden -dadurch für einige Wochen aus dem
Häusermeer der Großstadt hinaus aufs L-a-nd, in den
Wald, ins Gebirge oder an die See geführt und können
den Körper kräftigen. Größere Aufmerksamkeit wird
jetzt auch den Bolksbädern und den Badegelegenheiten
fiir Arbeiter zugewendet. Eine -ganze Reihe von Orts¬
krankenkassen stellen ihren Mitgliedern bereits unent¬
geltlich Badeeinrichtun-gen zur Verfügung , von Städten

dem Markte zu Jerusalem ? Wer -sind sie mir , nachdem
ich die Herrlichkeit der Welt durch -diese -meine beiden
Angen in mich -aufnahm ?"

LVIII.

Die Kalkrniinttchrtt.
Ich hielt meine Mittagsruhe , lag auf der Chaise¬

longue und blickte -den Wölkchen der Zigarette nach!, die
sich zur Decke emporringelten . Da sah -ich Plötzlich etwas,
was ich noch gar nicht-bemerkt hatte, obgleich -ich doch
in meinem neuen Haufe alles und jedes sorglich durch¬
mustert und schon viele Fehler „moniert " hatte . Nein,
so was ! Einfach unerhört ! Die ga-nze Decke wie ge¬
sprenkelt! Wohl ein Dutzend oder mehr ärgerliche Ver-
tiefungen. Überall Kalkmännchen hera-us-gesprungen.
Kalkmännchen! Und -sie war doch erst so -hübsch -glatt
und weiß, die Decke, und sah so unschuldig ans . Nun
batte vielleicht eine „Depression", ein barometrisches
Minimum oder sonst ein meteorologischer Umstand die
kleinen Geister im Kalkmörtel da oben w-achgerusen, und
die trieben nun Unfug und drückten und arbeiteten in
heimlichem Wirken, bis die schöne Decke ganz blatter.
narbig -a-ussah. Ach, wer hätte das gedacht! Und nur
schlechtes Material trug die Schuld. Pfusch! nichts als
Pfusch! Na . dem Banunlernehnier wollte ich es aber
wieder mal sagen.

Andern Tages hatte ich ihn glücklich erwischt. „Sie
werden Ihr blaues Wunder erleben !" rief ich- und
schleppte ihn in mein Zimmer . „Was sagen Sie nun,
Herr Schickedanz, was sagen Sie nun ?" rief ich und
deutete nach oben.

Der beleibte Mann richtete den Blick seiner ruhigen
braunen Augen empor. „H-m, Kalkmännchen!" brummte
er. „Dp werd' ich 'neu Mann herschicken müssen, der
-das wieder hübsch zuschmiert."

„Ja , zu schmiert, zuschmiert! Und ich hüb' die Last
und Schweinerei davon!"

„Nanu , regen Sie sich mal nich so auf", sagte Herr
Schickedanz gemütlich. „Erstens ist es nich gut für die
Konstitution und dann, und dann : ohne Kalkmämichen

!
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tatö gsmeiimützigen Vereine toet&ett große» modern ein-
gevrchtete VvÜSboDrnstalten 'angelegt, abet auch in
f-ndusirrellm lln-terne-hm-ungen sind Bad-e-M -richtungen
Mchts SelleneZ mehr und :Werder häufig benützt.

Von größter Bedeutung während der Sdmmer-
Monate ist noch besonders die ' Säuglingsfürsorge . Hier
hat Berlin vor kurzem -mit der Einrichtung von vier
rMrsovgestellen, m denen die Mütter kostenlos ärztliche
Beratung , Behandlung und billige einwmrdsfreie Säug-
trng-'MÜch erhalten , einen guten Schritt nach vorwärts
ge ân. Zur Beschaffung guter Milch für Säuglinge

aber auch in verschiedenen anderen Stadien Vorsorge
getroffen In den .Walderholungsstätten für Lungen-
tränke ijiÄerc Lungenkranke die Gelegenheit, sich neu zu
rra,tlgen und der Krankheit Einhalt zu. tun . Auch die
BewegMg auf Errichtung von Waldschulen dürfte sich
bald werter ausbreiten . nachdem in Charlottenburg mit
d-reser Einrichtung so gute Erfolge erzielt wurden . In
das Mvlet der Schule gehören auch die Schülerwander-
sahrten, die im Sommer unternommen werden. Auch
rhre Ausbreitung ist sehr erwünscht, nicht nur wegen
des gesundhertlichen Wertes für Lehrer und Schüler,
Midern mehr noch- weil sie den Schülern auf ihren
Wanderfahrten einen Êinblick in fremde Berufs - und
Lebensmtersssen und in ,andere Landschaften gewähren
So rst der So -mni-er M -chi vielen Richtungen hm geeignet,
alles das rn Praktisches Leben u-mzuwan-deln, was vm
xZiuter m der Presse, in Vereinen, in -Gemeindekorper-
qcyasten und Parlamenten besprochen und behandelt
Worden ist.
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Aus Aadt rrnd Land.
W i e Ab a ü c n

Die Woche.
Mord!  Ein Mensch ist ermordet worMrden'^ er

Bruder bat den Bruder erschlagen! Im sreiWie^ elde
lag der Gemordete, das entstellte Gesicht dem _ „mmd
Augeiwandt, 'der sich rein ust'd Man Mer dem S > platz
einer grausigen -Tat -wölbte. Tagelang lag er, ii ihm
jubilierten bei Tag ö-ie Lerchen, als ob es- gan'F ^ der
Ordnung wäre, daß da auf harter , blutiger „ Holle
zlwischen Gräsern und Kräutern der «Leich-nmvjg«eines
Fremdlings liege, und ' in der Nacht -blinzelten öicciSternc
öbenso freundlich auf die schreck-bare Gestalt des teil Hand
eines Mörders zum Opfer Gefallenen, wie sie freundlich
auf ein -zärtliches Liebespaar blickten. Käftr und Ameisen
spazierten 'über den -Leichnam und ein paar Schritte davon
piepsten junge Vögel vergnügt im Neste, wenn die Alton
mrt Atzung nahten . Um den Tod rankte sich das blühende
Leben. Und dann fand man den unbebannten Toten.
Der «Bruder ©at den Vxuder erschlagen: Wer ist der Ge¬
mordete, wer kommt und fordert sein Leben als das
seines-Sohnes , seines Bruders oder des Gatten von dem
Mörder zurück! -Er ist unbekannt, noch sind die Herzen
ruhig , denen er teuer war , er -ist unbekannt nn-d wird
es 'vielleicht immer bleiben ! Fürchterliches Schicksal, auf
fremder «Erde meuchlings erschlagen zu- werden-! Wem
Wird -fein -letzter Seufzer gegolten haben? Es war nie¬
mand -Zeuge der unseligen Tat als die «Sterne , und die
kann Man vor keine -Richterbank laden . Wer ist der
Mörder? 'Vielleicht der Mann , der nun in der
schrecklichsten Hast sitzt, die einen Unschuldigen und einen
Sichuldigen treffen -kann. Vielleicht Uber ist er noch nnstät
nn-d flüchtig wie der -erste Bruterm -örder . -Das Schicksal
des 'Erschlagenen ist fürchterlich, das des Mörders aber
entsetzlich, grauenhaft , mag er der Justiz in die Hände
fallen oder nicht. Die Erde aber bleibt ruhig ! So schwer
das lVerbvech«e-n ist, so sehr es unser Innerstes ausregt,
es -ist Nicht mehr als ein dunkler Punkt i-m endlichen
Sein der Menschheit und ein PnN5tch-en nur in der lln-
xsdWllMt der Welt!

«Und NUN -ist -Pfingsten  gekommen, das Fest der
Ausgießung teS heiligen -Geistes, das Stiftungsfest der
christlichen Kirche. Dem Worte gesellte«sich- der belebende
-Gtetst zu. Mit feurigen Zungen predigten die Apostel,
das Wort war -lebendig geworden, das Wort wirkte
«Wunder, „bei dreitausend -Seelen" traten infolge Petris
ersch-ütternter Büßpredigt am ersten Psingsttage der Ge¬
meinschaft der «Jünger Lei. Und das Wort , das nach de-m
E-vangel'i-st Johannes überhaupt im- Anfang war , hat
-weiter Wunder gewirkt : -weit hat sich der Baum des
Christentums -auAgeb-r-citet -über die Erö-e nn-d weiter soll
er «sich auÄ -re-iten, bis -alle Menschen der Lehre Christi
gewonnen sind, bis „ein Hirte und eine Herde" ist. Wird
es jemals dazu kommen? Man müßte weiser als Salv-
nwrr und prophetischer als sämtliche Weissager des alten
Bundes sein, wenn man darauf eine Antwort geben
wollte! Das aber glauben und hosse-n nmr: daß die
Menschheit fortsch-reitet im-«Guten und Schönen trotz -aller
wrdevmärtigen Rückfälle in das Schlechte und -Gemeine.
«Wir glauben , daß der gute Geist  endlich doch den
-Sieg da«v-ontr -agen muß, ob unter -der Dornenkrone
E-hbi-sti oder unter irgend einem anderen religiösen
Zeichen der Steg des Guten , Schön-en und Wahren ge
Wonnen wird , das wird sich schließlich- gleich bleiben.
Dem guten 'Geist, «der Wahrhaftigkeit sei unser
H-fiwgstfest! ewidmet!

«So oft ein Feiertag am christlichen Festtagshimmel
erscheint, wird von a l t e n -G e b r ä u che n geredet und
ge-sch-rieben . M-an knüpft an- bei den «alten Deutsch-en,
man steigt in die tiefsinnige «Mythologie unserer germa-ni-
scheu Vorfahren hinab und zeigt, «welcher heidnischen
Grundlage unsere christlichen Feiertage «sich anbeguemen
mußten, um überhaupt in deutschem Gemüt Wurzel fassen
An«können. Ich kann mir nicht helfen-, ich fühle dann
immer so etwas wie Heimweh nach den heiligen Hainen
nuferer helb-en-msttigcn Ahnen, und jene freiheitsdnr -sti-
gen iFriefen, die den heiligen Bonifatius niederschlugen,
«weil-er ihre dem Wodan gewidmete Eiche fällte, stehen
wi-e leuchtende Helden unter den grünen Bäumen - meines
germanischen Waldes. Hm, ich bin kein Fr -omü-enhasser,
die christliche Religion , unter der sich die stolzen Nacken
unserer Vorfahren endlich doch beugen mußten, hat mich
gelehrt, daß alle  Menschen Brüder sind, -aber ich- bin
nicht pietätlos genug, -nur mit Unwillen des National-
ge-fühls zu gedenken, welches -die «Alten unseres Volkes
beiwog, -gegen das eindringende «Ch-ri-stentUm zu kämpfen.

Bon den alten Germanen spinnen «sich-die erbaulichen
F «Mgsbetr -achtu-ngcn -weiter ins «Mittelalter un-d tu die
Neuzeit. Und plötzlich reißt hier und da der Faden ab:
denn: verwischt/untergegangen sind die -altc-hriwürdigeii
Bokkssitten un-ö- -G-ebräuche. «Sie leben -nur noch in der
Erinnerung . «So -auch in meiner «Heimat. «Verloren ist
alles , sogar die -Tracht, «welche die Bäwohner -eines
Landstriches Jahrhun -dert-e lang von,-den Nachbarn unter¬
schied. -Ich muß schon die Truhe der -Großmutter auf-
fch-ließen, wenn ich sehen will , wie man sich früher
putzte.

Da sitz' ich vor dem Kleiderkasten
Und beinah sträubet sich die Hand,
Vorwitzig jetzt hinein zu tasten
An alten , unmodernen Tand.
Tand ? Nein, das Wort laß ich nicht gelten.
Es hieße, pietätlos schelten
Manch ehrenwertes lieb' Gewand!

Sieh' , diesen Rock mit krausen Falten -
Großmutter hat sie einst gelegt! —,
Das ist noch einer von den alten,
Wie ihn kein Weib von heute trägt.
Zwei Ellen mißt er in der Länge
Nnb -wie des Tuches reiche Menge
Weitbauschig UN> die Hüfte schlägt!

Das ist ein Staatsrock sondergleichen! )
Großmutter hat cS oft erzählt:
Sie trug den blauen Faltenreichen,
Als sie sich- hoffnnngSfroh vermählt.
Sie trug ihn bann an Feiertagen
Und hat als Greisin ihn getragen,
Als starb, der sie zum Weib erwählt.

Und dieses „Mützchen", kurz und zierlich.
Lila mit dunklen Sternchen drin:
Wie stand cs damals so manierlich-
Der lieben, schönen Trägerin/
Da sie nach alter guter Sitte «
In ihrer tcuern Eltern Mitte«
Schritt munter zu -dem Tanzplatz Hirn

Doch auch die Hauben muß -ich loben»
s sind ihrer eine ganze Zahl!

Die steisgestärkte weiße aber.
Die trug sie bet dem Abendmahl.
Und stattlich war sie anzuschanen.
Wenn sie in dieser himmelblauen
Sich züchtig drehte in dem Saal.

Das weißgeblümte schwarze Häubchen»
Das stand ihr bet der Arbeit schön:
So Hab' ich sie, als altes Weibchen.
Im Sessel sitzend oft geseh'n.
Ich sab sie so die Nadel führen,
Kattun mit vielen Schnörkeln zieren,
So sah ich sie das Spinnrad breh'n.

Doch längst d i e Zeiten sind verschwunden
Und auf dem Speicher steht das Ratz i-
Jüngst hat es dort mein Sohn gefuLMo,
Wie der sich da gewundert hat! ^ ]yr.

IAls Spielzeug hat er 'S angesehen “ -
Und lustig fing er an zu drehen
Das längst vergess'ne alte Radi

Laß Spindel und laß Spule ruhe».
Zum Spiele ist dies Rad zu gut!
Und was in buntbemalten Truhen
Nun schon seit vielen Jahren ruht
Bon alten , teuren Bauerntrachten,
Das sollst mit Ehrfurcht du betrachten.
Du junger Sproß ' aus Bauernblut!

Fürsorgestelle für Lungenkranke aus Wiesbaden-Biebrich
D-ie am 22. Oktober v. I . nach dem «Vorgang viele:

deutscher Städte im Hause Dotzh-cimerstr-aße 9 hierselbf
vom „Verein zur Bekämpfung der SchwiNdfuch-tsg-öfahr''
gem-e-insa-m und mit Unterstützung tes „Nassauifchen Hcil-
,tati-en-«Bereins für Lungenkranke" errichtete Fürsvr -ge-
«stelle für Lung-en-kra-Nke hat -in ö-en nunmehr 7% Monaten
v()te§i Bestehens vollgültige Beweise ihrer segensreichen-
Würksam-keit geliefert . W-ie we-iter-en Kreisen scholl̂be¬
kannt sein dürste, soll die Fürsvr -gcstelle in erster Linie
solchen«Lungenkranken zu Hülfe kommen, ö-ie aus irgend
einem Grunlde — sei es , weil öi-e hänsliche-n und- mirt-
sch-astlichen Verhältn 'isse es nicht zulassen, sei es , daß bei
dem zu we'it vorgeschrittenen Stadinn , der Kr-an-kheit -die
Aussicht aus Besserung, bezw. Wi-e'öerherstelluug zu gering
ist nsw«. — in der Heilstätte üicht verp«sle-gt -werden.
Solchen Lungenkranken soll die nach dem V-orbilde der
n-anventlich- in Fran «kre-ich un-d Belgien schon seit vielen
Jahren mit großem Erfolg arbeitenden Dispensairt -s
antituberculeux eingerichtete Fürsorgeflelle die Wohl¬
taten der Anstalts'behanölnng n-ach- Möglichkeit ersetzen.
De-m«ge-m-äß sucht die Fürsorgestelle die sanitären und
w>irtfchastlichen Verhältnisse bedürftiger Lungenkranker
nach Kräften zu verbessern: Ernährung der Kranker,
Unterstützung bedürftiger Fa-mili-en, Wo'hn-ungshygien-e
«Desin -fÄktion der Wohnungen un-d des Bettzeuges , Be-
--ch-asfung guter Betten ufw., Unterbrin -gung noch h-cil-
bare Lnngenkr-an'ker in Heilstätten und KraEenhäuiern,
bwre ll!ber«ipeisun-g «von zu Tub-erkulose disponierten

«Kindern i-n S -olbäd un-d Sommerpfle-ge, Erziehung un«d
Anleitung zu hygi-cNi'scher LebenL«w«e-ise ir. a .j . Alles das,
zieht die Fürsorgestelle in den Kreis ihrer IlrLeit . Auch-
die junge Wi-es-baden-iBiebricher Fürsorgeflelle hat diese
schweren Au«sgaben bisher mit großem Erfolg zic erfüllen
verstanden. «Viele hundert Besuche der Krankenschwester
in den Wohnungen der Patienten wurden gemacht, nicht
wertiger als 245 Patienten haben die Fürsorgestelle bis
ützt aus-gesucht, 10-8 Familien w-uröen unterstützt, zirka,
1®000 Liter Milch verteilt , zahlreiche Kranke wurden '
Hei-l-stätten -und «Kran-kenhäusern überwiesen, Desinsek-
tion-en von Wohnungen und Betten- und Beschaffung öie-
er sind häufig ebfolgt. -Schon heute hat -dawit die Für-

sorg-estelle ihre DaseinÄb-evechti-gung nicht nur , sondern
gch-t's mm -malmich -ab im Leben-, lln -d- wenn -das , Mc
eintzigen un-d schlimmsten Kal-km-ännch-en sind, -die Sie
ärgern , -dann seien Sie ganz verdammt fro-h."

«LIX
Der Kregss!mrf.

,.DaZ Stück scheint wirklich mal was Interessantes
«zu sein. Die Notiz lautet ja recht vielversprechend."

»Aber meine Gnädigste, wissen Sie denn als eifrige
Zeitun-gsleserin noch nicht, daß es sich-d-a nicht um eine
redaktionelle Em-pfehl-un-g, sondern nur um eine unver¬
bindliche Theaterva -rnotiz, um einen 'kleinen ’ Köder
handelt ? So warten Sie -dochm-a-l -erst die Kritik ab ."

„Die Kritik, -die Kritik. Die sucht einem- doch nur
die schönsten Stücke zu verÄeln und nennt oft -das wirk-
s-amst-e Drama einen Schmarren . Hier aber steht es
deutlich schwarz -auf weiß gedruckt: „Das Stück hat von
der Po-se-muchler Hosbühne seinen Siegeslau -f über die
deutsche Bühne ang-etrete-n." Dieser Siegeslauf kann
«doch nicht erlogen sein. Er genügt mir , die Premiere
«zu-besuchen."

„So lassen Sie sich erzählen, wie ein solcher„Sieges¬
lauf " in der Nachsaison, in der ein vernünfti -ger Thoater-
direktor keine aussichtsreiche Novität mehr hera-usbringt,
zustande' kommt. . Exemplifizieren wir gleich an dem
Stücke, -das d-a in -der Vornotiz empfohlen wird . Es
stammt von der Schwester des Th-e-aterdirektors ill-eu-
«meister in B-alzen-burg , -der das Machwerk dramatisch
eingerenkt hat rmd wahrscheinlich am G-ew-inn beteiligt
ist. Dieser N-eume-ister wird nun als ein Mann , der
den Age-nten durch Annahme von Stücken für seine
Bühne einen ordentlichen Stiesel zu verdienen gibt, dem
für ihn a,us-sichtsreichstendieser Herren die h-arte Be¬
dingung stellen, sich- für den Vertrieb -der Arbeit seiner
Schwester energisch zu bemühen-. Da das Stück aber
ein „Schmarren " -schlimmster Art ist und zu-m mindesten
für die Direktoren- kein Kassenstück bedeutet, -würde es
Wohl keiner nchm-en. Da übt «denn der Herr Agent,
wie der Bruder Direktor schon auf ihn einen kleinen
Druck, eme Nötigung a-usübte , auch auf d-ie Th-eaterleiter
EEN freundlichen Druck o-us, indem er ihnen wirksame
Stucke seiner Agentur , welche sie h«aben müssen , nur

unter der Bed-rn-gung gegen die üblichen Tst-ntid-m-en
überläßt , -daß sie einige Stücke, die er „-lancieren " -mutz,
darunter unser Schmarren , zur Au-fführung bringen "

„Aber -das ist ja so was wie eine Erpressung in
doppelter Auflage ".

«Geschäft, gnädige Frau , Geschäft. — Die un-glück¬
lichen Theaterdir -ektoren bringen denn diese ihnen auk-
gedrungene minderwertige Ware in -der Nachsaison
ofr _halb-dutzen-dw-eise zur Aufführung . Das ist die
Saison d-er Stückleichen, von denen also sehr viele« in
dieser Weise ihren „Siegeslauf " über die deutsche Bühne
antreten . — Na , jetzt wissen Sie , wie der Hase läuft,
und wenn Sie nun noch -den Mut haben, der Premiere
„Lottchens Liebesgeschichte" beizuw-ohncn-, so wünsche ich
Ihnen recht viel Vergnügen ."

(Nachdruck verboten.)

Da § siebenLe Gebot.
Eine Pflngsthnmoveske von E. Fohroro.

Es war rein nicht mehr zu glauben!
Nun fahndeten der Gutsherr , der Inspektor und

Fxäulein Trude selbst seit-Fahren nach dem frechen Diebe,
der stets vor Pfingsten die allergrößten und schönsten
Birken beraubte, und noch nie hätte man ihn fassenkönnen.

Schwierig trar ja d-ie Sache auch, denn Birken stan¬
den allerorten auf dem Gute ; und wenn -man an einer
Stelle Wächter aufstellte, fa- konnte -deshalb- -doch an
einer -anderen ganz gut gestohlen werden, lind das -war
doch ärgerlich ! Wer läßt sich denn gern bestehlen?

Trude schüttelte -mißbilligend den braunen Locken¬
kopf, als acht Tage vor -dem Feste wieder verdächtige
Zeichen bemerkbar wurden.

Man sah Wagenspuren in der Birkenallee, man be¬
merkte -abgehauene Äste, und selbst-aus dem Garten waren
schon große Birkenzweige geraubt.

Ich werde heute macht mal aufp-assen", sagte Trude
zu ihrem Vater .^ „Von meinem Fenster aus kann ich
ja den ganzen Park und Gart -en, übersehen. Vielleicht
ertappe ich die Spitzbuben."

„Du wirst sie ebenso wenig ertappen wie ich un-d der
Inspektor ! Die Kerle -scheinen stets zu wissen, wo einer
von uns aufpaßt ; denn an der -Stelle wird d-ann gewiß
nichts geholt !"

„Unverschämte Kerle !" bestätigte Trude . „Mer
Batting , sage mal — , warum ärgerst du -dich eigentlich
über die paar Zweige? Das ist doch schließlich kein
Wertgegenstand."

Vatting war ein ziemlich cholerischer Herr , und d-es-
halb stieg ihm auch eine schnelle Röte ins Gesicht, als er
seine Tochter anfuhr:

, „Du redest, wie 'd-n's verstehst! Ich ärgere mich aus
Prinzip !" ;

«Ja , wahrhaftig !" lachte Trude.
„Das heißt —, ich meine, es handelt sich hier um das

Prinzip ! Wen,: ich- das Stehlen der Maien ruhig ge-
jchehen ließe, würden bald auch Kartoffeln und Korn als
Gemerngut gelten. Die Vand-e hier kenne ich-d«och! Nicht
das Futter sind- sie wert, das man ihnen gibt."

„Wenn wir sie nun aber kriegen, Vatting , was
machst du dann mit den Dieben? -Aushängen kannst du
sie doch nicht."

„Leider ! Aber ich stecke sie ins Loch, lasse sie ihre
gerechte Strafe  absitzen, das steht fest."

Was für ein wunderliches -Gesicht Trude nrachte! Es
sah fast so aus , als sei sie mit ihrem Vater nicht ganz
emverstandeii. Aber das durfte mai: nicht merken lassen,
denn -Herr Mucklmg war ein Tyrann , der es nicht ve'-.
tragest konnte, wenn man anderer Meinung war als er.

Gegen Abend schlich Trude mit betrübter Mime in
daL Wohnzimmer. — Sie habe so entsetzliche Kobs,
schmerzen, und nun sei kein Autipyrin mehr im Hause."

„Nimm doch Salipyrin ."
„Das ist auch alle."
„Na , d-anu Aspirin ! Oder irgend sonst so'n. . in ."
„Alles alle, Vater !"
„Was — Mädel , hast du denn das Zeu-gs gefr „ . .

gefuttert wie Bonbons ?"
„Ich ?" sagte Trude beleidigt. „Du weißt doch, daß

ich kein Gift -schlucke, wenn ich nicht muß? Ich- weiß
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auch ihre NotwendPgkeit vollgültig erwiesen . Was aber
noch wichtiger sein dürste : Die Bedeutung der Fnrsorge-
stelle in sozial -hygienischer Beziehung ist unbestreitbar,
da sie einmal zahlreiche , durch die Tuberkulose in ihrer
Existenz bedrohte Familien wirtschaftlich stützt, und da
sie weiter die sanitären Verhältnisse unserer immer mehr
M die Groftstaidt Hinein'wachsenden Kurstadt Wiesbaden
im Kampfe gegen die nunmehr überall als ansteckend an¬
erkannt : Tuberkulose aufs wirksamste verbessert . Somit
wirkt die Fürsorgc 'stelle prophylaktisch , d. h. vorbeugend
Degen die Weiterverbreitun -g der ^ furchtbaren Krankheit,
und deshalb ist ihre Tätigkeit als das Allgemeinwohl in
hohem Maße fördernd freudig zu begrüßen . Die Ber-
«maltnng der Stadt Wiesbaden hat sich denn auch dieser
Einsicht nicht verschlossen gezeigt , indem sie dem Kurato¬
rium der Fürsorgestelle einen namhaften Jahresbeitrag
in dankenswertester Weise zur Verfügung stellte.. 'An¬
gesichts der großen , der Fürsorgestelle gestellten Aufgaben
sind aber naturgemäß sehr bedeutende Geldmittel erfor¬
derlich , um die schon jetzt so segensreich wirkende Einrich¬
tung auch auf die Dauer  finanziell in ihrem Be¬
stehen zu sichern. Das Kuratorium , be'chv. der geschästs-
führende Ausschuß , hat sich daher in den letzten Tagen
entschließen müssen, zur Ausbringung der weiter erfor-
-derlichen Mittel , die jährlich 10 000 bis 12 000 M . be¬
tragen dürsten , und die bisher von einem kleinen Kreise
edler Menschenfreunde bestritten wurden , sich nunmehr
an di« weitere Öffentlichkeit zu wenden . Zu diesem
Zweck wurde an die begüterten Einwohner von Wies¬
baden und Biebrich ein warm gehaltener Ausruf mit der
Bitte um Gewährung reichlicher 'Gäben versandt . Wir
können nur den Wunsch airssprechen , daß diese dankens-
tverten Bemühungen von einem vollen 'Erfolg begleitet
sein mögen . Ist doch gerade die Wiesba -dewiBiebricher
Fürforgcstelle ganz besonders äm Platz , da sie berufen
ist, zur irkrk'amen Ergänzung all der Maßnahmen zu
dienen , die unsere schöne Stadt trotz des immer zuneh-
Inenten Charakters als Großstadt in sanitärer Hinsicht in
aller Welt als mustergültig , und daher als nicht unter-
M'kricgende Welkknüstadt kennzeichnen.

— Tägliche Erinnerungen . (11. Juni .) 1847: John
Franklin , Nordpokfahrer , f . 1866: 'Fürst Metternich,
österreichischer Staatsmann , ß. 1884: R . Strauß , Kom¬
ponist , geb . (München ). 1602: O . Eckmann , Maler , t
Wadenweiler ). — (12. Juni .) 1812: H . Beecher -Dtvwe,
amerikanische Schriftstellerin , geb . hLitchsield). 181.6:
'Gründung der deutschen Burschenschaft in Jena . 1810:
Ch. Kingsley , englischer Schriftsteller , geb . (Holm ). 1860:
Alber : Träger , Dichter , geb . (Augsburg ). 1878: König
Georg V.  von Hannover , f (Paris ).

— Allerlei Pfingstbränche . Pfingsten ist eine Ber¬
einigung des altgermanischen und nordischen Mai - und
Frühlingsse 'stes mit dem 'Erinnerungsfest an jene :'. Tag,
wo einst in Jerusalem die christliche Kirche gegründet
wurde . Der 'Name ^Pfingsten " ist entstellt aus dem
griechischen Worte „Pentccoste " , d. h. „der fünfzigste Tag"
(nach Ostern ). Sichere 'Spuren des Pfingstfestes finden
sich erst seit dem vierten Jahrhundert vor . Bald dehnte
sich die Feier desselben aus mehrere Tage aus , bis sie
im Jahre 1084 zugleich mit der des Osterfestes ans drei
Tage beschrärlkt wurde . 'Gegenwärtig ist dieselbe in den
weiften 'Ländern nur Zweitägig , wie denn bereits
Friedrich der Große durch Edikt vom 28. Januar 1778
den dritten Feiertag der drei hohen Feste abschafste. Bon
den 'verschiedenen Gebräuchen äm Pfingstfest «, welche auf
ein heidnisches Frühlingssest unserer Altvordern znr 'ück-
weisen , ist am meisten bekannt und verbreitet das AuS-
schimückcn der Wohnungen mit dem frischen Grün der
Birke . Betrachteten doch unsere 'Vorfahren die Maie,
die zarte , grüne Birke , als den eigentlichen Frühlings¬
baum . Unter der im Wonnemonat Mai ergrünenden
Maie wurden den alten Baumgöttern Huldigungs - und
DaNkopfer dargebracht , weshalb die ersten Missionare

sie liegenicht, wer die Pulver aufgebraucht hat —
och in deinem Apothekerschrank ."

Ihr Ton war so leidend , und sie blickte so märtyrer-
alt vor sich hin , daß Herr Muckling schnell anfftand
nd nach der Mütze griff . Wenn seinem . Truding etwas
chlte, wurde er weich.

„Dann reite ich also schnell hinüber nach der Apotheke
nd hole neue Pulver ."

„Ach, Vatting , bist du gut ! Aber könnte nicht auch
er Kutscher . . ."

„Du weißt doch, die Sachen aus der Apotheke lasse
ch durch keinen andern holen ! Sonst bringt man mir
tleesalz statt Natron oder dergleichen ! Ich danke !"

Herr Muckling hatte guten Grund , mißtrauisch in
ieser Hinsicht zu sein. Denn ein gottloser Eleve hatte
hm im vorigen Sommer anstatt a>e§ gewünschten be-
rchigendm Pulvers — Brechpulver gebracht . _ Die
Lirkung war fürchterlich gewesen, — genau die von
üten des Eleven erwartete , denn der Gutsherr war für
inen ganzen Tag unsichtbar geblieben , und in dieser
seit hatte der Sünder ans dem Reitpferd des Herrn
Äbst eine Partie in die Stadt gemacht und dort herum-
larmiert.

Seitdem besorgte der Gutsherr alle Einkäufe in der
lpotheke selbst. — find auch heute ritt er in die Kreis-
ladt , um für die arme , leidende Trude Antipyrin zu
ölen.

Allein kaum war er fortgeritten , als Trude wie ein
Lieiel zum Hause hinausschotz , nachdem sie sich über-
engt hatte , daß der alte Inspektor mit der wöchentlichen-,
(usgahlung beschäftigt und für Stünden verhindert war,
er: Birkendieben auf die Finger zu sehen.

„Diesmal sollen sie ober was erleben !" murmelte
e, während sie den: Torfe zulies und in dem Haufe des
lten Siele , des Nachtwächters , verschwand.

„Sieke " , sagte sie, „Ihr biii-ft aber heute nickst bloß
um Fenster 'raus die Stunden abpiepen . hört Ihr ?"

„Io , worum denn nid), Fristen ?"
„Weil Vater und der Inspektor auspassen wollen,

lnd wenn die es sehen, wie Ihr bloß zum Fenster raus
wei oder drei pfem,, ansM Mich auf. und .abzugchen,.

der Deutschen bas Pflanzen der Mäibäume verboten.
Später erlaubten weitherzig « Priester , daß am 1. Mar
die Kirche mit grünen Bivkenzweigen geschmückt wurde,
und der Küster tat das Sein >e dazu und ahmte auf der
Orgel den Ruf des Kuckucks, des Frühlingsbringers,
nach. So w'irrdc die Mai « allmählich der Pfingstbaüm.
Schon 'Luther konnte sich Pfingsten nicht ohne den Schmuck
'der Maien „bis an di« Hörner des Altars " (Psalm 118,
27) denken . Friedrich der Große freilich erließ am 2.
Mai 1747 ein Reskript , wonach Maien am Pfingstfest
weder in den Kirchen noch vor den Kirchtüren gestaltet
sein sollten , „weil dadurch leicht Waldfrevel und «in«
Entweihung des Gotteshauses herbeigesührt werden
kann ." Noch bis zUm Ausgang des Mittelalters waren
in ganz Mitteleuropa Pfingstspiel « in Übung , welche den
Sieg des neu erwachenden Frühlings über den unter¬
liegenden Winterdrachen zur Darstellung brachten . Sind
diese dramatischen Spiele auch abg-öko'mmen , so erinnern
doch noch viele Gebräuche an die alte Sitte . Die Haupt¬
rolle dabei spielt meist das Gesnndheits - und Fruchtoar-
keitssymbol des Maibaumes . Eine stattliche , in vollem,
grünen Blätter schmuck prangende Birke wurde in feier¬
lichem Zuge aus dem Walde geholt , mit Bändern,
Kränzen und Kronen ausgeputzt , unter Sviel und Ge¬
sang durch den Ort getragen und dann auf dem Hanpi-
platz als Mittelpunkt 'für Spiel und 'Gesang eingepflanzt.
Ulm den Maibaum spielen im 'mer die alten Bräuche.
Da ist in vielen 'Gegenden Deutschlands der „Pfingst-
lümimel" , auch „Grüner Georg " oder „Lattichkönig " ge¬
nannt , d. i . «in« gänzlich in grünes Taub gekleidete
Puppe , die nach einem Umgang durch den Ort zur Er¬
zielung eines fruchtbaren Jahres ins Wasser geworfen
wird . In Bayern und Thüringen erinnern die Pfingst-
renwen der Bauern an die alten Spiele . Der Sieger
in diesem Renne » ist der Maigraf oder Pfingstkönig.
welcher sich fürs Jahr eine PfinMkönigin unter den
Dokfschönen wählt , eine sehr 'festliche Form der Ver¬
lobung . Maigraf und Psingstkönigin bedenken Wodan
und Freia , die nach altgermanischem Volksglauben in
der Zeit vom 1. bis zünr 12. Mai ihr Hochzeiissest feier¬
ten . In der Altmark macht man den „Pfingstbammel " .
Eine lange Stange , an ihrem oberen Ende mit Laub und
Blumen umwunden , wird am Festmorgen von der Dors-
sugend , welche allerhand Gaben dabei einsammelk , unter
dem Absingen eines Psingstliedes von Hans zu Haus ge¬
tragen . Anderwärts wiederNm ist der Mai - oder Psingst-
ritt üblich , ein von Musik und Pomp geleiteter Ritt um
die Felder und Wiesen mit Gebeten um gute Ernte . Mai-
bämne werden den Jungfrauen zu Pfingsten in ganz
Deutschland vor die Fenster der Schlaskammer gepflanzt.
Je größer und höher die Birke ist, desto größer ist die
Ehre und Freude.

Ubers Jahr , zur Zeit in  Pfingsten,
Pflanz ' ich Maien dir vors Hans,
Bringe dir an» weiter Ferne
Einen frischen Blumenstrauß.

So singt der Dichter . Vielfach ist es Sitte , an einem
Pfingsttage Pferde und Kühe zum erstenmal ans die
Weide zu treiben . Der Bursche , welcher beim Avstreiben
des Biehes zuletzt ankom'mt, wird „P -sin Muchs " , auch
,-Pfingstlnmmel " oder ,-Psingsthammel " genaimr , wäh¬
rend das zuerst erscheinende Mädchen als „PsingstSrant"
bekränzt wird . Die bekannte Redensart „Geputzt wie
ein Pfingstochse " geht aitf die erst vor kurzer Zeit wegen
der 'Gefährlichkeit des Auszuges obrigkeitlich verbotene
Sitte zurück , wonach der für das Fest bestim'mte Ochse,
der sogenannte „Pfingstochse " , von den Schlächtern feier¬
lich mir Blumen und Bändern geschmückt, durch den Ort
geführt wurde . Unverkennbar ist hier der An 'klang an
den geschmückten OpfeMer , welcher nach altgermanischem
Kultus beim Frühllngsfeste verzehrt wurde . W . H.

— Der Wiesbadener Verein für Sommerpslege
armer Kinder richtet an alle edlen Menschenfreunde die
erneute Bitte um Unterstützung in seinen Bestrebungen

dann gibt es einen Heidenradau , und Ihr kommt wo¬
möglich um Eure Nachtwächterstelle !"

Der Alte sab sie verdutzt an.
„Ach, Frölen , ick heLb doch man immer blot bi stecht

Wedder to ' t Fenster rutpiept ."
„Na . ja , ich weiß ja , Sieke , und ich habe wich gar

keine Angst , daß ohne Euch der Kirchturm gestohlen wer¬
den könnte . Aber Vater denkt da anders drüber ."

„Ioa , denn will ick man Hut brüten bliewen ."
„Ausnahmsweise , lieber . Sieke ! . Ihr wißt doch, daß

wir den Dieben aus der Spur sir'.d, die uns immer so
viele Maien , stibitzen? Die kommen am Ende mit ihrer
Fuhre durchs Dorf , und dann könnt Ihr sie gleich auf-
halten . — Bloß draußen am MWilcnweg , da kommt Ihr
nicht hin , nicht wahr ?"

Ih , wo wer ' ick denn ! Dat is ja bist letzte Hus
— —- dda komm' ick nich hin " , sagte der Alte augen¬
zwinkernd.

„Das dachte ich mir " , lachte Trude , während sie
wieder aufbrach und bis zum Mühlenweg ging , der am
Ende der Dorfstraße von : Birkenwäldchen her in die
Landstraße einbog.

Am nächsten Morgen waren Trudes Kopfschmerze::
völlig gehoben , und sie ging trällernd und scherzend im
Hause umher wie gewöhnlich.

„Pfingsten war ' s , das Fest der Freude " , sang sie,
als ihr Vater .stirnrunzelnd eintrat.

„Was singst du da für Unsinn , Trude ! Ich möchte
wissen , warum Pfingsten durchaus ein „Fest der Freude"
sein soll ! Ein Fest des Ärgers ist es für mich jedesmal!
Die verdammten Spitzbuben haben uns richtig wieder
einen ganzen Wagen voll Maien vor der Nase weg¬
gefahren ."

„Was du sagst, Vatting ! Woher weißt du da?
denn ?"

„Ach - das ist gerade das Tollste bei der Sache
-ich bin heute früh lange vor sechs Uhr .draußen
gewesen , um aufzupassen , und wie ich am Mühlenwege
allerlei verdächtige , frische Räderspuren sehe und Birken-
zweige entdecke, die heruntergcfallen sein müssen , da
kommt der alte Sieke , dieses dümmste Murmeltier , das
wir haben und sagt mir -- unsere Maien seien schon

für bas Wohl bedürftiger Kinder . Größer als je in
früheren Jahren ist die Zahl der Bittgesuche , welche von
'den Eltern und Lehrern der Kinder eingcreicht würben.
Der letzte Winter mit seinen vielen Kinderevkrankungen
ist Sie Ursache. Schon sind eine Anzahl Pfleglinge ge-
'kräftigt aus dem Solbad Kreuznach , zurückgekehrt : in
fünf Wochen, mit Beginn der Schulferien , soll bic Fam 'i-
lienpflege in gesunden , waldreichen Dannusdörsern be¬
ginnen , sollen die Halbkolonien alltäglich in unsere Wäl-
'der yinausgesührt und nach den Solbädern Orb und
Kreuznach nochmals Pfleglinge gesandt werden . Wie
erfreulich war es , baß i'm vorigen Jahre 346 Kindern die
große Wohltat der Sommerpslege zuteil werden konnte!
Das Jahr 1905 stellt größere Anisorderungen aq , den
Verein . Eiübrmglicher als früher sei deshalb allen,
unib besonders denen , Re in diesen Pfingsttagen und
im Sommer in der glücklichen Lage sind, sich und den
Ihrigen eine Erholung zu gönnen , zugerufen : Vergeht
die armen Kinder nicht , die in dumpfer Wohnung , viel¬
fach bei ungenügender Nahrung heran -wachsen! Verschasfr
ihnen durch eure Spenden einige frohe und gesundende
Wochen in der Sommerpslege ! — Auch den verehelichen
Kurgästen , welche hier Linderung und Heilung gefunden
haben , sei 'dieselbe herzliche Bitte um Hülse ausge¬
sprochen.

— Die Steuerpflichtigen seien darauf hingewiesen,
baß die 1. Rate der Staats - und Gemeindesteuer füllig
ist. Dienstag , den 13., und Mittwoch , den 14. Juni,
hat die Zahlung von den Steuerpflichtigen aus den
Straßen mit den Anfangsbuchstaben C bis einschließlich G
zu erfolgen . Dabei ist zu bemerken , daß die auf dem
Sieuerzcitel -angegebene Wohnung für das laufende
Rechnungsjahr maßgebend ist.

— KanalbcnutznngSgebühr . Gei einem Teil der hier
in Betracht kommenden Jniercffcnten besteht nach den
neuerdings gemachten Erfahrungen noch Unklarheit da¬
rüber , wer zur Zahlung dieser Gebühr verpflichtet sei.
Nach 8 2 der von dem Böfirksansschutz , der zuständigen
Aufsichtsbehörde , genehmigten , seiner Zeit in den „Amt¬
lichen Anzeigen des Wiesbadener Togblatis " verösient-
lichten Gebührenordmrng vom 24. März d. I . ist jeder
Inhaber (Eigentümer , Nutznießer , Mieter usw .) einer
Wohnung oder sonstigen RLümlichkeit , die sich in einer
an das Kanalnetz angeschlossenen Liegenschaft befindet,
gebührenpflichtig . Die Auffassung vieler Mieter , der
Eigentümer allein sei gebührenpflichtig , ist also nicht zu¬
treffend : es ntuß vielmehr jeder Wohnnngsinhaber , ob
Mieter , Eigentümer ober Nutznießer , nach Maßgabe des
Mi -etwertes oder Mietpreises die darauf entfallende Ge¬
bühr entrichten . Die Gebühr beirägt bei Mietwerten
von 300 bis 600 M . 1 Prozent , von mehr als 600 bis
600 M . 1% Prozent , und von mehr als 900 M . 2 Prozent.
Beamte , Militärpersoncn usw . sind ebenfalls zur Zah¬
lung der vollen Gebühr verpflichtet , da es sich nicht um
eine Steuer handelt.

— Fremdwörter int Kirchen « esen. Der reiche Be»
stand an lateinischen oder lateinisch -griechischen Äus-
drücken im KirHrnwesen , wie 'Advent , Trinitatis,
Passion , Conlftstortnm , ferner Diaeonus , Arch-idiaconus,
Synode , Synodale usw . ist geschichtlich wphl begründet,
denn die christliche Kirche hat ihren Ursprung in Rom.
'Ist das aber ein genügender Grund , jene A'usldrücke samt
und sonders veiznbohalten , zumal jetzt, wo man doch
schon in weiten Kreisen Sie ausländischen Flicken <mf dem
Gclwan .de unserer Sprache abzutun bemüht ist? Dürfte
geschichtlich Gewordenes überhaupt nicht angetastet wer¬
den , so wäre jeder Fortschritt unmöglich gemacht . Dann
würden jetzt noch die Vorlesungen auf den Universitäten,
d. h. Hochschulen, in lateinischer Sprache gehalten werden,
wie es bis zu Anfang des 18. Jahrhunderts Sitte war,
bis vor allem der mutige Christian Thomastus in Halle
durch sein Beispiel bahnbrechend für die deutsche Sprache
wirkte . Dann würden noch jetzt die Doktorarbeiten
lateinisch geschrieben werden , im Heerwesen würde es

nach dem Hofe gefahren — er höbe in der Nacht den
Wagen hinten rrim nach dem Park zu rollen sehen !"

Trude schlug die Hände über dem Kops zusammen:
„So eine Frechheit ! Dann sind die Diebe durch unfern
Park gefahren , um sicherer auf die Chaussee zu kominsn ?"

„Natürlich ! Aber aus dich ist kein Verlaß — —
du wolltest doch selber arrf den Garten und den Park
aufpassen !"

„Vatting ! wenn man . solche Kopfschmerzen har!
Gestern hast du das doch wahrhaftig nicht von mir er-
warten können !"

„Na ja , es traf sich alles wieder sehr ungünstig / —
Wo sind denn die Maien für unser Haus ?"

„Die mrißt du erst schneiden lassen , Vatting . Ich
habe keine Zeit , ick: muß hier die Kuchenbäckerei leiten ."

„Sehr nötig , Kuchen zu essen", murmelt Herr Muck-
ling grimmig . „Du Lackst, wohl wieder für die ganze
Bande von Dorfkindern , was ?"

„Nur ein bißchen , nicht viel ! Laß mir doch dieses
kleine Vergnügen , Vatting ! Pfingsten ift _nun mal mein
Lieblings fest, und wenn ich könnte , würde ich, allen Leuten
an diesem- Tage eine Fronde .machen - - du hälft
mich bloß so knapp mit Taschengeld , daß ich immer nichts
übrig habe ."

„Zum , Verplempern habe ich kein Geld ", sagte Vatting
kurz und wandte sich, dem Kuhstall zu.

„Verplempern nennt er das , wenn ich jedem Kinde
fünf Groschen schenke, damit es abends auf dem Pfingst-
platz Karussell fahren oder Süßes essen kann ", dachte
Trude , deren „Steckenpferd " Kinder waren . „Ich lasse
mir aber mein Pfingstvergnügen nicht nehmen — —
nun gerade nicht ! Vetter Fritz gibt auf seinem Gute all¬
jährlich richtige Kinderfeste zu dieser Zeit , und Vatting
ist nicht dazu zu bewegen . Ein jeder hilft sich eben , wie
er kann , und Fritz hat sich halb tot gelacht , als ich ihm
erzählte , wie ich es mache."

Dieser Vetter Fritz , der so einig mit Trude war , galt
allgemein , als der künftige Schwiegersohn von Herrn
Muckling . Aber vorläufig war nicht ernstlich daran zu
denken, denn der alte Herr behauptete , sie seien beide
noch Kinder , die nicht wußten , was Gold bedeute , und
die erst sparen lernen müßten.
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von fran-zöskschen Ausdrücken avi-wmsln , kurz, mir
Mußten- noch Heute öas kandevwel'M Deutsch des 17.
JaHrhunderts reden und schreiben. Ist aber die Sprach-
seiusAung rtVerHanpt berechtigt, so braucht sie auch vor den
FrömÄwörtern tm Kirchenwefen nicht Halt -zu machen.
Des tSiliwöife noch so ntittelalterlich anmutenden Amts-
oeFeichnnnssen der Geistlichen zu Verdeutschen, märe Ans-
gäbe der Behörden . Gar so schwiertg dürfte diese Anf-
gäbe nicht sein, da ja gut deutsche Bezeichnungen in
manchen Teilen des Reiches bereits Vorhanden und im
Gebrauch,find. Wie leicht ließe sichz. B . der Pri -marins
oder Senior durch den Oberpfarrer , der Subsenior durch
den Pfarrer ersetzen, Wörter , die wahrscheinlich rein
i-eutschen Ursprungs sind, sicher stber als ganz deutsch
empfunden werden . Wie viel schöner ist das Wort
Propst als 'der zungenbrecherischeTitel Superintendent,
den man ja nur nach langer , eifriger Übung mit einiger
ZuverläMveit aussprechen lernt , freilich stammt auch
Propst aus dem Lateinischen,- es leitet sich von Prarpo-
situs Her, ist aber Lehnwort geworden und daher als
deutsch anzusprechen. Ob sich für die Bezeichnungen
Praelat , DiacoNus , Archidiaebnus nicht auch geeigneter
deutscher Ersatz fände? Aber noch wichtiger scheint doch
die Beseitigung der zahlreichen kirchlichen Kanzleiaus-
dvücke, wie Proponeuöum und Propolsitum, die lediglich
Vorlage oder Vorschlag, Dimifsorium oder Dimissoriale,
welche ErlaNbnis bedeuten. Statt der Einführung eines
lGe!i!stlichen wird in manchen Gegenden von feiner In¬
stallation gesprochen, und dabei hat das Wort durch Fir¬
menschilder, wie ,-Jnlstallation von Kanal-, Wasser- und
Klosettanlagen", doch jetzt alle Würde verloren , die cs
einist besessen haben mag. Wozu von EbMMunivn und
Cr-mwn nieanten reden, wo „Feier des heiligen Abend¬
mahls " und „AbeNdmahlsgäste" so viel beze-ichn-ender,
verstänWi-cher und gewiß auch schöner»sind? -Genug der
-Bet-spie-le, Sie um viele vermehrt werden 'könnten. Es
sollte nur gezeigt werden, daß -Sie Kirche wohl daran
täte, den schon längst von Schulen, Heer und Behörden
eingeschlagenen Weg der Ausmerzung -überflüssiger
Fremdwörter Nun auch endlich zu betreten.

o. Berufs -Jubiläum . Am Sämstag , den 17. Juni,
begeht der Faktor der C. Ritterschen Buchdruckerei hier,
Herr .Heinrich Löffler,  sein 40jähriges Berufs-
Jubiläum , was um so bemerkenswerter ist, als er die
Mer Jahrzehnte ununterbrochen der genannten Druckerei
an gehörte und daselbst seit L8 Jahren schon den Posten
eines Faktors bekleidet.

o. Schwurgericht. Als dritter Fall kommt am Mitt-
wvch den 21. Juni , die Anklage gegen Leu Zigarren
Händler Robert Keßler  aus Frankfurt a.M. wegenTot
lchlagsversuchs zuvBerhandlung . DieBerteiöigung desAn-
geklagten führen die Herren Rechtsanwälte ' Justizrat
vr . Alberta  und G ü th. — In der letzten Mitteilung
itver den Ge f chwo reue n-dien  st ist eine Vermechs-
lmtg untergelaufen . Dispensiert sind Ae Herren Karl
Land zu Hahn, Julius Linel Hier, Karl Schröder zu
Riederlahnftern , Heinrich Schauß zu Limbach, Fr . Jakob
Jager 6r zu Ansbach, Karl -Schön zu Aßmanns 'haufen
und Hermann Weller zu Oberlahnste-in, neu ausg « °
l -o st die Herren Anton Sahrholz zu Lorch, Bankier
-̂ ackwer hier , Gutspächter I . M-err -em hier , Gutsbesitzer
W. Magdeburg zu Niederwalluf , Major z. D . Rintelen
hi» , H. Schneider zu Lorsbach und Rentner Kräcker von
Schmarzenfeld Hier. — Die Session wird voraussichtlich
eine Woche dauern - die erste Verhandlung am- 19. ve-
Otimt u-ttt % 10 Uhr, während die übrigen Termine , um
die BerHandlungen möglichst vormittags zu Ende zu
führen, auf 8% Uhr angesetzt sind.

° - Am Straßengeräusch fällt bekanntlich das foge-
wanute Schlagen der Wagen besonders auf, und zwar 'ist
drê um so stärker und damit störender, , je -größer der
Wagen oder -je schwerer er beladen ist. Mit diesem Miß-
ltano hatte .auch das Stadtbauamt bei der n ä cht liche n
L-t r a ß e n r e i n r &u n <g zu rechnen, uuÄ er war hier

_ « asviE . ma „_
am fo empfindlicher, als das „Klappern" der Kehr-

L ^ eng- und der K-ehrichtabfnhrwagen
bei der soaastagen Stalle Mat durch die Straßen Hallte und
matranter dae Anwohner in der Ruhe störte. Das harte
Geräusch rührt davon her , daß die Eifenteile der Räder

«T r  Achsen gegeaaeiuanderschlagen. Die Beamten
Bauamts sannen darauf , wie dem Melstande ab-zu-

helfen fern könnte, und sie fanden «in Mittel , das nun
-zwei Monate erprobt wurde und sich durchaus bewährt
hat. Eoust dies eine Lederscheibe, die besonders präva-
mert und zwischen Radnabe und Achse eingesetzt wird
^ " k -brefes Verfahren verallgemeinert würde , so hätte
oae A-llgemeawheit, die gerade unter dem Geräusch der
Fuhrwerke besonders zu leiden hat, einen großen Bor-
tcal davon. Lobenswert -ist es jedenfalls von dem Stadt-
bauamt , daß es diesem Ubelstand aus den Grund ae-
gangen und auf Abstellung desselben bedacht gewesen ist.

o. Gerichts-Per 'orralien. Herr AssessorL ist v i <- war,«
SSÄSASiÄ *“ ->«

ÜIV11 ® ea'ti5<ar6 zum 25. Male gegeben und morvlM
Montag, am .2. Feiertage , Kurt Kraatz' lustiger ..Kilometerfresser"

Das neue Dustspiel „Die große Null" von Gustav
SLeiranek gelangt am Dienstag nochmals zur Aufführuna Otto
Krcnfcherf, das beliebte Mitglied des Residenz-Theaters ^ aellöri
dem Ensemble desselben nur noch wenige Tage an. Er tritt am
Donnerstag , den 18. d. M., zum letzten Male auf und wird sich
IJlfi 1,, Ro«e des Wachtmeisters Volkhardt in Veyerleins „Zapfcn-

sechsjähriger Tätigkeit vom Wiesbadener Publikum
verabschieden Am Freitag beginw der Könial Bauer Kof-
schailspieler Max Hofpauer sein auf vier Abende festaesewes
Gnstspiel als „Menerbosctt" in Stobitzcrs Lustspiel „Münchmier

m . 271.
28ünschen entgegenAukomMen, wird die diestabttll:

Dü LdLVMlÄÄl" 0" ÖM6ett  Dampfer der Lrmsrra1 ID .schalt stattfindet, nur als Halbtagcstour ausgc-

LLMW “ «“ * «“-ä  sfSSS
r, Kiiustsaloir Banger . Taunusstraße 6. Die Krouer-Au-t.
stelliing wird nur noch 8 Tage zu besichtigen sein. Heute Sonn¬
ig 6ert ®“ ton  geschlossen, während derselbe am 2. Feier¬
tag wie Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet ist.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist bei der
„Kohlenkonsum Rudolf Sator ", offene' Handelsgesellschaft

folgende» eingetragen worden: Die Prokura des KaufmannZ
Robert o l z zu Wiesbaden ist erloschen.

c. Gestohlen wurden in der Nacht vom 6. zum 7. d M aus
den Kuranlagen an der Dietenmühle drei der jungen Scliwärm
von welchen kürzlich noch berichtet wurde, daß ihr possierliches
- r̂eiben auf dem Weiher daselbst das Interesse von jung und alt
erweckten,- in derselben Nacht von einem Parterrefenster in b--r
-Seerobenstraßezwei sehr schöne Palmen mit den Töpfen von
eenen einer den Namen des Eigentümers trägt : ferner in der
Nacht vom 3. zum 4. d M. aus einem Taubenschlage in der
Aölerstraße zwer Paar Brieftauben und ein Paar Mövchen
... . ^ .i.Tagblatt --Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Berlaq ginq-n
Erni^ M Sommerpflege armer Kinder:  von

Kleine Notizen,
begeben am 18. b. '
Frankenstr>abe 18.

»er s ilvernen Hochzeit
n.  Julius Stiefvater  und Frau,

VerernZ-Nachrichte».
^ Der Männergefang-Verein „U n i o n" veranitaltta a«,
?* P ^ngftfeiertag bei günstiger Witterung ein Sommerfest aufbem Turnplatz im Distrikt Itzelberg ". J ] '

nj anvrgen nachmittag 4 Uhr in den Lokalitäten des
rcReare Adolfshöhe" stattfindenöe Veranstaltung der

Gesellschaft„F i d e l i o" sei hiermit nochmals hin-gewiesen.
'' ,.P-er , r lt  b Rheingold"  veranstaltet ' am zweiten

Pfnigstferertag in dem Restaurant Kronenburg ein Gartenfest
bestehend an Konzertz Tanz, Wettspielen, Verlosung, Gratis-
Verkeilung von Fähnchen, Illumination des Gartens usw.
„ ". Der „Klub  E de I» ei  ß" unternimmt am zwetten
Psnigstfeiertage erneu Familienausflug nach Biebrich lNe,w
Turnhallei Dortselbst findet von nachmittags 4 Uhr ab humo¬ristische Unterhaltung mit Tanz statt. J

■ ü ,? 5 „SSi e s badener Männergesang - BerG
ein  halt am 17. ö. M. eine außerordentliche Generalversamm-
leam, wi'i-d" Vorstand Die abgeänderten Satzungen vor-F "gs darauf, am Sonntag , den 18. Juni , ist für den
Nachmittag enr Familienausflug nach Hahn -vorgesehen. _ Hm

&er r?h1.8 Anlaß -der Einweihmas!Orana-er-Gedachtnaskarche ast d-e-na Leiter des Baues
der selbe aa, Herrn Baaagewer-ksmei-ster K i -e ß d-er
Kronenor -den 4. Klaffe verliehen wovdera
tr e tv ^ aK ^ m,  9 . -Juni . In der G e me -i n deve r »It re t ungs  j atzu n g voan 8. d. M. wurde die Tc-ae?'-
E 'N'uaag w':e folgt erledi-gt: 1. Der bewährtt und wa ch
bdr -ge  Beigeordnete Wilh . Rausch  hat aaas GesuK
heawraachichten arm die EntSindaang vo-n seinem Amte!
nachge-pucht.. Der Rücktritt des während seiner Äjäh ^ a^

*!* ö'er  Gemei -ndsvLaiwältung hochgefchätztt«
B-e-a-moen wapd allg-eme-iaa bedauert, seinem- Wunscb- "ge¬
mäß istattgegev-en. 2. Der Ankauf der New
T r̂*,51  DurchMrung einer BerSindunasstratze!
zwaljchen Ober- und Neu-gasse wird genehmigt, obwohl!
der Belfttzer vorerwähnter Hofreit-e Herr August Wagner!
10 MOm Versammlung den Kaufpreis mil
«„ • , r ; Zu hach bemessen hat. Bei höherer Forderung

l^ dch von dem Eawcrb abgesehen werden. 3. Die
Ab-an-devung verschiedener Fluchtlin-i-enpläne, we kche

jeate-ns der K-önigl . 'Negierung verlangt wird . Es ff»31
öae êrweiterte Einmündung ad-er projektirrten I

Ble-achstr-aße an die Bi -ehricherstraße, was nach dom a-or-
laegenden Entwurf genehmigt wird , b) Me Dörrggsse
foH aaas eane durchlaarsende Breite von 9 Metern
averden, wahrend die Ludwig- und lantere Wi-eshadeaacr-
straße eine Breite von 7 Metern erhalten sollen, welcheM
zugestammt ward, o) die Einsprüche gegen den Flucht-

n &er  W 'iesbaö-ener-straße zlwAen Bahn j
und Ortsüerang werden dahin erledigt, daß die ver¬
langte Berbandiungsstraße mit 12 Meter Breite angelegt

{ Er ^ 50-arten bei ö-er Straße F , M, E fort,allen
un-J» daese Straße aus 1-o -Meter erbreitert wird . 4 Bon
der Genehmigung der Erhevung von 120% zur ' Ein-
Emiren,teuer wird Kenntnis genommen. 6. Der Maurer
Walhelm D-aehl will einen G-eländLstreifen an der Rhein-.

erwerben . Der Gesuchisteller erhält ö-ie Rute 'zu
se" 1901  Der Bauunternehmer

Rossel in Wiesbaden stacht Nm Erw -erbung
canes Deals eanes Feldwegs (Schlagrareg) an der Wellriü-
straße nach. Dem BerSa-uf steht wohl nichts entqegeu. er
kann aber erst daran stattsinden, wenn die Fluchtlinie für
dae aaoch anzulegende Straße fest- und z'ur WAtzung frei-
gelegt t]f. Dem Ansuchen des Adolf Birk in »er dlühi-
gasse behufs GelänSeaustausch wird stattgegeben mif
00m Hanzusügen, daß der Austausch um gleiches Maß
geichaeht und Antragsteller die Kosten trägt . 6. Die
^nlwohuer der Obergaffe stachen an einer Petition inaa
dae Erlaubnis zur Einführn -ug d-er Abwässer in den aaeu-
erbauten Kanal nach. Aus Verschiedenen Gründen wird
-dres unter Au-frechterhaltu-ng der Beschlüsse des-Gemein-d-e-
rats cailstimmig abgelehnt.

ob. Höchsta. M., 9. Juni . Die Gemeindeverwaltung
zu Hnter̂ reE»erbl)H hat sich n-eirerdings wi^ö̂ r in «einen
Eaaagabe an d-ie hiesige Stadtverwaltung gewandt und
Erna d-ae -Ern ge m 0i,n d u n g U n te r l ä-e -de r -

Am PfiaaMoMtag war der FeMatz unter der
tradataonellen ^ orslande >cmss schönste hergerächlet denia
bM großes „Hammelschmeißen-" sollte stattsinden, und die
BaerbuNn sowohl wie der Stand für die Mnstkaarten
waren an aller Herrg-ottsfraihe schon--erriGet.

Um zehn Uhr giaa-g H-err Mackling mit seiner Tochter
zaar Karche, und nach dem Gottesdienst pflegte Trude ihr --
Kuchen an die Kinder und die Greise des Guts zu -ve---terlen.

Vater Mückling hatte sich schon mehrmals gewundert,
vciraam Trnde dieses Geschäft sozusagen in der Berborg-en-
heat -besorgte- — — denn das tat sie wirklich, da sie es
'tets in- dem HMverfallenen Gartenhaus -abmachte

Auch, heute w-ar -sie dorthin verfchwnndeaa, nachdem
Vorher me  Haufen von Kuchen hw.tvanZPortie.rt word-wwaren.

Batting dachte, -er wollte -doch mal zusehen, wie -di»
Sach-e sich eigentlich abspielte.

d-a, als ec zu-m -Gartenhaus kam, war es
dicht belagert -von allen denen, die sich ihr Vfingst-
Dputat holen wollten, und der Gutsherr selbst könnt»
mac schwer Einlaß finden.
. * ^ Ede drehte ihm, den Rücken zu, so daß .sie ihn nicht
sah. Moment des Eintretens sagte sie zu dem alten
Nachtwächter, dem sie eben seinen Kuchen einaebändiat
hatte:
m FiÄe , und Hier habt Ihr nun auch Eure Mark.
Betrankt Euch nacht dafür . Wenn Ihr es aber -dennoch
tut , >0 erzählt wenigstens nicht jedermann unser Geh-eim-
nas wie im vorigen Jahr ! Sonst -hört es zuguterletzt
noch der Herr Inspektor , und dann ist es -aus mit unserem
Pflngstgeschäst."

/ -'.Was redet sie da ?" dachte Herr Mucklin-g. „Pfinqst-
geschaft? Was -meint sie denn -damit ?"

Und -er sah und hörte, wie jedes Kind und jeder
Mummelgreis außer seinem Kucken auch noch flmszaa
Psen-nag oder eine b-wre Reichsmark bekam-

Die Haare standen ihm, fast zur Berge, als er endlich
oortrat und mehr schrie als -fragte:

' »Darf ich fragen , was das bedeaitet?"
«dSjS * " * 0-6« Tie

W » du dem,

»ich wünsche zu„Gertrud !" fauchte Herr Muckling,
wassen, was das bedeutet."

„Nun , d-as fi-eh-st du -doch, Batiing ? Die Kind»r
und die alten Leutchen bekommen zu Pfingsten ein paa' l-Grojchen von mar."

b -achs angeregt . Während naa-n früher -unser Magistrat
sich ablehnend verhielt , hat er diesmal beschlossen, der
»-rage naher zu treten , und die Eingabe -an -die St -adt-
aaerorö-neten-Wersa-m-m-lun-g weilergegeben. D-ie-felbe wird

besondere Kommission zur Prüfungder Angelegenheat wählen. ^
* Frankfarrt a. M., 9. Juni . Der 17-iäkriae Sttvcken-

aroeater  Friedrich Adler aus Petterweil  wurde

das seh-e ich! Und wo nimmst-du sie d-enn
her, diese paar Groschen?"

, „Ja weißt du, - - eigentlich ist das me-in Ge-
7- — aber man mstß ich es dir wohl verraten?

^ -as ijt der Erlös aus den -gestohlenen Maien„W—a~—§?"
»Hm - ja Dötting - es ist wirklich wahr!

~\ r .AUfi .TT. “ -das war immer nur ich-! Du sieh-r
da» Geld flaeßt dein-en eigenen Armen zu - damit
bist du gemäß am Grunde einverstanden! Ich kenne b-ncß.
-dem gutes Herz !" f
. Der alte Sieke -trat vor und sprach in die etwas be-
tlommeaae Pause hinein:
, , »JE Herr Muckling, det hebben wi all drei Joaln
so Hollen! Awerst die Oeaverrafchung, die hätten Se dem
Frolen doch nach so to-nichtemoakensülln !"

„Sa-eke!" -rief Druide mit verhaltenem Lachen au«
„nun  sead aber lieber still ! Ihr verteidigt mich sonst

w gut, daß rch eingestecktw-evd«e «und brummen muß.
Aber ganz fo schlimm wurde es nicht! Herrn Muck¬

ling gang halb Wider Willen -der Humor d-er Sache auf
arnd er verzieh den Sündern — — unter der Bedingung'
-daß fortan nur noch offiziell gestohlen" werd-en durfte'

. D-b er besser -dabei weggekommen ist, hat -die Wefi-
geschachte me erfahren . Aber -dararaf kam es ja auchnacht an.

^streit , in voller Au-sfü-hrlichkettgesanaäneltt Auch
er bEet kein authentisches Material , da die Japaner ibre

u^ ÄAk " ,Operationen sorgfältig g.cheia/ -ha?ttn undnur , ttw* tfm-en gut dünkte, Me Korvesnonden̂ rr er-
fafjxfn lreßen, über mit  scharf beobachten,domA'u-ge und
effan? B?ld̂ hat er wenigstens höchs? inter-vfianti» vi0d  den KumP̂-end«en felBiff p̂-n

und- Leuten entworfen . Das
bas sich. ourch alle Kapitel des ausg -edehnten

ML «» Hrnzreht, ast eane m-itle-idsvolle Klage über
gratzlachen Opfer der Kämpfe, -das Unheilvolle -und V-er-
»achtende eanes -modernen Krieges . Er ' -steht beiden
Parteaen mit gleicher Anteilnahme -und Objettwitäi
geg-en-uber, -denn das Grauenvolle - -der hingesch-lach-teten
M-ape-n,^der in Qnaleaa sich windenden -Sterbenden und
Ls «»Mich leidenden -Gefangenen n-immt A M
-gefaßte Daeanuwg, f-e-de wertende Beiarteilun -g, und läßt
nur e-ln großes, grenzenloses Matleiüen -zurück McKenAe
Mdert zunächst Japan vor dem Kriege ergäblt vondaesem maerschrockeaaen, krieaei-iâ -» snlrL'

«in Dmtz ilbcr den rnssistz-inMnistzen Mg.
Dae engla,ch-eu Kriegskorrefpondenten -warten nicht

-dae Beendigung des russisch-japanischen Krieges ab, -uaaa
ahre Erfahrnngen und Berichte in Büchern zu sammeln,
vielmehr lasten sie schon jetzt stattliche -Bände erscheinen,
an r -enen sie -ein Fazit ihrer Anschauungen ziehen. S -o
hat num auch der bekannte cnglisch-e Kri-egskorr-espondent
P \ -? U ^cKensre an etitent „Bon Tokio nach Tiflis"
beutelten B-uche die Aufsätze, in denen er seine-Erle -S-
aalste an Japan , dann bei der Armee Kurokis und bei
den Rußen m-rtgeterlt hatte, von -den Strichen des Zeu-

diestw uuerschrockeneu, kriegerischen VolVe' L sich dem
^ooe für den Kaaser und das Vaterland - entaegensebut
uaad -eane höchste Energie aand Beherrschung ' in allen
Zangen des Lebens -entfaltet. Er weilte beim Ansbrucki
der Feindseligkeiten aus Korea und erzäkflt höchst̂ aL
sch-a-attach, wae dae Japaner -ganz plötzlich und -ma-vorher-
Ln " ÄÄfÄ f f Memulpho °heLyucn , er ichaloert den HeldeaakaMp-f und -die -eudkicke
Übergabe -des- r̂ussischen Kreuzers „Warjag " Die
Japaner nkitzten dabei ihre -Erfolge -auf KorenVirfu
•m »»? -. pB °! ErL, "ch£i£ ’Ä/S W-k» »nemirS
firl.)Ien, daß er als B-e;regier -abZr-ehe. Kein Triu 'mvb«
-geschrea, kcau Zeichen der Freude ward gehört. -D-ie iara-
naschen-Soldaten taten völlig ruhig ihä Pflicht- ê'ine
-e-serne Beherrschung ließ keine Herzensregurag sich
hervoanoagen". McKenzie begleitete dann das japanische

/uf -dem lang-wwra-gen und beschwerlichen Mafiche
voia Korea brs z.am Jalaa. Er ist d-er Ansicht, daß M-e,
Rchl"« dae « chlach-t am Jalttfl -aasse ar-egen der sKl»ch-ten-
F-uprung verloren , die nicht schnell genug ihre s-eür -be-

,deutendeai Kräfte in Bewegung bringen und nicht geschickt
genug mit ahnen operieren konnte. Die Leute hielten
^ 6la»zen-h. »Dae. Graben glichen den Kanälen in
Schlachthäusern oder ^-leaichihänken, so' angefüllt waren,
sie mit blutigen, gräßlich zerstückelten Leibern, und 'aus
dem Dunstmeer voq Blut -und nnför-migeu Körpern
ragten Stumpfe von einzelucn Gliedern Heraus- Dennoch,
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S - . 271. Msvgrrr-ARSMko. 1. Klatr. Wirsvaderrer.Tagdlatt.
heute nachmittag gegen 1%  Uhr ans der Strecke bei
Hellerhof von der Maschine des Schnellzuges 78 «ersaßt,
müder einen Brückenpfeiler geschlendert und' sofort ge¬
tötet. — Auf einer Bank an der Auffahrtrampe im
Nizza s cho ß sich heute nachmittag nach 4 Uhr ein bis setzt
unbekannter, 20 bis 25 Jahre alter Mann eine Kugel
ins Herz.  Der Tod trat auf der Stelle ein. Ver¬
mutlich ist der Lebensmüde ein Kellner. Die Leiche kam
ans den Frankfurter Friedhof . (Franks . Ztg.)

* Fnlda , 9. Juni . Der Gesamtschaden, den der
Brand des Domt  u r m e s verursacht hat, ist von
sachverständiger «Seite aus 50 000  M ., einschließlichder
Glocken, abgeschätzt worben . Die Polizei ' sucht über die
Entstehung  des Feuers «Aufklärung zu verbreiten;
der unglückliche„Feuerwerker " Pauly , ein Drogenhänd¬
ler. wurde bereits vernommen . Fest steht «bis jetzt nur
das eine, daß vom FestausschußLei der Polizei ein Feuer¬
werk auf dem Dom platz angemeldet und nur ein solches
von ihr genehmigt worden ist; das Kuristseuerwerk von
den knochendürren Holzhelmen der Domtürme herab
war nicht angemeldet worden ; es sollte vielmehr eine
unverhoffte Überraschung «sein, die leider in Schrecken
nmschlug. Wer auf diesen Einsall kam, ist noch nicht fest-
gestellt, auch nich't, wer «die Erlaubnis «dazu «gab.

Komrtag, 11. Irmi 1S08.

Gerichtsslm!.
* Mainz , 9. Juni . Die 57jähr«igc Metzgers-

wit -we  Charlotte Wechsler in «Westhofen «hat «ihre
Kunden  b e t r o g «e n , indem sie ein Speckstück an «der
Wage anbrachte. «Sie wurde mit ihrem Sohne vom
Schöffengericht in Osthofen zu 1000 und 500 M . Geldstrafe
verurteilt . Vor der Verhandlung hatte «sie versucht, ihr
Dienstpersonal zu unwahren Aussagen zu verleiten.
Wegen Verleitung zum Meineid  wurde sie deshalb
von der Strafkammer zu einem Jahr Zuchthaus  ver¬
urteilt . xv

Verwischtes.
* Der Kuß Seiner Majestät. Unter den Pariser

Damen der Halle ist König Alfonso sehr populär gewor¬
den. «Er stattete ihnen während seines Aufenthaltes in
Paris einen «Besuch «ab und «wurde östlich empfangen.
Ein junges Mädchen, Mlle. Jeane Boucho, war ans¬
erwählt, «dem König als „Muse der Alimentation " einen
Llum-enstranß zu «überreichen. Dem jungen König gefiel
die Situation so gut, «daß er sich mit der blonden «Schönen
küßte. Nun ist Mlle . Bouch« «das -glücklichste Mädchen
von Paris und muß daS große Ereignis immer wieder
erzählen . Mlle . Bouch«6 war gleich bei Anknnft des
königlichen Wagens vorgetreten «und harte den «Strauß
dem «König dargereicht, indem sie ihn mit „Majestät" an¬
sprach. „Wie schön sind die Blumen ", antwortete sofort
Alfonso XIII ., „und «wie liebenswürdig ist «es von Ihnen,
Fräulein , si«e mir anzubieten ." Er küßte dem Gemnse-
fräulcin sogar «galant «die Hand und schenkte ihr sodann
ein kostbares Armband . Dann -sagte er plötzlich: „And
jetzt küssen Sie «mich auch!" — „Und ich", so erzählt Mlle.
Bonch6 selbst, „küßte ihn, Wer und über rot vor Scham,
und war so verlegen, «daß ich meinen Platz nicht wieder
gesunden hätte, würde man mich nicht abgeführt , haben.
Am nächsten-Tage holte man für den König meine Photo¬
graphie ab. Wenn ich«an «diesen Tag zurückdenke, glaube
«ch zu träumen . . . " Auch König Alfonso erzählte sehr
amüsant von dem Erlebnis und fügte hinzu: „Die Kleine
war so nett, «das; ich sie am liebsten zehnmal «geküßt hätte !"

* Die rrnanstärMgen Insekten . Man schreibt der
,,Fran!ks. Ztg." aus Brüssel: Kaum haben sich die scham¬
haften Klerikalen von Lüttich ein wenig von lex  Blamage
erholt, die sie sich mit «der erst entfernten, dann wieder
an ihren« Platz zurückerbetenen Gruppe von Jef Lam-

standen «die Leute unbeweglich. «Kein Gewehr «ging los,
kein Gesicht verzog sich, bis der Augenblick zum Angriff
gekommen war . Mangel an Geschicklichkeit«und Aus¬
bildung mag wohl unter «den Kriegern «des Zaren vor¬
handen gewesen sein, aber nicht Mangel an ungeheurem
«Mut und straffer Manneszucht . «Wenn sie «auch«besiegt,
«wurden, «so verloren sie nicht ihre Ehre ." Nach diesem
großen Siege bemächtigte sich der japanischen Armee all¬
mählich eine Stimmung voll stolzer Zuversicht ans ihre
Unbesiegbarkeit. „Sie glauben gewiß", fragte -McKenzie
einen japanischen Soldaten , ,,«d«aß ein Japaner zwei
Nüssen auswiegt?" — „Ja ", antwortete der, „zwei und
die übrigen noch dazu." Eine «große Begier nach Kampf
lebte in den Reihen, und als sie in «der «Schlacht beim
Motien-Paß lange ruhig liegen mutzten, jubelten sie «auf,
als es zum Angriff ging, wie Schulkinder, «die zur Frei¬
pause eilen . «Ein junger Leutnant , der der „Held von.
Motienling" «hieß, weil er bei d«er Erstürmpng des Passes
libermenschliches geleistet und eine große Anzahl Feinde
gelötet hatte, wird bei Liaujang von «dem Splitter einer
explodierenden Granate getroffen, die «ihm die Lippen
und die «Borderzähne fortreißt und die Zunge verletzt,
so daß er sich«aus dem Feuer entfernen mutz. Trotz seiner
großen Schmerzen lächelte er und «murmelte nnverstänb-
lichc Laute, «die zugleich mit «dem strömenden Blut wie
ein Röcheln aus dem Munde hervorquollen . Er zeigte
auf Hände «und -Füße und wollte «durchaus aufstehen.
„Ich habe ja «noch meine Hände und Füße", stammelte er
mühsam, „ ich kann noch gegen die Russen kämpfen." Von
der Schlacht bei Liaujang selbst erzählt McKenzie : „Die
Waffen aller Zeitalter wurden dabei gebraucht. Herab-
geschlenderte Felsstücke zermalmten krachend Hunderte.
Handgranaten , die «man für so «unmodern gehalten hatte .
wie Pfeile und Bogen, richteten große Verheerungen mt,
während «elektrische Leitungen und elektrisches Licht
Zündstoffe explodieren ließen und die Kanonen die
Reihen nieöermähten ." Sehr richtig äußert sich McKenzie
über die «Schwierigkeiten, «ö«ie «die japanische Regierung
den Korrespondenten der fremden Blätter in den Weg
legte: „Die «Japaner ", so meint er , „führen «den Kri :g
zu ihrem eigenen Nutzen und nicht, um einigen englischen
nnü amerikanischen «Blättern zu gefallen. «Die Frage
bestand für sie «darin , festznstellen, in wie «weit sie es für
gut hielten, den Bevollmächtigten der Presse einen Ein¬
blick in ihre Operationen zu gestatten. Darüber «aber
hätten sie eine bestimmte Entscheidung festsetzen müssen.
Von «diesem Gesichtspunkt aus betrachtet, haben die Ja-

veaux zugezogen lnrben, als sie durch einen neuen Schild¬
bürgerstreich die Welt in Erstaunen setzen. Wir würden
ihn nicht für möglich hatten, »wenn nicht das Mallierneut ",
zurzeit «vielleicht das best« und gewisseichastesleBlatt
«Belgiens (Organ «der F vrtschvi ttlich-Liberalenj , die Tat¬
sache mitteilte . Die staatliche Verwaltung des F-orst-
und Wasserwesens hat auf «der Vütticher Ausstellung
verschiedene Baumhölzer zusammengebracht und ihnen
zu gleicher Zeit mehrere Arten jener kleinen, von aus¬
wärts eingeschleppten J -ns-okten Seigegeben, die neuer¬
dings als «Erreger verschiedener Baumkranikheitenerkannt
Morden sind. Der Besucher sollte diese winzigen Stören¬
friede in ih«reM ganzen unheilvollen Treiben kennen
lernen , wobei «die Forstvevwattnng von der gewiß recht
glücklichen Idee ausging , daß man «nur gegen das sich
schützen kann, was man eben kennt. Die Insekten , die
ihrerseits die Gefahr nicht ahnte«», die sie ihren Artge¬
nossen bereiteten, gaben sich ganz den Genüssen dieses
sorglosen «Ausstellungsdaseins hin . Bor allem «begannen
sie Anstalten zu treffen, sich in «der gewöhnten rapiden
Weife 'zu «vermehren. Doch das Auge des «Schamhaften
sieht scharf. Es entdeckt Abgründe von Sittenverderbnis,

Wer die ein gewöhnlicher Sterblicher ahnungslos hin-
woglsieht. Und da es doch nicht möglich war , die Insekten«
von ihrem unzüchtigen Verhalten abzubringen , so hat
«man diese unanständigen Tiere ans höheren«Befehl hin
einfach entfernt . Besser noch, sie nagen an den Wäldern,
als an der leider gar so leicht «zu gefährdenden «Moral
der frommen Ppüden.

-k. Jimmy Hope, der König der Diebe. New«Jork,
30. Mai . Wenn«irgend einer, verdient Jimmy Hope, der
in diesen Tagen im Alter von «89 Jahren aus dem Leben
«schied«, die Bezeichnung «des Königs «der Diebe . «Die
Stahl -, Petroleum - und Etsenbahnkönige mögen sich«zwar
durch eine derartige Gemeinschaft wenig «geschmeichelt
fühlen, aber sicher hatte Jimmy Hope mit ihnen die
Eigenschaft gemeinsam, sich nur aus Unternehmungen !ot
größten Stile einzulassen. Einbrüche bei großen Banken
«waren seine Spezialität . So raubte er 1878 «aus der
Sparbank von Manhatta Wertpapiere im «Betrage von
12 Millionen Mark . In « der Verwertung seiner Ein¬
brüche und im «Verkehr «mit seinen «Komplizen war er so
geschickt, daß ihm nur schwer etwas nachgewi-esen werden
konnte. Trotzdem verbrächte er ein gutes Stück seines
Lebens im Gefängnis . In den letzten Jahren verarmte
er vollständig, nachdem er die erbeuteten Millionen in
lustiger Gesellschaft wieder ausgegeben hatte.

Seufzer des Zaren.
Roschidje'stwensky, Roschüjestiwensky,
Ach, wie kamst du nur dazu!
Wolltest die Japaner hauen,
Doch geschlagen bist nun du
Und das ist noch nicht das«WWmNiste,
Mehr geschlagen noch bin ich.
Jst 's ein Fluch? — den Frieöenszaren
Läßt das Kvi-rgstzMck schwer im Stich.
«Doll ich denn jetzt «.Frieden schließen?
Gott, wie täte ich's so gern,
Aber ach, nicht meine Wahl ist's,
And're sind hier Herr ö -e s He r r n ! A. V.

Kleine Chronik.
Kindesselbstmord. In der Augenklinik in Posen er-

hängte sich«der 14jährige Knabe Licpold, der, von einem
leichten Angennbel geheilt, die Klinik «am nächsten Tage
verlassen sollte. «Was «den Knaben zu dem Selbstmorde
getrieben, ist nnerklärlich, einige Dltnuten vor der Tat
war er noch in heiterer Stimmung . Wahrscheinlich hat
er in einem Anfalle von Geistesstörung die Tat begangen.

Eingcmeind-irng. Die Staö «tverordneten in Aachen
beschlossen die «Vereinigung der Landgemeinde Forst mit
«der Stadt Aachen. Für den von Forst «geforderten Aus¬
bau «der Straßen ist rund ein«e Million aufznwenden.
Hiervon fallen 586 000 M . auf «die Anlieger und 434 000M.
auf die Stadt.

Nettes Früchtchen.̂ In Kupserberg (Frankenwald)
holte ein junger «B«ursche, der wegen ungezogenen Ve-
«nehmens aus der Gastwirtschiast hinausgewvrfen worden
war , das Jag «ögew«ehr seines -Vaters und erschoß einen
ve rheirate ten «Maschi nen schlo sser.

Die Sonue als Brandstifterin . In der Wohnung
einer Familie zu Nordhausen wurde «man mittags plötz¬
lich ans einen eigentümlichen brenzlichen Geruch ausmerk-
«sam. Beim «Nachforschen entdeckte man im Stubenfenster
ein glimmenSes, rauchendes Häufchen, das sich als die
verbrannten Überreste eines Stickkästchens mit Häkel¬
arbeit erwies . Im Fenster hatte ein Päckchen schweö«i«scher
Streichhölzer gelegen, das durch «die sengende Hitze ent-
«zündet worden «war.

Die „Kinderzeche" in Dinkelsbühl . Diese weit-
«bekannte uralte Kinderzeche fällt in diesem Jahre in die
Zeit v>o«m 15. bis 19. Juli . «Die Ausführung des histo-
risch-en F«cstspicls mit un-mittelbar anschlietzcn-dem Nach¬
spiele «und Festzuge d«urch die Straßen der in ihrer Alter¬
tümlichkeit w«ohler'haltenen ehemaligen Reichsstadt erfolgt
am Haupttage, Montag , den 17. Juli . Vorausbestellte
Eintrittskarten (st 3 und 2 M .) sendet auf Wunsch zu das
Festkomitee, welches auch etwaige Anfragen gern beant¬wortet.

Eine kleine Verwechslnng. Ein ehemaliger Volks-
schnllehrer schreibt aus«der Zeit seiner «amtlichen Wirksam»
keit: Ich «erzählte in der 5. Klaffe meinen Schülerinnen:
Isaak segnete Jakob : „Gott gebe dir vom Tau des
Himmels und von der Fettigkeit der Erde, Korn und
Wein die Fülle ." In der Meinung , daß hierbe«i nichts
zu erklären sei, fügte ich nichts 'hinzu. Beim Wieder-
erzählen bekam ich zu hören : „Gott gebe dir trojn Tan des
Himmels und von «der Fettigkeit der Erde Sch«naps un«d
Wein die Fülle ."

Letzte Nachrichten.
Der vusstsch-japanische Krieg.

tz-b. Petersburg , 9. Juni . (Petersburger Tele-
gra-PhewAg-entur .) Ein«Tslegra -mw des Konteradmirals
E n g u i st an «den Kaiser aus «Manila  vom 6. «d. M.
meldet : Am 27. Mai u-m «Mitternacht kam es zwischen
den Inseln Tsuschima und Jkischima zu einem«K «a m P f e.
Ter Himmel -war klar, frischer Wind wehte «ans SWen,
d«er Horizont «war sehr nebelig. Das japanische Ge¬
schwader erschien gegen 2 Uhr «morgens im Norden und
begann den Kampf. Die Taktik der Japaner bestand
darin , uns nicht nach «Wladiwostak passiereir zu lassen.
Jedesmal wenn unser Geschwader sich nach« Norden
wandte, wurde es «dank der größeren Geschwiwdig«keit der
japanischen Schisse von diesen überholt . Unsere Panzer¬
schiffe feuerten «auf einPanzerschisf, das sich an d«erTete des«
japanischen Geschwaders befand. Die japanischen
Pan8erkveu«zer, 9 an der Zahl , und «das Panzerschiff
„Tschin-Jen " versuchten, unsere Panzerschiffe zwischen
zwei Feuer zu nehmen. Unsere Kreuzer mußten wäh¬
rend der ĝanzen Dauer des Kampfes sich«gegen sie «wen¬
den. . Fünfzig Minuten nach Beginn des Kampfes sank
„-Oslfablja ". „Borodino " war kampfunfähig gewvr«den,
ebenso „Knaes Ssuw >o«r«ow", «welcher in Brand geraten«
war und Masten und «Schornsteine verloren hatte . Das«
Geschwader machte eine «Wendung, um „«Knaes
Ssuworows " zu decken, und „Borodino " nahm wieder
ihren P 'latz ein. „Imperator Alexander III ." befand sich
zu dieser Zeit an der Tete unseres Geschwaders. Im
zweiten «Abschnitt des Gefechtes sank „Orel " ; ihre Be»

paner einen Fehler begangen. Sie haben die Sympathien
von Männern sich entfreyddet oder sie doch abgeschwächt,
«deren Stellung ihnen einen großen Einfluß auf «die Mei-
umig «der «ganzen Welt gibt. Hätten sie sogleich«erklärt,
daß sie keinem Frem «den «die Erlaubnis zur Begleitung
ihrer «Streitmächte geben würden , so hätten sie zwar sich
manchen «Anklagen und Vorwürfen aüsgesetzt, aber sie
Wären wenigstens konsegnent gewesen «und« hätten nicht
falsche Hofsnmrgen erweckt, die dan«n mit Enttäuschungen
endeten." Das letzte Kapitel «des Buches spricht von «den
-Konsequenzen, die der japanische Sieg haben «wird.
Mc Kenzie ist der Ansicht, daß viel von der künftigen
«Größe Japans «sich auf Kosten «d«es englischen Handels,
des «englischen Prestiges , ja sogar des englischen Larrdes
entwickeln wird , «und daß in einem««halben Jahrhundert
ein «durch Gärung zerriffe«n«es Indien und ein drohendes
Australien «gegen «England stehen «wird.

Ans Knust nnü Leben.
* Königliche Schanspiele. (S p i e-l pl a n.j Sonntag , den

11. Jvni , bei aufgehobenem Abonnement: „Die Afrtkanerin".
Anfang 7 Uhr. Montag, Len 12., bei aufgehobenem Abonnement:
„Und,ne". «Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 18., Abomiement D,
51. Vorstellung: „Rosmersholm". Anfang 7 Uhr. Mittwoch,
den 14., Mm Besten des hiesigen Chorversonats: „Oberon". An-
fan«g 7 Uhr. Donnerstag , den 15.: Geschlossen. Freitag , Len
18.: „Hoffmanns Erzählungen. Anfang 7 Uhr. Samstag , den
17.: „Faust". (1. Teil .j (Mephistopheles: Herr Wehlau vom
Stadttheatcr in Beuthen a. ®.) Anfang 61/. Uhr. Sonntag , den
18.: „Tannhäuser". Anfang 7 Uhr.

'«' Eine „llbcrkritik ". Der Münchener Richard
Wagner -Spieler Dr . Alexander Dillmann hat unlängst
in  Meran einen Wagner-Abend gegeben. Mer diesen
leistete sich die „Meraner Ztg." «eine Kritik, «der nach¬
stehende «Sätze entnommen sind: „Der Saal «war «dicht
besetzt von einer Auslese hostgespannt Wartender , beson¬
ders ans der Frauenwelt . Sie bereiteten dem Künstler
wagnerwarmen Empfan«g. Sie ließen sich von ihm be¬
rauschen und in andere «Sphären hinübersuggerieren . . .
Man schwelgte in maßloser Bewunderung über solche
«Kraft, solches Merspruöeln von Rheingewäffern und das
Gewoge «dieser abundanten Tonmaffen. Dann lauschte
«man dem Sirenenzanber , den der Harfner in den zarten
Silbcrsaiten sxonn (!), und wenn er ansgehaucht (?)
hatte, überlies's «die Menge und sie barst in einem dröh¬
nenden Applausqualm ! . . . Er kann erstaunlich!spielen,
hat eine «unheimlich ausgebilöete «rechte «Voröertatze und

einen centaurhaften linken Huf. Das dröhnt im Baß,
«wie nicht so bald bei einem in so jun«gen Jahren . Was
Wunder , wenn in «der Zwischenpause der -Klavierarzt «her¬
bei kommen mußte, um einige Nähte zwischen den Silber¬
haaren Bösendorfers anzulegen . . . "

* Kann die . Tochter eines Theaterdrrektors in ein
klösterliches Erziehungsinstitut ausgenommen werden?
«Ein Dheaterdircktor , der in der Nähe von «München lebt,
ließ «kürzlich sein Töchterchen, das heuev-dic Volksschule
verläßt , in einem «ebenfalls nicht «weit von München be¬
findlichen Englischen-Fräulein -Jnstitut zur Ausnahme
a»«melden in der Absicht, das Mädchen einige Jahre zur
Ausbildung dort zu lassen. Das Kind ist im Domini-
kanerinnen-Kloster in Landsberg erzogen, w>o es sich
sechs Jahre befand, «wnrd«e mit der Note I aus II aus

der anmeldenden Mutter zur Antwort , sie könne es vor
«der Regierung nicht verantw «orten , eine Theaterdirektors¬
tochter in das Institut auszunehmen. Es dürfte nur
Direktorstochter in «die Papiere eingeschrieben werden,
dann wüßte man nicht, w«as für ein Direktor der Vater
sei, und «dann ginge es vielleicht.

N»m B« chsr't!l'ch.
* Jakob Fürth : „Die  D o r n e n kr o n eck

Drama in 4 Auszügen. (Verlag von Stern u. Steiner.
s„«D«i«e Wage".s Wien.) Das Drama des Königs , den
der Zweifel «an seiner Königsechtheit stürzt. Ein Pro¬
blem. das in seinem Innersten an Ibsens freilich««hier in
ihrer Größe nicht vergleichbaren „Kronprätendenten " er¬
innert . Von Fürth nicht ohne guten Blick für die Kern-
pnnkie der seelischen Konflikte entwickelt und mit einem
unleugbaren Sinn für effektvolle «Szenenführung und
klug gebaute Stei «qerung der Handlung dargestellt. Ein
Drama , das vielleicht bei einer Anffikhrnng besser wirkt
als «beim Lesen. Denn da werden «die abgebrauchten
Konventionalitäten der Fürthschen Jambensprache viel
deutlicher. Den „Manen Schillers" ist das Drama ge¬
widmet. Etwas von der fortreißenden Feuerkraft dieses
«großen Rhetori 'kers müßte Fürth seiner Sprache ein-
hauchcn können. Bon dieser «unterstützt, könnten «die
übrigen Bühnenqualitäten seines Dramas vielleicht prak¬
tischen Erfolg gewinnen . «Das heißt, «wenn die Zukunft
des «Theaters überhaupt auf diesem Wege «noch geht. J .K.

I
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Atzung wurde durch dcts Transportschiff „Anadyr " ge-
rettet - Die Taktik der Japaner Kvcmg unser Geschwader,
sin) im Krerie um dre Transportschiffe und Torpedobvole
Zu palten , vxchrens dieJapaner es von außen umkreisten,
uvesjen: der geringen Geschwindigkeit unserer Schiffe war
fe schwierig aus dieser Lage hevausAukommew aber -vor
isonnen Untergang nahm unser Geschwader Kurs nach
morden. ^ diesem Augenblick wurde auf einem Tor-
pedobvot in der Näh« des „Knaes Ssuworow " das Signal
gehrßt . „Der Admiral übergibt das Kommando an
Admiral Nebormtow, „Imperator Alexander III ." an die

■ ^ <rs Feuer des Feindes konzentrierte sich auf
„Mnperator Alexander III ." bei «Sonnenuntergang feuerte
dlsses Schiff den letzten Schuß . Unser Geschwader be-

.mertte einê Änzahll japanischer Torpedoboote und wandte
>sich deshalb nach Süden . Zu dieser Zeit fehlten:
"^ l^woraw ", „Borotzino", „Ofljablja ", „Kamtschatka",
„sret und „Ruß ". ^ Meine Kreuzer, die gegen die

kiapanffchcn Kreuzer kämpften, litten stark durch Geschosse
großen Kalibers . Jri der Nacht begannen die Torpedo-
I 'oote anzugreifcn . Über das Ergebnis kann ich nicht
berichten, rveil ich die russischen Schiffe nicht von den
gapan,scheu unterscheiden konnte. Ich habe mehrere
tznole versucht nach Norden zu entkommen, aber die
iolederhölten Angriffe zwangen mich KNrs nach Süden
zuuegnieu.. Am 28. Mdai morgens entschloß ich mich,
nach Ävanila zu dampfen, weil ich nicht wußte, wo das
Geschwader sich befand, weil ich ferner Gefahr lief, der
ganzen japanischen Flotte zu begegnen, und weil meine

jKreuzer ,tark beschädigt waren und keine Kohlen mehr
batwn . Die Haltung der Schiffsbesatzungen war über

gtziwinpob erhaben. —Gin Telegramm desKonteradinivals
«itzrgr. v. Reitzeustein  an den Kriegsminister aus
-Schanghai vom 6. Juni nieldet : Nach dem Berichte des
Kommandanten des Torpedoboots „Bo>dry" näherte sich
/auf 27. Mai das Torpedoboot „Buiny " dem Panzer-

„Knaes Ssuworow " und nahm den Admiral
Rojchdmstwensky, der am Kopfe verwundet war, an Bord,
was Geschwader nahm Kurs nach Norden , und zwar in
folgender -Ordnung : „Imperator Nikolaus I .", „Drei ",
„Imperator Alexander III .", „General -Admiral
Upwxin ", „Admiral EfenMwin ", „Admiral Uschakow",
„spssal Weliki", „Rawarin " und „Admiral Nachimow"
bildeten wie Steuerbordkolonne , „Sswjetlana ", „Almas ",
,'Olcg", „Awora", „Dmitri Donskoi" und „Wladimir.

-Monomäch" bildeten die Backbordkolonne Zwischen
meiden Kolonneii fuhren die Transportschiffe und die
.Torpedoboote. Um 71/? Uhr schwenkten die Kreuzer nach
imks .- Einige Zeit später nahmen „Dmitri Donskoi".
„A>l>adimrr Vtzonomach", „Jsümirud", „Almas " und
„sivjetluna " Kurs nach Norden, während „Oleg",
„Awrora " und „Schvmtschug" d-ie Fahrt nach Süden
■wrf -H11; . Die Dorpedobvotszerstörer „Bodry " uno
-„Llessjaichtschi." passierten bei einer Geschwindigkeitvon
IN Knoten ungefähr um 1 Uhr nachts Tsuschima. Um
5 Uhr morgens sank „Blestjaschtfchi". „Bodry " rettete
4 Offiz-iere und 7o Matrosen und setzte die Fahrt nach
Süden fort, konnte die Kreuzer -aber nicht einholen, ob-

■gleich er alle Kohlen und alles , was er an Holz an Bord
"Me , verfeuerte. Der englische Dampfer „Kueilin"
mahm ihn ins Schlepptau und brachte ihn nach Schanghai
:Rach Aussagen von Offizieren und Mannschaften . der
„Bodry ", „Mestzaschtschi" und „Osljabla " verloren die
Japaner 2 Panzerschiffe, eins vom Typ der „Asohi",
'das andere vom Tvp der „Schikischima", einen Panzer¬
kreuzer und 3 Kveugcr. Die Chinesen verlangten , daß
-„Bodry den Hafen innerlcalb 24 Stunden verlasse'
abends -aber kam eine Abteilung des Geschwaders des
Admirals Kaniimura bei den Sa -ddle-Jnseln an Ta
es an Kohlen fehlte, so bestand für „Bodry " wenig
Wahrschein!ichkeit durchzubrechen und den Ozean zu ge¬
winnen . „Bodry " wäre , wenn er den Hafen verlassen
chatte, verloren gewesen, und der Kommandant entschloß
sich deshalb, das Schiff in Schanghai zu lassen. Die Ver¬
wundeten- wurden in das russische Hospital gebracht. '

WieslraderLsr TKgdlaZL»

Pflichten Ser Genossenschaft gegen Hanptfchuldner und Bürgen
-U neim ^.ooe des Schuldners, b) teilt! Tode des oder eines der

cl. 6cj Kündigung seitens dcö Bürgen , die Aufgaben der
rir .oitgenossensch'after!, Erfahrungen mit der Einschätzungskom-

itteilungen aus Len Kreisen der Genossenschaften über
aj Lautionskredit, b) Scheckverband, cs Einzug von Forderungen
® nur sachlichen Wert. Bet Bestimmung des Ortes des
nächsten Verbandstages wird Worms gewählt.

Handel und Industrie.
Ähe i»isch-Weftsiili sches Elektrizitätswerk Aktieu-Gesellschasi.

uach der im Inseratenteil veröfsentlichten Anzeige werden am
w. Juni er. 10 000 000 M. 4prvz. Teilschuldverschreibungender
obigen Gesellschaft, die zum Handel au der Berliner Börse zu-
geiapen sind, Lurch die Deutsche Bank, Dresdner Bank, Direktion
der Diskonto-Gesellschaft, A. Schasfhausenscher Bankverein,
Eigner Kredit-Anstalt, Essener Bankverein, Rheinische Bank uno
den Filialen dieser Institute znm Kurse von 100>V Proz . anf-
Üf/sSu Die Anleihe ist oingeteilt in Abschnitte von 1000M. Die
Rückzahlung erfolgt zu 102V,, Proz . vom 1. April 1915 ab auf
™ , jährlicher Auslosungen von mindestens nominal 400 000

Die Gesellschaft hat sich jedoch das Recht Vorbehalten, von
1910 ab mit den AliSlosungen zu beginnen oder die Anleihe ganz
oder zum -reil mit dreimonatiger Frist aufzukündigen. Das
Grundkapital der Gesellschaft beträgt 10 000 000 M. und ist voll
emgezahlt. Nach der Bilanz per 80. Juni 1904 standen die
Grundstücke mit 188 169 M., die Gebäude mit 620  902 M., Damvft
maschinsil, Turbinen und Dynamomaschinenmit 1 159 885 M..
Kabelnctz mit 3 269.292 M., sonstige Einrichtungen einschließlich
d-u Inventars und Fuhrwerks mit 1987 211 M. zu Buche. Dem¬
gegenüber war ein Abschreibungsfonds-Konto von 788 968 M.
vorhanden. Die Kreditoren beliefen sich auf 2 180 081 M. da-
gege„ vcrzcichnete die Aktivseite der Bilanz an Debitoren

und an Effekten 1256 310 M. Die Grundstücke der
06 :eü,chaft umfassen c<r. 1.1150 Quadratmeter , wovon ca. 6420
OnaLratmeter bebaut sind. Für die Jahre 1900/01 und 1901,02

ans Grund des mit der Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm.
W. Lahmeyer u. Ko. bis 1902 bestehenden Dividciidenftarantie-
vertrages ie 6 Proz . Dividenden verteilt worden. Der llber-
schuß der Geschäftsjahre 1902/03 und 1908/04 ivurde zu erhöhten
Abichrelünngcnverwandt. Die stark fortschreitendeEntwicklung
de» Werkes seit ,einer Errichtung im Jahre 1899/1900 als Drev-
strom-, Kraft- und Licht-Zentrale ergibt sich daraus , daß der
^f 'aa'absatz von 2 776 668 Kilowattstunden im Jahre 1900/01 aus
• , ^" ftKl.sHvattstlindeii in den ersten 9 Monaten des Geschäfts-

und in derselben Zeit die Anschlußbewegung von
20,o..,8 Kilowatt auf 18 041,89 stieg. Die prozentuale Steige»
mW  i ff -f beträgt für die vier letzten abgeschlossenen
Gefchastsiahre (1900/01 bis 1903/04) von Jahr zu Jahr 86, 88,6
uno 36,4 Proz ., während die Anschlußbewegung in Kilowatt seit
«st- 1 ahrlich in folgenden Prozentsätzen, nämlich 57,8,

2„,9 und 66,4 gestiegen ist. Zurzeit enthält die Drehstrom-
Zentrale 2o Kessel, 3 Kondensationsanlagen und 7 Drehitrom-
maschinen. Das Kabelnetz umfaßt insgesamt 718 Kilometer Kooch-
spanuungs-, Niederspaiinungs- und Telephonkabel. Am 1. Jan.
160» waren an das Stromverteilungönetz 216  Transformatorcn-
stativnen und 5 Drehstrom-Gleichstromumformer anqcschlosscn.
Der Erlös der Anleihe von 10 000 000 M. dient zum Weitcraus-
bau der Zentrale und des Kabelnctzes.

Verkehrswesen.
Naffanifche Kleinbahn-Aktien-Gesellschaft Berlin . In der

Generalversammlung waren 6180 000 M. Aktienkapital ver¬
treten, wovon die Deutsche Kleinbahngescllschaft4 186 000 M.
verirat . Wie von der Direktion berichtet wird, hat sich der Ber»
kehr im Laufe des Berlchtjahres gehoben. Es betrug der Be»
tricbsiiberschuß18 579 M. gegen 2118 M. im Vorjahre. Hiervon
erhalt die A. D. K. G. vertragsmäßig 1165 M., der Rest wird
nach Abzug von 4266 M. Berwaltnugskosteii an die verschiedene»
Amortifationssonds und den Erneuerungsfonds überwiesen. So-
dam, wurde der Vorstand ermächtigt, eine Anleihe bis zu 150 000
Mark aufzunehmen und dieses Schuldverhältnis in das Bahn-
grundbiich eintragen zu lassen. Die Mittel werden zur Be-
schafsung von 80 weiteren Güterwagen und in der Hauptsache zum
ft'nKi Umladekrans in St . Goarshausen Verwendnng

Msrkgett -Arrsgsbe , 1.
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NoLksmirLschaftilches.
Genoss ens ch aftsw csen.

Zer Verband dor Erwerbs - und Wirtschastsgcnossenschaften
. Mittelrhein tagte am Donnerstag und Freitag in 8 i in b u ra
S» b°r Sah? »nter dem Vorsitze des Verbandsdirektors Justizrat
Dr . Alberti-WiesoaSen und in Anwesenheit des Anwalts L,-r
.deutschen Genossenschaften Or . Crüger-Verlin . Am Vorabend be-
freitS waren die Abgeordneten und sonstigen Genossen in grober

u^ ammelt Aus den Verhandlung,mäncsim Abends ist besonders hervorznheben der Bericht des Ber
biindsrevlsorSHerrn Seibcrt -Wicsbadcn über die vorgenommenei,
Revisionen und in Verbindung damit die Besprechungder ein
izelneu Punkte des Revisionsberichts, an die sich Mitteilniig"
aus den einzelnen Genossenschaften knüpften. Nach dem -r-
Ä f md)i  des Herrn Seibert sind erhebliche Mängel in
den einzelnen Genossenschaften nicht festznstellen gewesen. Der
Berichterstatter teilte hauptsächlich auch seine Beobachtung-n
wegen der GenoßenschaftSbuchsühriing mit, welch letztere aller"
|2 8: wannigsache  und zu», Teile den Bestimmungen

pH? e sg ê.setzbnches Nicht entsprechendeist. Dieser Gegen-
stanö ftowoh w,e die übrigen Mitteilungen und Erörterungen
-entbehrten oes allgemeinen Interesses. Die Fachleute find-»

darüber in den „Genosscnschaftsblättern", j„ welche,.
Sie Verhandlungen, des Genossenschaftstagcs demnächst Nusnah.ne
Iiiidei! werden. Die Wahl der Vereine, welchen das Recht zu-
steht, auf Verbandskosten einen Abgeordnetenzu dem Allgemeinen
Genoßen chaitstag nach Westerland ans Srftt zu e ftsenden sie
aft V.r,te.i. Hessen) Eltville, Limburg und Ransbach ' Der
Vorschuß-Verein Wiesbaden, E . G.. wurde als geschäftSleitender
Xü" te  1-tt ieher wiedergewahlt, zum Verbandsvorstanb die

Justizrat Or . Alberti-Wicsbaden als 1.
Dsceftor Schmidt-Mainz als 2. und Direktor M Neuster-GöckiN
xm Mam als 3. Vorsitzender aufs neue beitimwi — Den

a.. bei Herr

Grnsendmrqrn ms  örm Leserkreise.
®Uf E

Daß die Direktion des Wasserwerks den Hausanschiuß an
die städtischeN utzmasserleitu ng  ans alle nur mögliche
Art zu erleichtern sucht, um die Stadt vor Trinkivaffernot zu be-
wahren, ist gewiß rühmend anzuerkennen, und es wäre zu
wünschen, daß zu Gartensprengungen und Closettspülungen, in
Waschküchen und Baderaumen nur Wasser aus der Nutzwasser-
leftnng verwandt würde. Solange jedoch der Preis des Nniz-
wassers derselbe ist als der des Wassers ans der Trinkwasser-
ftltung , werden sich wenige Hausbesitzer finden, die eine zweift
Lcitung für Nutzzwecke legen lassen. Würbe sich aber der Preis
desselben au) etwa die Hälfte stellen, so darf man als bestimmt
annchmen, daß ui fast allen Häusern der Anschluß an die Nutz-
waifcrleitung erfolgt. Der Vorteil käme der Allgemeinheit zn-

ba man dann selbst in den trockensten Zeiten um gutes
Trinkwasfcr nicht mehr besorgt zu sein brauchte. Ich erlaube

dreien Vorschlag oev maßgebenden Behörde einer vielleicht
?■!' unterbreiten, um allen Besorgnissen um

gutcv Trinkwasser für diesen Sommer noch die Spitze abzu-
vrcchen. 8

, Ay . uu> uno Lnrerror AltBux.Main als 3. Vorsitzender aufs neue bestimmt.
Dauölungen am Haupttage, Freitag , wohnten u
-Ober-Regiernngsrat v. Gizycki als Vertreter desVertreter des "v ' “

vf « ' i' fl•«inll -treteü. Der Bericht Ks" BerbändsdirektorS
ickelung des Verbandes ist bereits ausführlicher anStelle ermühni morden. 5̂)ie ?̂ tststelluna fopi* ^ röfcmir*,

0011 Htva  Abgeordneten . ^D° e Re' ch-

^ der Perkehr mit der Großbank, Rechte und

Lxlltlikrileeeeeeii. Her Verbünd deutscher Schuh- und
Schäftefabriken hielt seine diesjährige Hauptversammlung in
Lisenach ab. Festgesetzt wurde, daß die in der Berliner
Februar -Versammlung beschlossene Preiserhöhung durclme-
führt sei. Die Konvention, der nun über 500 Schuhfabriken
arigehören, bleib, bestehen, um eventuell noch weiter ausge¬
baut zu werden. Zur Bekämpfung der ausländischen , be¬
sonders amerikanischen Konkurrenz, ist eine intensive Propa¬ganda vorbereitet
, AkknmnlatMe-cfabrik Berlin-Hasen. Die Generalversamm-
lung hat che Erhöhung des Aktienkapitals definitiv um 1 750 000
Mark ab Januar n. J. dividendenberechtigte Aktien unter Aus¬
schluß des Bezugsrechts beschlossen. Für Ankauf von Kon¬
kurrenz -Gesellschaften werden 1385 000 M. junge Aktien hin-
gegeben. Der Restbetrag sei zu gering, um ihn den alten
Aktionären anzubieten und sei deshalb an 2 Banken zu 175
Proz. gegeben worden mit der Bedingung, daß vom Super-
gewmn zunächst die Banken 5 Proz., sodann vom Rest di”
Gesellschaft 90 Proz. und die Banken 10 Proz. erhalten. Von
Interesse dürfte noch sein, daß Ende Mai der Auftragsbestand
G290,000 M. oder 1 201 000 M. mehr als im Vorjahr betr i “
Man rechne auch für die Zukunft mit einer Umsatzsteî erurgvon etwa 18 Proz. “

Der QuaitalsabschlnB dei Laurahüite . Der Abschluß d-r
Vereinigten Königs- und Laurahütte entspricht nicht ganz den
vielfach gehegten Erwartungen. Namentlich nicht dem
schrankenlosen Optimismus der Börsenspekulation. Auch wenn
man in Rechnung zieht, daß der Gesellschaft durch den ton*
andauernden Ausstand auf den beiden russischen Werken un¬
vorhergesehene GewinnschmSlerungen entstanden sind und
daß die Organisation des Stahlwerksyerbandes mit mancherlei
Schwierigkeiten verknüpft war, so daß im dritten Geschäfts-
Vierteljahr gewissermaßen mit Ausnahmen gerechnet werden
mußte, so wurden doch die hochgespannten Erwartungen in
hc/ug auf Rentaoilität merklich gedämpft, und die Verwaltung
bereitet auch eine eventuelle Minderung des Jahresergebnisses

_ j U . 971 .
vor, da die aus der Abrechnung des Stahl Werks verbandes fül
die  Erzeugnisse der Gruppe A zu gewärtigende Ergänzung de,
Überschüsse den bisherigen Mindergewinn von rund 644 328 M
oder annähernd 2,4 Prozent des Aktienkapitals schwerlich aus
gleichen durften. Man glaubt, daß für das zu Ende gehend!
Bemebsjahr die-smal nur 10 Proz. Dividende gegen 11 Proz
m den beiden vorangegangenen Geschäftsjahren ausgeschütto

■5;® '“ . , Di1® Aktlen  4 er  Laurahütte notierten Ende 190£
Ti ’ 256. im März d. J. 267,75 und erreichten wie wir
^ " kürzlich mitteilten, den Höchstkurs dieses Jahres mit
T , .8a £® r gestnge Kurs allerdings war um 17 Prozent
■meidiger, 263, und damit wäre gewissermaßen das eventuelle
Ertragnis, wenn man die sonstigen Kurse für richtig hält, schon

Kontmeatel» Kantschonk- und SuUapaichaJCoiaaagiito.
^hon früher mitgeteilt worden, daß diese Gesell-

ft ! f Ir “ Kapitalserhöhung umgeht. Jetzt verlautet te-
samnhma ß Kani u' Mj EM« außerordentliche Generalver-
von S baIt6n ZZ den  soIL Diese EoU  Wer Ausgabe
fm d 2 ? r P°uer Aktien mit halber Dividende beschließen
NWrnl Je ? n Oe,5chäftszahr. Die neuen Mittel dienen für

tiMnlagen, die sich bei der weiteren Ausdehnung des Ge-scnalts als notwendig erwiesen haben.
Argentinische Konversion. Nach der „Ein. Times“ dürfte die

S r ä,°,lr! eri prf äUßeren  Günding -Argentinier in 4‘.V
f / auß.ere  Anleihe zu pari vorgeschlagen werden imt
/- Pi0z - Amortisationsfonds event. Pari-Rückzahlung.

Von der Eqnitable. Das Direktorium der Equitable Life
10?MilhCoeneCOnPn,ly  : er™itte'lte  einen neuen Skandal, wobei

Kommissar "hat °öie  Angelegenheit ^ ntaht ^ und^ Äm
Ä HÄÄ V°n dCT  Tmst Company,

BslnebstjeseUschatt dar orientalischei. ölseH nansea Der
FrankbgSeenS3 872in F™ tabgelavufen,e Jahr  beträgt 4 543 631hört “ 2 V -y 2 113 Frank lra  Vorjahr . Die Dividende-bleibt
aber beim Vorjahrsergebnis von 20 Frank. Die Zuteilungen fürdie Reserven sind wesentlich erhöht. gen r
Fael hDHrikailriSC3lCI, Eif nMaikt- ver Bericht des New Yorkn
Fachblattes „Iron Age lautet wie folgt: Bemerkenswerte Fr
eigmsse waren wahrend der letzten Wochen nach keine- Rieh
zürn Stillw“ J erz®lchnen- Der Handel in Roheisen IS nahezu

um StilLtand gekommen, nur na Chicagoer Distrikte herrschteKSSLWL «- »WÄI
Ansfnhr nach den; VereinigtenStaaten. Die Ausfuhr an¬

dern Konsulatbezirk Berlin in den Monaten April und Mai fct
aufT '^nß ? MaChtllChe  Zunahme aufgewiesen. Sie belief sich
auf 6 426 365 M. gegen 6 409 796 M. in den gleichen Vorn hm

5% , MdC° J' 0m ‘ SK™
daß* seit dem Z ls* dles dadur ch herbeigeführt,
von de. , ™ i

ÄÄÄ SSs
einschrankung von 35 Proz. auf 25 Proz Die Lagt
eins hat sich demnach wesentlich gebessert. ° '

Es«enS eBM k dUn?i v^ dei mfte»

de^^ RheinLh 6-Westilisc nhedn r lÄtofl'
wurde die Dividende auf .13 Proz.f fi. V 10 Prez ^ kesÄÄE

PuheraerGÜreShf Seih ’ stf V f
Pulverfabrik seien gut beschäftigt - ni r u î ®® d *r
geve nbdhn  v att\ im Mai eine  Ein Mhme von öÄTM XTst
^egen das  Vorjahr ein Minus von 16 281 M.

GeschKstlichLZ.
Ä »Äch .erl £a‘ iii# /

« «'• Flasche«, Nicht ä, der Düte!

Unerreicht : 98,04 o/o Reinelwslss. —
Meschmacklos. —Nervenstärkend, Ap¬
petitanregend, Kräftigend. — Aerztl
empfohlen. — J25 Gr.-Packuna Mk. 2.50

m- :- , Zm haben in Wiesbaden ,I»t
Hoi-Äpotheae, nanggasse lo , ruonen -Apotheke, Gerichtsstr. ,
TaÄ rt l6’ 37, Oranien-Apothete , Taunusstr. 5?’

I« »tjl hilft, «der nur Sie Satot len»heile»!
sollte man sein Heil nicht in Medieamenten allein

suchen. üblichen l)ellen iöfot seblt ctn ciroföcr2 b̂eil bpr
bon  der Natur ins Getreidekorn gelegten Substanzen. --- Dahe!
vielerlei Kiniifheiten. - -ftn Simoiisbrot sst dagegen Alles enthalten
was zur natürlichen Blut- und Knochen-Bildung nöthiq ' Mur
ehe Simonsbrvt, bald wird man gesunden. Ri an esse es dauernd

den meisten DelieatessZ und

unentbehrliche Zahn-Creme,  F103t
eräiklt die äSäSB.se rein , weis . ,jn d eesnnd . i

innerer:,.rar.rnrsoi Th ^

^ Das wohlriechende, Patent-,te Srmmigdin in grüner Würfel-
torm zerfliegst nicht beim Brenner,v ist stets sauber im Gebrauch
und nicht mit gewöhnlichem Hartspiritus zu verwechseln'

Ä feil kauchf asf der Heise
.Smaragdin D R. P. Spiritus in fester Form und Smaragd«
D. K. G. M., Reisekooher und ßrennntaschiuen. Unentbehrlich

- —- n --n- .. ui .. Bezugsquellen rar woun-
ort und Reisephitze. (Erste Drogen-, Kurzwaren-, Bele mhtungs-
Reise- u. s. w. Geschäfte ) (La 1851 g)  F115Aktieflgresellsehaft

-iiir Spiritus -Beleuchtung - ». -Heizungr, Leipzig Qß.

Ais Movs - N-Amsx « Ls mmflchL « 4
«nd „Unterhaltende Blätter " Nr. 12.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
K-rmitworMcher Redatteur stlvden gesamten redaktianelleuTeil , « » »tb . r » -sur die Anzeigenund Siekiamen, « . Darnaui - Hein.

.. mi sm ;W
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(blu8868 Aussehen , Müdigkeit , Verstimmung , Mangel an Appetit , Kopfschmerzen,
Herzklopfen , Schwindel , Nervosität , Ueberreizung)

loicticn Fällen wird nur ettt vllUbUvendes Airttel wie das Bioson die erstaunlichsten Erfolge erzielen. Es enthält in bester, konzentriertester und leicht verdaulichster
Form diejenigen Stoffe (Eiweiß, Eisen, Lezithin), welche zu einer kräftigen leistungsfähigen Blutbildung erforderlich sind.

Kei Kindern und schwächlichen Personen , Wöchnerinnen , stillenden Frauen , nach grossen
Blutverlusten , schweren fieberhaften Krankheiten und

die auch bei Lungenleiden mit großem Erfolg angewandt wurde. Man lese die Berichte von Kliniken, Heil¬
anstalten, Professoren, Äerzten und medizinischen Zeitungen und überzeuge sich, was dieses Präparat für eine
gesunde Blutbildung leistet. Bioson ist ohne jede Konkurrenz und das bei weitem billigste Präparat in
Anbetracht seines Gehalts an Nährstoffen. Es kostet das halbe Kilo fertig znm Gebrauch drei Mark und
ist in Apotheken, guten Drogenhandlnngen erhältlich. (Versanddepot in Wiesbaden: Kof -Apotheke.)
Bioson enthält sechsmal mehr Nährstoffe als Haferpräparate, Caeaon. s. w. (F 13500) F9

Noelle ’s
drehbare Gummi-AbsätzeUhren ( Gelegenheitskanf ) ,

früherer Preis Mk. 25, 30, 40, 45, 50, 55, 60, 70,
75, SO, 100, jetzt Mk. 15, 18, 22, 28, 33, 39,
40, 43, 48, 50, CO werden unter Garantie gut
gehend, so lange Vorrath reicht, verkauft

Montag , den 12. Jmri (2. Pfingstfeiertag)

pF nach Biebrich, Saal zur Neuen Turnhalle.
Daselbst von Nachmittags 4 Uhr ab ynmoristische Unterhaltung mit Tanz.

Hierzu ladet frenndlichst ein Der Borstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Lisi » Scliieflnnfeii mehr,
elastischer , eeränschluser Gang,
keine Erschütterung des Körpers,

jpjy “ Aerztliel > empfohlen!
Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend!

Peter Bieber»
Sclmhwaarenlaeer n . Maassgcsclilift

19 Oranienstrassc 19.
Aufträge nach Maas «.

Grosses Lager in Schuhwaaren
nur bester Fabrikate.

Reparaturen werden sorgfältig auseefiibrt,

Nlleeseite. Bitte genau auf No. 30 zu achten.

Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

PtncrpIDc!, ttnD Remlren
alter Gegenstände gut und billigst

bei' 1429

Hr « ! fc©icIistFd 9
vorm. Kv. Alsbach»

Hofvergolder, Taunusstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Großer Möbel -Ausverkauf
Wegen Aufgabe meines Laden« verkaufe ich von beute ab sämmtliche Polster - nnd

Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten Preise»/ Mache besonders auf eine große
Auswahl Schlafzimmer und SalonS in Mahagoni, sowie hell und dunkel Nußbaum auf¬
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen. 1437

Schillerplatz1. Willi . JEgreitOlf«

Rhenser Brunnen
IT '»"iHH wasserdicht, äußerst solide,
WWWW8W für große Damen-Hüte, von4.85 Mk. au.

Ktttsehactoteln
aus starker Pappe, mit Lederriemen, v. 1 bis 2 Mk»

Hntkoffev,
Segeltuch6.25, 7.50, mit wasserdichtem Bezug

9.50, 11.50, 14.00 Mk.

Jtauftass fühm,
1356

Weit nnUv  Preis:
Mehrere 1000 Paar Strümpfe, Socken und

Handschuhe von 5 Pf. an bis zu dem feinsten Flor
u. Seide 60 u. 90 Pf., Füßlinge zum Aunähen
von 15 Pf. an, echtschwarz mit Doppelsohlen ohne
Naht 29 u. 45 Pf., znrückaesetzte Sommerhüte von
10 Pf. bis zu den schönsten Neuheiten1.50n. 2.50,
Pavierkragen2 u. 7 Pf., Leinen 15 u. 35 Pf.,
Craoatten von 2 Pf. an, wunderhübsche Hand¬
arbeiten, fertig u. zum Besticken, von 3 Pf. an,
Wiuchenamen Dtzd. 2 Pf., buntes Nähgarn2 Pf.,
Seide1 Pf., Dtzd. Knöpfe von 1 Pf. an, Schab¬
lonen1 Pf., mehrere 100 Stück Korsetten von
60 Pf. an, unzerbrechliche Spiral- 1.20 u. 1.90.
Nrrr Marktstraße 6, Ecke Mauerga fse am Markt.

-Unübertroffen-
Jahresfüllung : ,6000000 Krüge u. Flaschen

Königl. Preus .̂ Staatsmedaiils.
Haupiniederlagen in Wiesbaden bei H . Roos Saaclsf .» Inh . W . Schupp , Metzi

ff’. IVirtli , Taunusstrasse . (Ka . i

Verbesserte
Universal -Uackmafchine Kirchaasse 48

Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von
Fleisch, Brödchen,
Fett, Mandeln,
«Semüfe, Choeolade,

, Zwiebeln, Zucker
1 Citronat , re.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet. 611
M's'LLlkLL! Wellritzstraße6

IW schwarze
Lüfter-SaeeosSc.imidt ’s fcoyal-Cord’s.Scnmidt ’s Koyal-Cord s , das sind gerippte und glatte

Sammete, hochelegant u. unzerreissbar , sind d. beste für
Kiuib.u.Mädchen-(xarderobe. Hesgl.f.Jacketts u.Kostiime.j
(tan « sollten sich mindestens durch!
Ö&B fl « p mm nM|| einen Versuch hiervon überzeug. ;
•Am-* Jb &teSi  GIB - Muster au?.Wunsch. - j

Sammethaus Louis Schmidt, Hannover W. 11. j
_Hoflief . Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. |

in jeder Größe, ganz gefüttert, früherer Preis
Mk.9- 12, jetzt 5, «, 7 Mk-, 1 Parthie Sommer.
Joppen, fr. Mk. 6, 7. 8, 9, jetzt3, 4, 5. 6 Mk.
Alleefeite. Schwalbacherstr. 30, 1 St . Alleeseite.

Hier fabricirte

5S Kapellenstrasse b{

Grosse Collection. — Heueste Dessins
(gegi *. 1875 )«

Filiale: Paris, 28  Ruc Louis-ie-Grand.



38t die Annahme, nur die in Köln fabrizirte Eau de Cologne
Machen Sie, bitte, einen Versuch' mit
dass dasselbe ebenso g»rat aaaid viel
und dass der erfrischende AVohlgeruchlang - anhält.
,, , . Vorrätig in den bekannten Eau de Cologne-Fiaschen * 1,
Mk. 1.- , FJ. Mk. 1.75, Liter Mk. 6.- " ' " '
Kiste mit 6 fein verpackten Fl . Mk. 5.Mk. 4.—.

Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp. 20 Pf.

,, - sei wirklich gut.
reinem Fabrikat und Sie werden linden,
billig -**!’ ist, als die beste Kölner Marke,
meiner Eau de Cologne tage*

- - - 7 - Fl . 0 .60 , >/i Fl.
-, Korbflasche h Mk. 1.50 und Mk. 3.—,

Eau de Cologne zum Baden: Liter

zurückve.rgütet.

i n. ■ Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner verehrten Kund-
80  ha ft un Folge des grossen Beifalls , welchen meine Eau de Cologne fand.
Meine feau de CoI « g-iie -Setre ist eine der beliebtesten Seifen des Handels.
Sie macht die Haut zart und weich und wirkt wegen ihres grossen Gebaltes an
Lau de Cologne anregend auf die Nerventätigkeit . Der angenehme und
erfrischende Geruch dieser Seife verliert sich nicht während des Gebrauchs
sondern hält sich, bis dieselbe vollständig verwaschen ist. 1672

Stück 0.50, Carton 1.25 Mk.

Dr. 1. Älbersheiifi, SS
Wiesbaden. ÄÄ Frankfurta.M„ SR

Fernsprecher 3007.
Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französ. Spezialitätensowie sämtlicher Toilette-Artikel. ’

Versandt gegen Nachnahme. — lilustr . Katalog kostenlos.

jhtb unstreitig die sparsamsten und billigsten
Gaskocher der Gegenwart. 1603

Den geehrten Hausfrauen werden die Vorzüge
dieses Jdeal - KocherS ohne jeden Kaufzwang

vorgeführt und erläutert.

Ä » cli 5 Jnstallations - Geschäft,
Dahnhofstratz« 1«. Telefon 841«.

SSWWWLSWWS

Garantie

Ssite 8. Ks -Mt -sg , LI . Ittttr WirsbKdeRöV TagblaLL» Msrg -rr-Arrsgade. 1. Klstt, Ws. 271 ,

TI« ROM
Montag, den 12. Juni er. (2. PfingstfeiertaO.

«achmttta-gK bon 3 Uhr ab (bei günstiger Witterung):

Großes Lommerfest
auf dem Turnplatz im Distrikt Atzelberg.

« - ÄöBasr * m»  eu
Klimatischer Luftkurort Weilbarg a ./Xahn,
bevorzugte staubfreie Lage . Reichliche Laub- und Tannenwälder mit den herrlichsten
Spaziergängen. Im Rur -Hotel u . Pension Webers -Hers - (schönste Lage von
yveilburg) comfort. Fremdenzimmer, schöne schattige Gartenanlagen , altbekannte vorzüg¬
liche Küche und Keller zu massigen Pensionspreisen. Prospeete gratis u. franco. F116

j elephon Ko. 8. Julius «SsasiB.

Aufruf!
armer Kinder.

E»r . Hoch , Schriftführer,
Luisenplatz 7.

Eingetragener Verein.

pflege krärMchê Kfiit« ! ^ den Wohlfahrtseinrichtnngen unserer Stadt die Sommer-
^berzruaung von ihrer Berechtigung und Notwendigkeit faßt immer festere

n i U!̂ ®mn  unserer gesammlen Bevölkerung; und so war es bis jetzt möglich, ins-
Soolbadkuren zu v^ schaffen̂ Erholung durch Pflege auf dem Lande, Genesung durch
„„„„.«Kr Düsende von sorgenden Elternherzen harren nach dem verflossenen schweren Winter, der so

'ähnlich viele und ernste Kinder-Erkrankungen mit sich brachte, des Sommer«, der ihren Lieblingen
Heilung bringen soll! Wir bitten dringend:
■s-, ■ ein LiebeZwerk fördern, dessen Erfolge klar vor Jedermanns Auge liegen, dessen
Segen unserer Vaterstadt und ihren zukünftigen Bürgern zugute kommt.

. ' s" Mder gebe nach seine» Kräften; gedenket Derer, die arm und krank, nur mit
Hilfe edler Krnderfreundezu retten sind. '

Znr Annahme von Geldbeiträgen find die Unterzeichneten gerne bereit.
Der Vorstand:

Hrecbel , Geh. Reg.-Rat,*Vorsitzender,
Landesdirektion, Rheinstraße.

Der engere AnSschutzr
Bankier « . r-« ob -,er , Schatzmeister, Kaiser- l s*r . E . l,agenl >iilil , Sälützenhofstraße 9.

2. I n: rau ©eneral Merlen *. Röß êrstraße 12.
flrw.'rr ^ ' ^ " ee *. Neiiberg2. | Frl . E . Prell , Hmnboldtstraße5.
aneffor dea »rh , Marnzerstraße 43. I Ci. Sntoriu *, Kapellenstraße 54.%

Der weitere Ansschntz:
Frau Kommeruenrat Llbert , Gartenftr. 9. W . Amtz , ©tabtrcit, Uhlandstr. 1. Kommerzienrat
faraing -, Land- und Reichstags-Abgeordneter. Beethovenstr. 4, Frau Prof . Unrymann,

Barkstraße ±4. B»r . E . CoesSes -, Rheinstraße 7. Frau S,. Säeraebe , Sonnenbergeritraße 36.
l> ra,u Wf . » reycr . Schubertstraß- 1. Rechtsanwalt von Erb , Stadtverordneter, Biebricher-
Itratze 31. W . Erbel , Wilhelmstraße 54. Frau Direktor Eineber , Luisenstraße 30. Frau
i » f resenius , Hemrichsberg2. Endwig - Eineber , Lehrer, Philivpsbergstraße 26.

Wellritzstraße1. Frl . AL. tiro »«niann , Üutfenülafe3 Pfarrer «Araber,
SteUerfir 21. Frau Simon (He «s, Sldelheidstr. 9t . Frau Landqerichtsrat iiomann , Kapellen-
ftrciße3-. Frau Prof . Stnki > Uhlandstr. 6. Baronin S,. v,  Knoop , Bierstadterstr. 13. Frau
i * 7 * « ®ppen , Mainzerstr. 23. Freiin von « » • nenbaeb , Bismarck-Ring 8. Gräfin
^ » t „ nebb ^ -« re °K'enbln „ , Gustav-Freytaastr. 6. « Uli .-r . Schnlinsvektor, Gustav-Adolfstr. 7.
Lw « M-r er -Windsob , id , Solmsstr . 5. Sanitätsrat » bcrtUnciie » . Hetzstr. 3. T»r.
r r 7.*?w!-is,, .,£ inlnuSftr- 49- H “ sc ' 1' Reg.- II. Baurat , Bierstadterstr. 18b. Frau Pr . achen,

^i - Bleiebivein , Stadtverordneter, Bierstadterstr. 6. Rektor Schlosser , Castellstr.-
sSiv 4 tvf« 1' Sanitärsrat ■*eybertb , Mainzerstr. 1. Frau lieber . Frankfurterstr. 1. Frau
Rechtsanwalt fiebert , Adolfsallee. Br . A. Stricker . SCbeIt)cibftr. 7. Frau Htmnnn -^'onLksr,
uylaiidsiraße 2. » r . «itrerher . Mainzerstraße 7. Pfarrer Weesenmeier , Emserstraße 18.

wr . Vixeoer , Kirchgasse 28. F2I4

IchrkUr, iaiierfeoRer
— garnntirt echt— Handkosfer und Taschen»
Reisetoiletten, Rucksacke« nd Gamaschen.

Solide Erzeugnisse. Billigste Preise,
Koffer- und Lederwaren-Javrikation

Sattler u. Taschner, Vahnhofstratze 14»
Reparaturen gut und billig.
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Der wahre Apostel des Anarchismus ist der Über¬
zeugung, daß man gar nicht an dar denken dürfe, was
nach dem großen Zerstörungswerk als neue Gesellschaft
aufgebaut werden solle; denn durch solche positive
Vläne würde bloß das Zerstörungswerk aufgehaltenwerden.

M. Haushofer.
(Aus Schaible, „Geistige Waffen".

Ein Aphorismenlexikon.)
*? W?WW?W¥¥¥¥¥¥¥¥W¥ **W¥¥¥¥*W¥¥W&¥¥¥¥ ?*

. (3 . Fortsetzung .)

Die graue Strafte.
Roman von Margarete Böhme.

„Damit kommt ihr nicht aus , abgesehen davon, daß
tt die Stellung eines Tages verlieren kann und dann
^l ^ er .vis -d-vis de rien steht. In einer kleinen Stadt
und für bescheidene Leute, die sich einzurichten wissen,
llnd dreitausend Mark ein gartz hübsches Einkommen, aber
vlcht nir Berlin , wo die Mieten so hoch sind, und für eine
Hausfrau , die nicht zu wirtschaften und zu sparen ver¬
acht . . . Ja , wonn's Marianne wäre . . . die fände
Nch schon zurecht damit , aber du —- du -— du verdienst
usunziH Mark monatlich, und was gibst du mir davon?
psing über lang «ml ein Zwanzigmarkstück, und im
Ärigen hast du schon jeden Mvnatserften so viel An¬
schläge, daß dein Gehalt lange nicht bis zum letzten aus-
keicht. Ich kenne dich, Nora . Du wirst nur glücklich mit
eurem Manne , der dir die Mittel zum Wirtschaften aus
dem Vollen geben kann."

„Ich heirate nicht nach Geld."
„Ich bin auch nicht dafür , daß das Geld allein aus-

schlaggebend bei einer Heirat ist. Aber es ist ein Faktor,
den man in Betracht ziehen muß, bei dir besonders.
Marianne -r- "

,' Ja , Marianne ", fiel Nora der Mutter ins Wort,
»Marianne ist eben dein Liebling ."

Marianne war hinausgegangen . Frau Langer beugte
ml) zu Nora hinüber , ihre zum Flüstern .herabgedÄmpfte
Stimme hatte etwas Nervöses, Gequältes.
^ „Tu weiß genau,,,wer hier der SieBImg ist, Nora,
^sch weiß selber nicht, wie ich dazu komme, dich vorzu-
örehen; verdient hast du's nicht. Schon als kleines Kind
drehte sich alles um dich. Meine Freundin fragte uni-
wnst nicht gleich nach Nora . . . Ich kann mir wohl
denken, daß in meinen früheren Briefen immer nur von
vrr und nie von Marianne die Rede war . . ."

In diesem Augenblicke trat Marianne hierein. Das
Dienstmädchen folgte ihr mit einem Tablett , um den
Tisch abzuräumen . Nach einer Weile ertönte draußen die
Nurklingel . Nora eilte selbst hinaus , um zu öffnen.

„Ich bitte dich, Maina , verweigere nicht deine Zu¬
stimmung", sagte Marianne leise, „ich habe das unab-
iveisbare Gefühl, als würde dadurch Unheil herauf-
veschworen."

Frau Langer nickte. „Dasselbe empfinde ich auch.
Gut . . . sie sollen ihren Willen haben, aber mit Vor¬
behalt . . ."

Marianne verschwand in der Arbeitsstube. Im
Rahmen der offenen Wohnzimmertüre erschien an Novas
Seite der angekündigte Freier : Herr Dr . Oskar Lerchen.

Es war ein hübsches Paar : fast gleich groß und ein¬
ander fast ein bißchen ähnlich in der Feinheit des Ge¬
sichtsschnittes. Der Mann machte entschieden eine« sym¬
pathischen Eindruck mit seinen regelmäßigen , durch¬
geistigten Zügen und den klaren, treuen Augen. _

„Verzeihen Sie die ungewöhnliche Stunde , die ich zu
meinem Besuche wähle, verehrte Frau Langen", sagte
er . „Der Zweck meines Kommens dürfte Ihnen nicht
unbekannt sein."

„Nein . Wir haben vorhin darüber geredet. Bitte,
Nora , laß uns ein paar Minuten allein ." ,

Nora zog sich zurück und schloß die Tür hinter
Lerchen.

„Ich bitte Sie um Noras Hand, Frau Langen",
sagte der Journalist . „Ich kann meiner künftigen Frau
kein glänzendes Los bieten ,wohl aber eine sorgenlose,
auskömmliche Existenz. Meine wirklich,tiefe und wahre
Neigung dürfte Ihnen die beste Garantie für das Glück
Ihres Kindes geben."

Frau Langen antwortete nicht gleich. Sie stand auf¬
gerichtet am Tische und her Helle Schein des Gaslichtes,
der schräge über ihr Gesicht fiel, beleuchtete den sorgen¬
vollen, verhärmten Ausdruck ihrer Züge. „Ich zweifle
nicht an der Aufrichtigkeit Ihrer Neigung , Herr Doktor
Lerchen, und ich habe auch gegen Sie persönlich nichts
einguwenden. Trotzdem vprhehle ich Ihnen nicht, daß
ich meine Einwilligung nur widerwillig und nur unter
gewissen Bedingungen gebe . . ." Sie machte eine
kleine Pause und sah fest in die erstaunt und befremdet
aufschauenden Augen des Mannes.

„Jawohl ", fuhr sie fort , „nur ungern . . . Sie
haben das Recht, meine Gründe zu erfahren , und ich sehe
keine Ursache, Sie Ihnen zu verheimlichen. Nach meiner
Ansicht wird die Verbindung weder Ihnen noch meiner
Tochter das erhoffte Glück bringen . Nora ist ein gutes,
liebes Mädchen, aber sie gehört zu den Naturen , die der
Treibhausatmosphäre zur Entfaltung ihrer Individuali¬
tät bedürfen, sie ist nicht widerstandsfähig ; auf die Ge¬
fahr hin, meine Tochter in Ihren Augen hevabMisetzcn,
muß ich Ihnen sagen: ich fürchte, Nora würde Sie ent¬
täuschen, Sie würden in ihr nicht das finden, tnag Sie zu
finden hoffen."

„Ich verstehe Sie nicht, verehrte Frau . . ."
Frau Langen lächelte schwach.
„Wenn Sie Nora heiraten, wird vielleicht eine

Stunde kommen, wo Sie mich besser verstehen. Nora ist
entschieden qualifiziert , einen Mann glücklich zu machen,
nur darf ihre Liebe nicht durch Anforderungen an ihre
Osiferfähigkeik und ihre Entscrgmigskraft auf eine harte
Probe gestellt werden . . ."

„Ich fange an zu begreifen. Meine Verhältnisse
bieten Ihnen anscheinend kein genügend materielles
Fundament für ein eheliches Glüa . . ."

„So ist es", sagte Frau Langen klar und bestimmt,
„es sind schon viele Jahre her, seit ich Zeit hatte, Romane
zu lesen. Früher verschlang ich sie mjt wahrem Heiß¬
hunger . Und ich erinnere mich, daß fast in jedem
Romane, den ich gelesen habe, ein hartherztges Ehepaar
austrat , das sich der Verbindung des Helden mit der

Heldin widersetzte, weil der andere Teil kein Geld hatte.
Und dann endete die Geschichte jedesmal mit einer feier¬
lichen Apotheose, in der man die glücklichen Eltern neben
den strahlenden Kindern sah, nachdem diese es bewiesen,
daß nicht allein das kalte Geld, sondern allein des Her¬
zens Stimme den Weg „zum wahren Glück" bedeutet . «
In unserer nüchternen, modernen Zeit haben wir längst
die falsche Sentimentalität der Gefühlsposen abgelegt;
wir modernen Menschen wissen genau, daß auch das
idealste Glück der praktischen Staffage bedarf, um zu
existieren, und daß es nicht nur das Recht, sondern die
Pflicht der Eltern ist, auch die materiellen Seiten zu er¬
wägen, wenn es die Zukunft ihrer Kinder zu gestalten
gilt . Ich sage Ihnen dies alles, um Ihnen meine An¬
sicht zu begründen. Ich weiß auch, daß weder Sie noch
Nora darauf reagieren werden. Und ich verstehe das;
ich war auch einmal jung . . ."

Doktor Lerchen war sehr ernst geworden. Dann
plötzlich ging ein Aufleuchten durch seine Züge.

„Ich respektiere Ihre Meinung , Frau Langen. Trotz¬
dem . . . es klingt zwar vermessen, aber ich glaube,
meine Nora -besser zu kennen. Sie wird sich mit Leichtig¬
keit in die bescheidenen Verhältnisse unseres . künftigen
Heims finden, sie wird sich nie von meiner Seite weg in
größere Verhältnisse sehnen. Wenn das Ihre einzigen
Bedenken sind — "

„Nicht die einzigen", wollte Frau Langen erwidern,
aber sie verschluckte die Entgegnung . Wozu noch Worte,
-die ja doch in den Wind gesprochen wurdeni

„Wenn Sie meine Bedenken nicht als stichhaltig an-
sehen, sehe ich keine weitere Veranlassung . Ihren Wünschen
entgegen; »treten . Wechseln Sie die Ringe , veröffent¬
lichen Sie memethalben die Verlobung, aber — und das
ist die Bedingnzrg, unter der Sie meinen Segen zu der
Verbindung -erhalten -— warten Sie noch zwei Jahre mit
dem Heiraten ." >, . .... .

Doktor Lerchen verfärbte sich. „Ein zweijährrger
Brautstand ? — Das ist ja eine ganz ungeheuerliche Be-
dingung ."

Frau Helene zuckte die Achseln. „Ich habe . meine
Gründe . Lieber wär 's -mir auch, wenn Sie die Ver¬
lobung noch geheim hielten. Aber wie gesagt — auf
dieser einen Bedingung muß ich bestehen."

Lerchen zögerte eine Weile : dann erhellte- sein Ge¬
sicht sich wieder sichtlich. „Na , in Gottes Namen denn:
Angenommen! Ich hoffe. Sie werden uns die längs
Wartezeit durch ein freihsilliges Gnadendekret ver¬
kürzen. — "

Frau Langen lächelte jetzt auch. Es war schwer, sich
dem liebenswürdigen Zauber , den -die angenehme Per¬
sönlichkeit des Journalisten ausstrahlte , zu entziehen.
Einem Impuls gehorchend, g-ab sie ihm die 'Hand —
eine feine, nervöse, schneeweiße, blaudurchäderte Hand —-
die Lerchen eine Sekunde fast ehrfürchtig betrachtete, che
er sie küßte.

„Sie -sind für Sonntag zu Mittag freundlichist ein-
geladen, Herr Lerchen", sagte Frau Langem „ich will
Ihnen jetzt Nora schicken. Heute abend müssen Sie
meint älteste-Tochter und- mich entschuldigen, wir stecken
bis zum Hrckse in Arbeit . Also auf Wiedersehen Sonn¬
tagmittag . . ."

lFortsetzung folgt.)

Weinhandiung Sditard Böhm
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager

deutscher und ausländischer Weine.

Männergesang-Verein GffillGOSPtlilEla
Sonntag, den 18. Jnni er., Nachmittags:

Sommer - Test
auf dem Wartthurm -Terrain . F372

_ Der Vorstand.
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'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

v j

Sommersprossen.
Ein angenehmes, erprobtes und sicher wirkendes Mittel gegen Sommer¬

sprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine Creme „ITralla“. Die Wirkung
wird schon nach wenigen Tagen sichtbar. 1671

Dose Mk. 1 . 75 , 3 Dosen Mk. 4,75.

Dr. NI. Albersheim,
Wiesbaden,
'Wilhelmstrasse60.

Fernsprecher No. 3007.

Frankfurt a. 35.,
Kaiserstrasse 1.

Yersand gegen Nachnahme. Illustr . Katalog kostenlos.

Fernspr. 164. Fernspr. 164.Wilhelmstrasse lOa.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München. 1115

Kapital n.
Heserven: 250 IflällioiaeM.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 1404

**ermami Stickdorn , Gr. Burgstrasse 4.

Ein gut erhaltener Tpcisc - Aufzug , eine
eiserne Treppe, verschiedene Firmenschilder
und ein gutes Fahrrad zu verkaufen

Herrnmühlgaflc6.

Söcker -Mub „heiterleit " .
Wir machen hiermit unsere geehrten Herren Meister, Mitglieder, sowie Freunde

und Gönner des Klubs auf das am 12. Juni ( 2 . Pfingstfeiertag ) stattfindeude

3. Stiftungs-Fest
aufmerksam und laden dazu alle höflichst ein.

Der geplante Festzug nimmt h-2 Uhr am Vercinslokal„Kaifersaal " STuf»
stcllung und begiebt sich unter Beteiligung mehrerer Vereine durch die Stadt zum Festplatz
„Wcrrtturm " . Daselbst ist für Tanz- und Volksbelustigung reichlich gesorgt.

Bei ungünstiger Witterung wird die Festlichkeit durch einem Ball 'im „Kaiser¬
saal" ersetzt.

Der Fest-Ausschuß.
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erscheint allabendlich 6 Uhp und enthält alte Stellenangebote
mid Stellengesuche» welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abens . Ausgabe deö ArbeitSmarkts kostet8 WfennLadas Stück.
Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie « insichtnahm«

des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,

keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangungbeigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten. Leiche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbrief- von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WsrMche Neroonen , die KLMmrg
finden.

)u einzelner. sehr feiner Dame wird-in Fräulein
im Alter von 25- 27 Jahren als

Gesellschafterin
t>trŝofort gesucht. Bevorzugt werden Solche,
weiche etwas frisiren und nähen können, auch
scheine Hausarbeiten zu verrichten gewillt sind.
Offwchen mit Bild an C. von Szadkowstt,
Konlgswinter a. Rhein.

, i"uges aufgewecktes Mädchen bietet sich
Unfangsstellung mit leichter Beschäftigung in einem

MlMms-KiireG.
Vergütung Mk. 25 p. Mon. Selbstgeschriebens

gg39 nn ^ ^ "llbl .-Ve rl. zu richten.

SelWönWe Berköiismil
vit gründl. Branchekenntnissen von erstem hiesigen

WPA - ». AWMMNSesWf!
gesucht. Pr -ma Referenzen verlangt. Offerten
mntcr«r. 33 g an den Tagbl.-Vc rlag.

8Bir suchen zum sofortigen oder späteren Eintritt
zwe» tüchtige vrancheknudige

BerkAttferiZLNen.
Guggenheim & Marx,

, Marktstraße 14.

Inte Wcheyhe iertaferio
Un&ein Lehrmädchen finden in feinem Geschäft

gute dauernde Stellung. Offertenu. M. SSt»
an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Gchttcht eene erstkiassige, durchaus pcrferte Herrschaftsköchin in gräfl
«-anS der hohem Gehalt nach außerhalb, ferner eine perieete
KoS,n n. feineres Stnbenmädchen „ach Belgien, freie Reise

nacf. Saa -brĝ .. cwf > ĉ 'J ,oi,eS  ferner eine gute Herrschaftsköchin und Stubenmädch.
m de uüt M̂ochinnen und Stubenmädchennach hier, eine Engländerin zu einem breit.; ;“ ' cn ,Ven' p^ ecteu. angehende Jungfern, Kindergärtnerinnen, Kindcrfr!., 20 Zimmer-
.madÄe,, m vstels u. V-nsioven, über 85 Alleinmädchen, 28- 8« M».. ZimnierüaushNterimien

SBafd)ebefehlteßcrtrinert, kalte Mamsells, Hotelköchinnen 100 Mk., Restaurat.-
Rochlnncn 80—.,0 Mk., Kaffcekockunnen, Beiköchinnen 50 Mk., eine Beiköchin neb°n dem Ebek in
öchwech-medaer-'i^ ^ 'r Kochlehrmädchen, Büffetfräulein Eervirfräulein, Verkäuferinnen in

in 'sZels 80- M mu ' ' ® aUBmabd,tttm H°t-l °"'d Privath.. Küchenmädchen und

Internationales Gentrak-Macirungs-Müreau
Langgaffe 24 , R. Wüllrabettsteitt . Telephon 2555.

Erste Verkäuferin
fus feine Domen >Confcction

^er_1. Sebtember auf dauernd gesucht. Dieselbe
UU'YUN Verkauf und Annehmen von Maßsachcn
perfect sein und In Referenzen haben.

Stein , Wilhelmstraße 36.

Für Lager und zum Ausbilden im Verkaufs. ein
jsuugeres Mädchen mit schöner Handschrift

M» Wreschner, Michclsbcrg9a.
LehrmädchenS -""WKL

Abteilung gesucht. H. Stein , Wilhelmstr. 36.
Aegcu sos. Vergüt.

Znarbeiterinnen ß '£
^ r.t.:icnW./ ^?vttnrt,ut  Ma », Webergasse 12.

ff rat** Ör£t't!t gesucht Schwalbacher-

Tüchtige
Schneidernlneu,

welche für Lies. .ConfectionsgeschäftAnfertigungvon Blousen, Morgenrockeu und Kleidern über¬
nehmen wollen, erhalten während des ganzen
Wahres gegen gute Bezahlung dauernde Beschält
Offerten unter S<\ SS« an den Tagbl.-Verlag.

E. tucht. Maschinennäherin f. Weißzeug sofort
«oder stmtcrg. hoh. Lohn gesucht Häfnergasse 5.
Lehrmädchen z Kleidermachenf. gl. n. Pfingstengesucht. Nah. Dambachthal4, Part.

Modcs.
Für « - Herbst-Saison gesucht tüchtige

erste Arbeiterin , flotte selbstständige
Ganirerm, bei dauernder Stellung. Offert
mit Gehaltsanspr. unter «Z. ütis  vost-
lagernd Schützenhofstraße erb.

etiKnt hlehgen Hsiel das Kochen zu erlernen
Offerten unter U. «3t an den Tagbl.-Verlag

Acltcrcs Mädchen
zur selbstständigen Führung eines Haushalts bei

alleinstehendem Herrn auf dem Lande sofort
gesucht. Persönliche Vorstcllmig erwünscht
Offerten mit Zeugnissen zu richten' an

Kgl. Dberförsterei Hahn lTaunus).
(Ättfi 'fi&Ä* Köchin, Alleiunrtischen

n » einer Dame, Haus -, Hotcl-
z-mmermadchen bei hoh. Löhn . Lar,«'s
isteüsnverM., Ellenbogengaffe 10, l . "

buAe tucht. PensionSkochiu nach ausw., bürgl.
Köchinnenf. hier, Alleinmädcheii, w. kochenk., f.
8' Eamillen, Hotel- II. Penstonszimmermädchen,
Kochlehrsrl., Kindergärtnerin2. El., b. Kinder¬
mädchen zu zwei Kindern, Haus- und Kllchcn-
madchenb, h. Lohn. f. gl. u. später. :
f r̂an Elise Gerich, Stellend., Schulgasse2

Telephon 3017. '

MuffleKöchinnen, vcrsecte und angehende
ANeinmädchcn, Zimmermädchenin ha.
Pensionen, best. Hausmädchen, Küchen-
m.-pche« foct hoh. Lohn in gute Stellen.
N-r. Anna Müllei-, Stellend., Westendsir. 8.CljiU. Kim'"»- sfr

7V ; t ' Stellen -Nachweis,
fuchs sofort Zimmermädchen , Hausmädchen.Allem- und Knchcnmädchen.

Zum 1. Juli gesucht ein evangelisches
zuverläffisies Kindermädchen,
Kavellenstraße 57̂ * ***** * * ^fahren ist,

Sofort gesucht ein Herdmädchen,
MMMM welchem Gelegenheit geboten ist, das

Kochen zu erlernen. Sormcnbergerstraße11.
zuverlässiges Dienstmädchen ges.

.. Wilhelmstratze 12, 1. Etage.
Ndch , Ein braves tüchtiges Dienstmädchen

gesucht Rbeinstraße 47, 1 r.
Ern Mädchen von 16- 18 Jahren vom Lande

gesucht Nettclbeckstraße3, 3 Stiegen rechts.
aes. Zimmermädchenm. g. Zrugn.

T Pension Sonnenbergerstr. 21.
für Haus- und Küchen-
arbeii bei hohem Lohn

gesucht Taunusstraße 45.
Alleinmädchen per sofort
gesucht AdolsSallee 82.

Ern .«San Smödchen ges. Clarenthalerstr. 5. Part.
Reinliches fleißiges Mädchen

. bei gutem Lohn per 1F. Jn «i
gesucht Langgaffe 26, 1.

Ein Küchenmädchen bei hohem Lohn gesucht.
, _ Hotel Vogel.

Em fleißiges braves Mädchen für Haushaltung
und Laden aesucht Bahnhofstraß- 22.
FT * Gin älteres Mädchen, da? etwas
MV kochen kann, bei gutem Lohn auf
sofort gesucht Heleuenstraße5, Wirthschaft.

Junaes Mädchen in kl. Haushalt gesucht
Rheinstrasie 20, Stb. 1.
■W-JKSpsa, Ein tüchtiaes Mädchen gesucht

HeNmuudstratze4, Bäckerladen.
Ern braves zuverlässiges Mädchen wird̂zu

einem Kinde gesucht.
Näheres East- Orient.

Tüchtiges Mädchen
ans lo. Juni gesucht Schwalbochcistraße 47, 1

Tüchtiges Lltteinnrädchen baldigst
ur dauernde Stcllnna bei guter

Behandlung gesucht. Gute Zeugnisse crfordcrl.Frau Eduard Preiset , Eltville.
Will. Mädchen in kleine Fam. ges. Nerosir. 16 1.

Tüchtiges Allcimniidcheii,
«5**

Aeiteres williges Mädchen für alle Haus-
in kl. s. Hansh. sofort gesucht

Elisabethenstratze 29, Part.
#aS ! ^ Ktd @d <.cf 4t  Schwalbacherstr.30g
Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht.

Sehr gute Stelle, 22—25 Mk. Lohn. Uim
Müller, Stcllenbüreau, Westendstraße3, 1 St.

Tücht. Mädchen ges. Rüdesheimerstr. 9, im Laden

Eine perfecte Büglerin gesucht
. "c- Nerostraße 23, H. 1.M. k. d. Bugein grdl. erl. Scerobenstr. 9, M. 1 r.

^ iiichtiges Waschmädcken wird sos. gesucht
Riehlstraßc2, Hinterhaus Parterre.

Monatsmädchen gesucht Rüdesheimerstr. 83. 1.
Monatsmädche» zwei Mal wöchentlich2 Std.

sofort gesucht Niederwaldstraße9. 1.
*’??"’̂ !seaa Monatssrau für 3 Stunden täglich

gesucht BiSmarckring 23, Part , rechts.
Sauberes Monatsmädchen od. Frau gesucht

für 1 Stunde täglich Hcrderstroße 19, 1.
Ein faul». Monatsmädche» ges. Walramstr. 4, 1 l.

Upffi'llls U'it guten Empfehlungen wird
eCUl̂. 4l*vt |UH sofort oder Dienstag zur Aus-

wartuug gesucht Adelhcidstraße 51, Parterre.
Besorgung von Commissionen

»vlltvltjbis sucht Schuhoeschäft Kirchgasse 37.
Junges Laufmädchen

per sos gesucht. A. Wittenberg , Bahnbofflr.20.
Laufmädch. b. g. Lohns. Wr-schuer, Mi»elsb. 9a.
Lanfmädchen
Junges anständiges Mädchen tagsüber ge-

mcht. Näh. Bleichstraße 21, V. 3 rechts.
Ein anst. Mädch. tagsüb. ges. Moritzstr. 43, 3. Et.
Ordentliches Kindermädchen, welches zu Hause

sch lafen kann, sofort ges. Dreiwcidcnstr. 4, 1 I
PST Gin nette« anständiges Mädchen, im

Alter von .14—16 Jahren, zum Ausfahren
eines2-jahrig. Kindes von 8- 12 und 8—7 Uhr
gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlaa. Wz

Ein junges Mädchen für Nachm, einig- Stunden
zu zivei Kindern gef. Adlerstraße 52, P . l.Zur Anshülfe

auf 4 bis 5 Wochen für kl. Haushalt, einz. Dame,
wird ein Mädchen gesucht, das Hausarb. verst

„ etw. kochenk. Näh. Ncrothal 22. abds. 8- 9.'
Zm Ausl,iilfe sofort gesucht tücht. Mädchen oder

Stiiiidcufrau. Schwedler, Dambachthal 80 1
Flaschen"°"KrL.ÄL»-,.

Für leichtere Lagerarveit, Ein-
mmw  backen rc. mehrere einfache

propere Frauen gesucht. Stimdeiilohl,
20 Pf. Naäizufragen zwischen 10 lind£2 Uhr
Schicrsteinerstraße 16, Vorderhaiis, Souterrain

Perfectes Zimmermädchen u. Küchenmädchen
für Pension sofort ges. Elisabethenstr. 15.

Ein Mchtigss Mätzchen
für alle Hausarbeitenz. 15. ges. Langgasse 24, 1.

Stellen - Nachweis ,,Gerurania " ,
Paffantenheim , '

Riehlstraße 12, Ecke Herderstr.
Suche auf sofort Hausmädchen für Pension,Zimmermädch., Köchinnen, Küchenmädch. ,!. mehr

Alleinmädcheii bei guter Beyandl. u. hohem Lohn^
Anna Kiefer, Stellenvermittl.

Mädchen finde» Logis zu 50 Pf., mit .Kost1 Mk.

Ein nichtiges Mädchchr für Küche Hausarbeit
per sokort, bezw. 15. Juni , gesucht.

Ernst Gail , Biebricha. Rh., WieSb. Allee 2.
Fleißiges Mädchen für kl. Privat-
haushalt nach Köln gesucht. . Bor-

zustellen  GeiSbergstr. 14, P . Frau Schmitz.
Büglerinnen w. sofort gesucht.

WEM Scheller» Göbenstratzc 3.
PiMjtn SÄ M!", ""»»

Mcidttchc Rersorrrtt, die SLeklung
ftrchrn.

/Di M«, fulffle Franz . Lehrerin sucht
® freundliche Aufnahme

m feiner l' amilie unter der Bedingung , einie-e
X’rivatatunden geben zu dürfen . Adr . unter
El» 99 M . postlagernd Rhoinstrasse.

GehilÄete Dame,
Wittwe (35). aus feiner Familie, die perfect

englisch spricht, sucht Stellung als Reise¬
begleiterin, Gesellschafterin od. als Hans-
dame zu einem Herrn. Offerten unt. fiB. sss
an den Tagbl.-Verlag.

Sw gebildetes junges Mädchen
gfäspp aus besserer Familie. 22 Jahre alt,

jucht Engagement als Gesellschafterin bei allein¬
stehender Dame per 1. oder 15. Juli . Offerten
werden erbeten Roonstraße 21, P. r.

Geb. junge Dame wünscht für den
Nachmittag einer Dame Gesellschaft

zu leisten. Off. erb. u. 8. fc.. loo « hauvtv.
GebMete.Dame,

Wittwe, 88, aus ferner Familie, die französisch
spricht, musikalisch gebildet ist, sucht Stellmig als
Reisebegleiter,n, Gesellschafterin oder als 5oailS-
dame zu einem Herrn. Offerten uni. sr . *338
an den Tagbl.-Verlag.

(Müll Flfi'lllßiN chitemHause sucht Stelle
V ° i . " als Gesellschafterin , airchPfleger!« n. Reksebegleiterin bci cinz. Dame.

Off. u. ü'\ s„  laj © Mainz bahnpostlagernd.
Junges Mädchen sucht Stellung

gmim 1 als Kindeifräulein ober Jungfer,
geht auch nach auswärts. Offerten an

B . .Hering , Michelsbera 13.
Flotte Wtcnogr. u . MaschinenfGr., perfect

>n uUen Contorarb., in ungek. Stell., sucht per
1. Juli Stellung. Offert, unter A. m. «\ M
hauptpostlagernd hier.

Modist!«
sucht Stellung als 1. Arbeiterin. Offerten erbeten

unter 8. 3r # 8» den Tagbl.-Vcrlag.

ilselt r &fl»/ »'«'»! sucht Stelle auf Büreau.
Wö * Gest. Offerten unter

Bs. w . SB hauptpostlagernd.
C ®©©©©Q0 ©©@©€I©©©O©O00
Gebildetes Fräuleitt,

meb rerer Sprachen mächtig, sucht Stellung als
Verkäuferin mit freier Station in einer'Con-
dllorei,̂ Cigarren- oder Papiergeschäft. Bis jetzt
ohne L-teUiiiig gewesen. Offerten bitte unter
RS 8. bb.  postlagernd Metz.
oroeeocMioerocmooaoooo
@itt Fräulein mit höherer Mädchenschulbilduno,

sucht zur weiteren Ausbildung im Haushalt und
zum Erlernen des Kochens zum 1. Juli Auf¬
nahme in einer gut bürgerlichen größeren Familie
in Wiesbaden oder Frankfurt oder deren näheren
Umgegend. Angemessene Pensionsvergütung wird
Lew. K-fl. Off. u. L . 3KS a. d. Tagbl.-Verl.

Lehrerstochtsr,
i. Haushalt.-Wefen K.  ziemlich bewandert, sucht

zwecks weit. Ausbildung Stellung als L-tütze der
Hausfrau in besserer Familie. Gest. Offerten
Wörthstraße7, 8, erbeten.

GebiIdete Dame GrILngs-
oder Hausdame in nur feinem Hause. Off.
unter I-. HP. AWW Mainz bahnpostlagernd.

$ $*>■**<* ?A Stellen -Vevm., Eflenbogen-
R gaffe 10, 1. Telefon 2863.

Empf . t . Herrschaflsk., Kinderfrl .. b-ff.
HanS -, Allein-, Kindermädch., Kochaush.

Geb. FräuleiU
welches selbstständig kocht, sucht Stell

Stütze in s. Hause. Gute Nes.
33is an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen sucht bessere Stellung. Näh.
Marktstraße 12, Hths. 3.

Atteinmädche » mit 8—4--jährigen Zeugnissen
und junge Herrschaftsköchin suchen Stellung durch
FrauBaumann, Stellcnv.,Faulbrunnenstr. 3,1.E.

Ein Geschwistcrpaar sucht Stellung zum1. Juli
als bessere Zimmermädchen. Dieselben find imNaben, Bügeln und Scrviren bewandert.
Luisenstraße 31, 2. Etage.

Aelt. nettes Mädch., d. fein kocht, Pa. empf., s. St.
z. einz. Dame. Fr. Anna Müller, LVestendstr.8,1.

(SZ-Sifht*  für meine Schwester zum 1. Juli
W »»ulj v Stelle als besseres Kindermädchen.

Zu erfragen Bingertstraße 1.
Tüchtiges solides Mädchen mit langsöhrigen

Zeugnissen, welche? gut bürgerlich kocht und
Hausarbeit verrichtet, sucht bis zum 15. Juni
Stelle in guter Bürgers samilie. Offerten unter
Bf. 33© an den Tagbl.-Berlag.

Wefferes Mädchen , in der feinen und einfachen
Küche, sowie im Nahen und allen Hausarbeiten
bewandert, sucht Stelle auf gleich oder später.
Uorkstraße 16, 4.

Wasch- u. Putzfr. s. Besch. Faulbrunnenstr. 7,  H. 2.

Stellung als
Offerten unter

Mänttlichs Nersotte«, die Strlimkg
firiderr.

Verband deutscher Handlnugsgehülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipaleu. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingangv. BcsetzuiigSaüftr., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Franksnrt a. M. , gr. Eschcnheimerstr. 6.

Fernspr. 1518. F45
G ^ er Stellrrug sucht

üsrldnge die „Deutsche Dakänzen-Post", Esilinaen a. N. R97

Büchhalter
zum Beitragen der Bücher gesucht. Muß in
doppelter Buchführungu. Bilanz erfahren
sein. Off. u. W. 33© an d. Tagbl.-Verl.

Earl Reimer, Holzbildhauer, Friedrichstr. 10.Phstsgraphie.
Tüchtiger Negativ- und Pos.-Netoucheur gesucht.

j i " ^ rt *l Schipper, Rheinstraße 81.
Suche für mem Klempner- u. Jnstallattonsgefchäft

einen Mngen selbstständigen Gehülfen. Selbiger
muß Mit allen besseren Arbeiten vertraut sein.
U " wöchentlich 15 Mk. bei freier StationMlv. BaderS, Bohwinkel , Rhl.

Schvemer, Bauarbeiter, ges. Schiersteinerstr. 12

Acht. Ireppenlißiiet
für dauernde Arbeit gesucht
Zimmergeschäft Gabriel A. Gerster, Mainz.

E^ Atig ^ ^ Z ^ iucht Helenenstr. 26, 1.
^ Dachdecker

sur dauernde Arbeit gesucht. Wagner , Dach-
deckrmeister, Biebrich a. Rh., Adolfsgäßchen 4.

Ein Tapezircrgehülfe geiucht Bleichstraße 41.
Tapezierrrgehnlfe ges. Zimmermannstr. 10. P.
Asi,̂ so>chrr gesucht Rheinjtraße 20, Stb. 1.
-̂ uchcîer Schuhmacher dauernd ges. Karlstr 2

Aerttmr M SgciO
l'w Hotel und Bier- Restaurant mit Einlage,

1A000 Mk gegen Eiiltragung sofort gesucht
Offerten unter 333 an den Tagbl.-Verlag.
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für
Lehrling

illt guter Schulbildung und guter Erhebung
Drogen und Colonialwaaren gesucht.

^ Ludwig Nicolay , Schiersteina. Rh.
^chrrftsetzerlehiling bei sofortiger Vergütung
^gesucht Druckerei Plaum , Moritzstr. 27.
»chloflerlehrling gesucht Schachtstraße 9.
T-i' lone «-lc!,rrins gesucht Helencnstraße 9.
Cchlofferlchrling gesucht Walramstr . 25.
Emlofferlehrjrnig « sucht Mauer , Rambach.

Ein Friseirrlehrling gesucht bei
- W. Größer , Friseur, Grcibenstr. 6.

Gesucht per sofort
junger Man « , ea. i » Jahre alt , neben
1. Diener zur Bediennng eines kränk¬
lichen Engländers ; »nutz etwas englisch
od. französisch sprechen. Gute Zeugnisse
«rforderl. Zu melden i. Hotel Metropole.

Hausdiener,
perfect, welcher nuch Gartenarbeit versiebt, gesucht.

Von 10 Uhr ab zu sprechen Nerorhal 30.

Gesucht per sofort
ein zuverlässiger Diener , ea. 24 Jahre alt,
entweder englisch od. französisch sprechend,
zu «inen » kränklichen Engländer . Mit
guten Zeugnisse » zu melden im Hotel
Metropole.

fpflll * » Ein junger braver Hausbnrsche
gesucht Ellenbogengasse 5.

Oolid. fleies. Hausbnrsche, 14—16 Jahre , von
ausw., Bucht Fr . Kompel , Mauer nasse 12.

W- Junger sauberer HauSbursche von
14—16 Jahren gesucht.

Drogerie Otto Lilie , Moritzstr. 13.
sunger HauSbursche gesucht

_ lismarckring1, Eckladen.Mo.jg.HailMrsche
mit guten Zeugn. per 24. Juni gesucht.

I . Hirsch Söhne , Langgasse.
Ein zuverlässiger stadtkundiger Kntscher

gesucht Adolfsallee M.

Kräftiger Hansburfche
gesucht. Solche, welche schon in Materialwaaren-
geschäst gearbeitet haben, bevorzugt.
Farbenwerk Wiesbaden » Fricdrichstr. 16.

Ein zuverlässiger Fnhrknecht gesucht.
Wilh . Thon , Dotzheimerstraße18.
Tüchtiger Fuhrmann , welcher mit
Fahren von Langholz umgehen kann,

per sofort gesucht. Näh. im Tagbl.-Verl. Ha
Männliche Rersorrrm, dir StsUrrrrg

suchen.
Vcrheir. M„ kaufm. ausgeb., s. Beschäft., gleickv.

welche. Off. unter C.  W . 1« © Schierstein.
VertraucnssieNe für einen jungen Mann au

guter Familie, leider aus der linken Seite gelähmt
auf einem Bureau oder in kleinem Geschäft ges
Ist gut im Rechnen und der englischen Sprache
mächtig. Gehalt zunächst nicht verlangt. Offerten
unter SS. #6 ® an den Tagbl.-Verlag.

Junger Bursche vom Lande (15 Jahre) sucht
Stellung in der Stadt als HauSbursche. Off.
unter SS. 3SS an den Tagbl.-Verlag.

Portefeuilles.
Ein tüchtiger, mit sämmtlichen in der Branche vor¬

kommenden Arbeiten vertrauter Portefeuiller
sucht, gestützt auf prima Zeugnisse, Stellung in
einem Ladengeschäft Wiesbadens. Offerten unter
X,  SS » an den Tagbl .-Verlag.

Staatlich gepr . Heil - Gchülf «,
_ tüchtiger Masseur, sucht Stelle, auch

kann er als Gchülfe einige Stunden des Tages
bei einem Arzte thätig ' sein. Offerten umei
V. SSCS an den Tagbl.-Vcrlao.

Kochlehrstelle ÖÄ
die Schule verlassen, gesucht. Offerten unter
M. SS3 an den Tagbl.-Verlag.

27 Jahre, solid und tüchtig, in
^ allen Arbeiten erfahren, >ucht

zum 15. Juni Stelle bei einer Herrschaft oder
leidendem Herrn. Offerten: A . Kretschmer,
Frankfurt a. M. , Schaumainka! 37.

Ein junger Bursche sucht Stelle als HauSbursche
oder ähnliche. Marktstr. 12, Hinterhaus 4. St.

Wiesbadener verein für Zommerpflege
armer Rinder.

Zweite Liste der einmaligen Beiträge Pro 1903.
Beiträge ä. Mk . 209 : Von den Erben der Frau Bella Bonnet;

», i) Mk . 100 : G. Sutorius, Otto Randebrock, Frau Oberst Emma Schultz;
„ ä Mk . 50 ; Frau General Mertens, Ed. Weygandt, Frl. H. Berle, Frau

Konsul Burandt, I . P. ;
40 : Ungenannt;
30 : Fr. Vollmer;
28 : Frau Sophie Leoni, Frau Sophie Berls;
20 : A. Hebbinghaus, FrauF. Thiemann;
15 : C. Mentzel;
10 : Frau Forme?, Pfarrer Gruber, Frl. Staudinger, Frl. Helene

Crusseu, Frau Schoverling, Frau General Pagenstecher,
R. Prigge, Frl. Wolfs, Frau E. S .;

5 : Apotheker Bundroch, G. Castendyck, Ungenannt, Ungenannt,
aus der Skatkasse, Frau Prof. Liesegang;

4 : August Oelkers, Frau Drexhage;
3 : Frau L. Schröder, Frau E. Pelmecky, I . Speier Nachf., Frau

Edm. Heidemann, vr . meä. H. Fendt, H. R.;
2 : Frau Polizeirat Höhn, Oberstleutnanta. D. Sondinger,

Ungenannt, Frau L. Fischer;
,, ©Mk . 0 .80 : Hch. Gußmann, Basel.

Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um weitere gütige Spenden an den
«chatzmcister des Vereins, Herrn Bankier©. Irackner , Kaiser-Friedrich-Platz2, oder

die Mitglieder des Vorstandes. § 214

ä Mk.
ä Mk.
ä Mk.
ä Mk.
ä Mk.
a Mk.

ä Mk.

a Mk.
ä Mk.

ä Mk.

Dotzheim.
„Zuni Mer" m

Pfingst -Sonntag » von 4 Uhr ab:

Großes Garten -Concert.
Pfingst -Montag:

Grosze Tanzmusik.
fteunb ri tf)f? Üt  ® pei|'en unb  kränke ist bestens Sorge getragen. — Es ladet zu zahlreichem Besuche

Berits rtiilier , Gastwirth. I . V.:

Rheingauer Winzerstube, Wiesbaden,
Bahnhofsttrasse 5.

Special -Ausschank:
Prima lüfte Oestrich»Riesline
Geiegenheitrlaus für Hotels.

Ca. 70 echte Nnßbarrm- und Mahagoni - Schlaf-
^MMee ,̂ neu, ungebraucht, moderne Faxons, sollen enorm billig geräumt werden.
Offerten unter1''. 776 au den Tagbl.-Verlag.

^ | ß[itia|lci! ^
offerirt

ä-’. Klein,
Kohlenhandlnng , Roonstraße 36.

Klirge$ rauen
befolgen! Meinem Hat

imb verlangen mein berühmtes hygicn. Franen-
"nch argen 40 Vf. Brieimark n. fE.B.7258) [■' 162

Viele Nnerle - nüngen . -"Witz
Vtwe . bs.  Hevaurme n. D.,

Berlin 8 . »» . 24, Ritterstr . 49.

Hurra
Mühlenbcrg 's Möbelpolitnr

ist die beste. Zu h. b. O » Si ei. ert , Marktstr.

H ygriessisclse
Medarä sariUiel . %ewe «t . Kat.
m. Erripf. viel. Aerzte u. Prof, frrat.
u. fr. H . K'sig-er , Gummiwaren-

■fabrilc, 5?er ?in t . W .,Friedrichstr .91/92. F123
General-Depot ; JP*. A. stoo », Taunusstr. 2.

Gartenkies,
silberblanen und gelbe », in schöner
Ware empfiehlt ' 797

W . A . SSclamidt,
Inh. H . Baum,

Telefon 226 . Moritzstraße 28.

Schwerste
in 2 Tagen gründlich zu beseitigen,bewirkt

Z. 77‘ 0. ß. P. a.
Prospekt u. Gutachten sofort kosten¬
los. Original-KJnsclieM. 1.60. Verkauf

durch Apotheken und Drogisten.
CüemischoWerke Mügelnb. Dresden

G. m. b.M., vormals Waltar Hahn.

! co
i °d?

Bettsedem,
geiler»Seinen ml BsrWI.

Roßhaare,
komplete

Belten,
Bettstellen

in Eisen und Holz,

MerbeiMll,
Matratzen
kauft man am besten und

billigsten im

WWerch « ,
Manergaffe 15.

Einziges Specialgeschäfta.Platze.
Anerkannt streng reelle und

billigste Bezugsquelle.
Setten eigener WM« .
Lieferant des Beamten-VereinS, der Pensions-

Inhaber, Vereinigung vieler Anstalten.

Gratis
ein Paradekiffen

erhalten Braullcute beim Einkauf derB :ttcn.
®,-
I

I Saiiuilik -Tcrpciitiit - ß
I Wiirfcl -Scifc |
k  zum Kochen der Wüsche, 1613 M
rv bei 5 Pfund per Pfnnd 28 Pf . B
H Seifenfabrik C.  V4'. lPof .l«s, Wiesbaden, »
E Tel. No. 91. — Langgaffe 19. ^

Licht-, Luft- und
SVsrueu -Bäder

sind zur Benutzung täglich geöffnet

Bierstadtcr Höhe, ^ICSftlcD,
auch hat daselbst die »'' rbbecrenkur begonnen.

Das Beste zur Erhaltung und Pflege
der Wäsche!

Besser wie alle Wasch- und Seifcnpiiloer!

Zu  haben bei : © <. to SieSieri , Apotheker,
Wiesbaden, Harktsirasse 9,

Habana mit Samatra,
«Ltl Fchlslirbcn, L'L.

empfehle für die Vfingüseiertagc:
1 Stuck 6 P̂f .,

tv „ 88 „
1tt!> „ 5.— Mk.

Cigarren -Bcschäst ia . BJUricii,
MichclSderg 24.

Neu eröffnet!
Wein-Restaurant

Deutscher Hof,
Goldgasse 2.

„ Täglich:
Grosze Konzerte IS

deS Original Schlierseer Zit „er- Ett?emblr.
Direkt. Radi Rauer.

Die Pfingst - Feiertage:
Matin ^,

Nachmittag- und Abend-Konzerte.
Entree frei.

ES ladet ergebenst ein ©-«yer.
KXXXXXXXXXX XxxxxxxxxxX X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
XXXXXXXXX X xxxxxxxxx?
Kiedrich. KeülUlrllwllM Insel.

Sonntag:
Starkbeietzte Tanz - Musik.

Saal neu rcnovirt.

SS
Luisenstrasie 2,

nächst der Wilhelmstraße.

Allererste Küche.
Diners und Soupers von 1.5V an.

Vor uns nach dein Theater
fertige Gerichte.

SärntticHe Aetrkatesterr
öerr Scrrsorr.

Fsir den Sommer besonders beliebt
durch seine kühlen Räume.

Serbialin i|teuinebac !a)i;<juj
sicher bewährtes un¬
schädliches Mittel

zur raschen Beseitigung von GesichtSrnnzci»
lGesichtsfalten) ; auch verleiht Serbialin dem
Gesichte einen weißen feinen Teint und jugend-
frisches Aussehen. Serbialin war laut notarieller
Urkunde ein Toilettengeheimnißder
Köllistin DraM von Serbien,
welche sich damit um 20 Jahre verjüngte. Preis
p. Topf 3 Mk. Zeugnisse liegen vor. Wieder-
verkäuser gesucht. Direct zu beziehen von 5L-»I»a
äs, Maier , Stuttgart . Werastr. 132, Fabrikat,
dient, techn. Produkte._

Oroiioiss Haarmilch vcrj. graues Haari
rotes und lichteŝ Haar wird dauernd dünkel-
Pr . Mk. 2.35. änreiici », Engcl -Droqcric,
Brünn (Mähren). In Wiesbaden zu haben:
Viktoria -Apotheke, Rhe!nst: . 4t , Backe j

i?s!ilony, ®rog.,^ '8’. Kal ^traei -.Hoffris.

Bei Nieren-
ülaseii -, Hartl *, teberleidcu , Atis-
1»88 mul ZuckerkraJikheil trinke
man läntrere Zeit Apoth . AVaftners
Boldo -Tee , Cart . 1 Mk. Kur echt bei

Otto wiehert,
Drogei-ie. 1-144

(Blätter der peruvian. Boldoodanie .)

Kartoffeln fÄ”
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Nach kurzem, schwerem Leiden nahm Gott heute Morgen 9 Uhr unser
über Alles geliebtes, einziges Kind,

SchulgKc7, ZchulW/sc 7,
in xrnmrtiet &avev  WSHo bev  Airrchg « sse.

Telefon 2675 . Telefon 2675.
iw Perl - und Metall-

im Alter von 11»/i Jahren zu sich.
In tiefstem Schmerz widmen diese Trauerkunde allen Teilnehmenden

Frosch , Telegraphendirektor,
und Fra « . Moore , geb. Mertzrreo.

Mteslroven , den 10. Juni 1905.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 18. d. M., um 11 Uhr in
d^ Wohnung, Walluferstraße1, 3, statt, die Beerdigung anschließend.

maimum  Sorgfadrrkr.
«rsßer fajger litt AMM- md ittöHitst,

fertig zur sofortige« Lieferung in complcttcr Ausstattung.
Aedernahme von Crauerdekarationen, Aufsteücn von Katsfaik,Kandeiabcrn

bei Trauerfeiern, den größten Anforderungen entsprechend.
Anmeldung Seim StandeSmnt , Friedhofs - Commissionre. kostenfrei.

Wefiernafime von Lerchenvsrörenmrngen in allen Krematorien.
Leiche« - Transporte

»orr unb  rrcrch aUsrr MäHsn öes Irr - urrb Arrskerrröss
Luncfi gefiHutts Leute.

privater Leichenwagen. m Keells Preise . - - „Friede“ und„Pietät“
Inhaber : Adolf Linibarth,

8 Mlembogengasse 8 und Mauergasse 15,

Am 2. Juni verschied sanft nach
langem Leiden mein innigaclicbtcr
Mann,

Bertha Bomma
EmlS Gothmann

V er lobte.
Metz, Pfingsten 1905.

Infttznath. Ritter.
im 6S. Lebensjahre. pii?

Kopenstage « , de« 4. Juni 1905.
Thora Iasephsen.

smpfsdlsn alle Arten SSoln - nnd BSetaBlslirg © nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung . .Aufutellung von P4jit ;tinlk nettst Uandelaltern
bei Leichenfeiern , sowie Decoration derselben . Uebernahme von Leicbentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,
Heidelberg und allen Crematorien.

Lieferant des Beamten "Vereins.
Transport durch eigenen lieicltenwa ^ cn.

NM — Telegramm -Adresse : friede “ oder wt »ietä4 “ . --'MR

Elisabeth Lind.
Adolf Pfeiffer

Verlobte.
Wiesbaden, Pfingsten 1905.

WiesSaösner Weftatlungs -InMutStatt öeforrdevoo Anzeige.

Tsdes-Arrzerge.
^ Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die Trauer-

Nachricht, daß heute nach langem, schwerem Leiden unsere gute, treu-
sorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester. Schwägerin
und Tante,

$vm  Förster

Telefon 411. Schreinerei gegr. 1856, Telefon 411,

Sargmagazine
MonvMnssto . 8 und Kchmoldocherste . S2.

Großes Lager in Kolz- u . Metall -Särgen.
fertig ausgestattet zur sofortigen Lieferung.

Wm feiüciMp.
Lieferanten des Vereins für Feuerbestattung und des Wiesbadener Beamten-Vereins.

Bei Sterbefällen veranlassen wir auf einfache Anzeiqs bei uns 1598
alle «-eiteren Kesorgungen und Gänge.

rm 71. Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
AWgrrst Schmidt , Kgl. Domänen-Rcntmeister.
Rodert Schmidt , Kgl. Regierungs-Sekretär.

Mresdodea und Morrtadarreo . 9. Juni 1905.
^ Beerdigung findet statt- Dienstag Vormittag 11 Uhr vom
Sterbehause, Hellmundstraße3, aus.

Grabstein-Geschäst€ ®ti  K0%
Telefon 3109, früher F. C . Roth » Telefon 3109,

Atatterstraße 23, am Weg nach Weaufite,
empfiehlt sich zur Lieferung von Grodderrirmälern.

Großes Zager fertiger Denkmäler ans Sandstein,
Granit , Syenit , Marmor.

Girrfosstmgerr jeder Art, Geländer , Ufosterr und Ketten aus Eistn und
Bronce, Figoren und Gradornomente aus Marmor und Bronce. 1284

Annen fün Ieuenböstckttung.
Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

Todrs-Auzeige.
Hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß unser lieber guter hoffnungs-

im Mer von 8Hs Jahren am Freitag Wend nach kurzem, schwerem Leiden
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Gmil Krotzfchmar.

Die Beerdigung findet am 2. Feiertage, früh 93/i Uhr, vom Trauer¬
hause, Riehlstraße8, aus statt.

Tagblatt-Vertag.

V
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Gvabstemgesch aft

C . Jung,
Inh . Fritz Jung,

Platterstraffe 138 , anr neue« Friedtzof,
Telef . 629.

Größte Auswahl in 1582

ErMMMälerü,Figuren,GiOjsungeu.
Gittern und Asltzenurnen§tt.

fSHT * ?« federt Peeislage.

Gesichte Waagen,
als : Tafel », Markt -, Butter -, Säulcn-

und Decimalwaagen,

Gesichte Gewichte,
I» Fabrikat , zu billigsten Preisen bei

BTemsajiii Weygandt,
Eisenwaaren -Handlung , 1676

P^ “ 4 Eüenbogengaffe 4,
am Schloßplatz . Telerou 3429.

Justiz-Restaurant
2 Gerichtsstraße 5 .

Die Eröffnung meines schönen

Garten-Restaurant,
jeiae hiermit eracbcnst an.

Achtung!
ClrtflYd »«« der besten Zechen,
«> ' waggon -, fuhren -, ctr.-

u. kumpfweise billigst. Anzündcholz , großer
Sack 90 Pf ., Brickcts 12 St . 10 Pf ., Ctr.
110 Pf . Geschäftsleute werden berück¬
sichtigt. Gehöre der Einkauf - Gesellschaft
nicht an . Spritz W r«lter , Hirsch-
graben 18 » , Ecke Römerberg.

Junge gemästete

Ulmer Gänse,
lebend und frisch geschlachtet, in großer Auswahl,
von Mk. 4.— an per Stück versendet gegen
Nachnahme (3. Agt . 1385) F107

€ . Ben * sr .. Ulm «. D .,
»abnengasse 2, Telefon 210.

OchsemfLeisch,
sow-.e Kalb -, Harnniel - und Schweincsteisch,

Alles nur allererste Qualitäten , empfiehlt

Metzgerei Heinrich Lanzer,
Moritzfiraße 43,

zwischen Goetbestiaße ». Kaüer -Friedrich -Ring .

Landbutter,
ganz vorzüglich zum Essen ä Pfd . 1. 15

„ Kochen ä „ 1.08
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttergroßhandlmig ),

Bismarckring 10 u . Faulbrunnenstraße 13.

^ssn W " Matjes -Herräg,
Ti » Ha titara6i4ä <.

versenden das Postfaes (E. H. A6977) E162
28—32 Stück Inhalt -VSi. . A.—
32 40 „ „ 3 . —

franco gegen Postchnnaahmo
'J » x Birotzen & ,4 'o ., Hamhnrg «SB.

Frisch cinflctroffcn:
Reue italienische Kartoffeln»
fste . Matses -Käringe.

Dotzheimerstraße 47, Ecke Dreiweidenstraße.

MllWM bMMOtlNöM
Kumpf 27 Pf. E* rei », 'Blücherstraße 4.

Tllchell Sie Muser?
Oer MWer?

für Geschäfte aller Branchen , Fabriken,
Häuser , Grundstücke, Billen , Pcnfionate,
Güter , Mühlen » Ziegeleien , Brauereien,
Hotels , Gastyöfe re. beschafft rasch und ver¬
schwiegen das Filial -Büreau von

SAÄeirL Müfilei *,
Frankfurt a. M .» Ludwigstraße 19.

Bin kein Tlgent ! Daher ohne Provifion!
Streng recüeö, deutsches, verbreitetstes
Unternehmen dieser Art ! Ohne Konkurrenz!
Glänzende Anerkennungen ! Besuche und

Rücksprachekostenfrei ! F62

Wgeh.Kurz-«.Mlülrv.-GesUst
nebft sch. Wohnung umständehalber sofort zu ver¬
kaufen. Erfordert 3—4000 Mk. Offerten unter
s . 777 au  den Tagbll-Berlag.

Butter- und Elerycschäst,
Verb, mit Wurstw . und sonst. ^ pecial-Artik., in
nächster Nähe v. WieSb., mit od. ohne Haus , beste
Lage, Eckladcn, sof. od. per 1. Juli weg. ander « .
Untcrnehm . zu verkaufen. Gest. Offerten unter
.E. 7 7it  an den Tagbl .-Perlag erbeten.

Ein Gespann hocheleganter Glanz-
Rappen , 6—6-jährig , 1- und 2-spännig
stadtffcher gefahren , 169 hoch, zu verkaufen.
Anzusehen Kirchgasse 28, „Drei Kronen ".

Ein Pferd,

;ovu |i . yiu. euj . *xucu , c/u/iuiut , Lousii-- uuu
andere Kommoden, Nachttische, gr. Spiegel , Sopha,
Ottomane , Badewanne , Stühle , Vcrticow , Tische,
Bettschirm (gestickt), Blumentiscb, gr . Teppich,
Gartenstühle ic.  billig zu oerk. Adolfsallee6, Hth.

lirosss

Vorsk -silunZ:

Jasper
der

Mausedieb

Slul bchaHen Theater
Kasperl « Haiti Aufgepaßt ! Hier ist was Irs!

Für Alt und Jung , für Kloin und Groß
Gibt’s lust’gs Sachen mancherlei,
Ihr lernt auch schließlich was dabei.
Ich zeig’ Buch, wie oft über Naoht
Gar mancher schon sein Glück gemacht.
Doch los geht ’s erst , das lafst Euch sagen.
Nicht heute, sondern — in acht Tagen !’ Servus!

(Fortsetzung uLehsten Sonntag .)
NB. Die selbstheizende Patent -Plättmaschine llalü (Preis Mk. 5.—) arbeitet ohne

besondere Feuerung, ohne Gas. ohne Explosionsgefahr, ununterbrochen sauber und sparsam mit
geruchlosem Idr »! 1» In allen Ilaushaltungsgeschäften erhältlich . Man verlangeausdrücklich echte Dalll-ArtikelI F 62

Dentsclie CJllllHtoiT -GcuclNcbn !'! . Dresden.

WagenpferSe,
vornebmes Gespann , sicher gefahren , scheufrei, zu
verkaufen Pnrkstraße 59. Eingang BingertÜraße.

Schönes Exemplar , deutsche Dogge , 10 --jahr .,
preiswerth zu verkaufen Emilienstraße 3.

Drei junge Collic-Nüden,
sehr schön gezeichnete schottische Schäferhunde,
reine Raffe, Hündin , mehrfach prämiirt , zu ver¬
kaufen bei s&ie !>i»ersr , Schlachthaus.

Schöne Amfeltt mit Hecke zu verkaufen.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Wm

Junge Kanarienhähne , fleiß. Sänger , bill.
zu verk. Webergaffc 44, Seitenbau 3. St.

Kanarienvogel , g. Säug ., bill. Wellritzstr . 1,Stb.

Delegkilheitskauf!
Wfimfp n- Ausl , gut erhalt.

<O >l. lj . 44D1t,lsl . Damengard ., darunter
ganz neues Paris . Modellkl ., sof. billig abzugebeu.
Händl . verb. Adr . zu erfr. im Tagbl .-Vert . 1VI

Ein Posten Herren -, M
Jünglings - nnd Knaben-

sehr billia Ncngaffe 22 , 1 St . h.
Gebrock f. mittl . Fig . z. vk. Bleichstr. 24, 2 l.

Großer Schuh-Bertmrs
Rengafic 22 , » St . hoch»

ncu’ einige Monate gebr.,
preisw . zu verkaufen.

84änisr . Bismarckriug 4.
Piano , gut erb., bill. zu oerk. Moripstr . 4,3.
Prachtvolles , f . neues Ptanino billig zu

verkaufen Erbache >straße 3, 2.
lehr gute, gebrauchte und neu

Jä | ülll ! Ül»v^ r heraerichtcte Jnstnimente,
'ifer empfiehlt sehr billig
S uv » «» . Wilhelmstr . 12.

MD «« ^ O - Nntonl >,t „Polyphon " wegen
Gesch.-Aufg . b. zu verk. bei

SS« - «. „Zur Stadt Coblcnz ", Mühlgasse.

SÄlaszimmer-
Mahagoni , Nußb ., Satin u . Eichenholz, in großer
Auswahl besonders billig zu verkaufen.

Jets .. Weügarodl &
Wellritzstraße 20.

Alle Arten Möbel, Betten,
schränke , Tische, Stüble , Spiegel , Matratzen,
Deckbetten u. Kissen, sowie ganze Ausstattungen
enorm billig . Webergaffe 89 , nahe der Saal-
gaffe. 3ean Tiiärinsr . Besichtigung ohne
Kaufzwang . Weitgehendste Garantie.

Billigster BerkKAs
Ä>nMöbeLuu«d BetteNs

Als besonders empfehlen wir : Klciderfchränke
19—110 Mk. , Spiegel - und Bücherschränke von
50^ -120 Mk., compl. Betten 45—180 Mk., Verticows
48—100 Mk., Waschschränke u. Kommoden 18 bis
120 Mk. , Divans und Ottomanen 30—95 Mk.,
Pfeiler -, Sopha - u. Trümcauxspiegel 10—60 Mk.,
engl. Schlafzimmer 340—800 Mk., Büffets 135 bis
220 Mk., Schreibtische 85—150 Mk., Küchenschränke
nnd compl. Küchen 30 —180 Mk., Flurtoiietten,
Bilder , Stühle u. alle ändere Möbel äußerst billig.

Bei compl . Ausstattungen noch bedeutende
Ermäßigung.

Ll « kr . Hellmundstr . 26, nabe Bleichstr.
Ein noch gut erhall . Bett wcgzugshalber für

25 Mk. zu verkaufen Dotzheimerstr . 15, Stb . 2 l.

Fertige Bettem.
Gut gearb . complete Betten 35—180, moderne

Bettstellen 6—60, Sprungrahmen 20—30, Matratzen
in Stroh -, Seegras - u . ' Wollfüllungen 5—20 Mk.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- und Roßhaarmatratzen
in besten Füllungen und Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Größen . Telephon 2823.

SF*1•iIiI* b> I . aulli . Bismarck -Ring 33.

Vollst. Bett , gebr., neu bez., 86, 1 2-schl. Bett
38 Mk., gr. Kldrschr. 19 Mk. RaiientHalerstr . 6, P.

Fwei nußb .-pol . Betten , s. neu , m. Roßh .-M.
u. Nachtt . m. Marm . f. 140 Mk. RaiientHalerstr . 6,P.

Zwei vollst. Bett ., hochh., g. erh., 1
grün , 2 Tische, Schr . sof. b. Rauenthalerstr . 6, P.
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Zwei schöne heAe
Satinbetten

sehr billig zu verkaufen
_ Manergafie 15, Bettenqeschäft.

Ottomane und Divans , mit Moquet bezogen,
sehr billig zu verkaufen Saalgasse 16, Hth . Part.

Wegen Pinrao meines Wer
verkaufe ich Salon -Garnituren , Divans,
Chaiselongues , einz. Seffel zu außergewöhnlich
billigen Preisen.
_ Bgeisirlciü .1  n bi gl Friedrichstraße 44.

Ein Nußb .-Bücherschrank u . Schreibtisch billig
zu verkaufen Wellritzstraße 47, Sdireinerwerkstatt.

Pol . Vertieow m. Säulen u. Spiegel 45,
kl. Canapee 2« Mk. Kapellenstraße 7, 1.

Geldfchränke zu verkaufe»
Friedrichstraße 13._

Spiegelschrank » neu, billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Wr

Eisschränke billig zu verkaufen.
»o. iinapp , Moritzstr . 15.

Eiöschrank, zerlegbar, 2 m 20
_ lang , 1 m 30 breit und 2 m hoch,

für Hotels oder Metzgerei sehr geeignet, zu verk.
Preis 200 Mk. Schwalbacherstraße 3.

WtlWIiKSSW &S
billig zu verkaufen Saalgaffe 16, Kurzwaareuladeu.

Bersch. Schiffs-, Hut - u . K.iiserkoffer,
Koffer in echt. Robrplnttenu. a. Marken billig
zu verk. Reugaffe 22, 1 St. _

dolouiariSSÄ '""-*"'"’
bank sehr bill . Marktstraße 1!

Hovel-
Kpliih,

^a » ^ «- E» - Einrichtung f. Speeereigesch.
b. z. verk. Frankenstr . 9, 2 r.

mit Spiegelschrank , vollst. Belt
b. abz. N . Tagbt .-Verl . Wv

Bill , zu verk. Theke, Reale , Pulte , Eisschr ., Gas-
lüstcr, Petrol . - Lampe, Tisch, Stühle , Badewanne,
Firmenschild , Gartenmöbel Moritzstr . 72, Gib.  1 l.

Bier graue Marquisen
Doyheimersiraße 18, 1 l._

zu verkaufen

Mitchwagen , fast neu , m. Breakciurichtung,
sehr bill. zu vk. Lackirer rntiieticri , Adelheidstr . 43.

Neue nnd gebrauchte Federrollen , sowie
ein Break zu verkaufen Dotzheimerstraße85.

L. F ederrollM. b. z.v.Elwillerstr. 14,Mlb.P. r.
Eleg . Kinderwagen bill. z. verk, Lehrstr . 12, 2.
Sch . Kinderw . f. 6 Pik. Berrramstr . 18, H. 2.
Zmcisttz. Sportwagen biu . Zietenring 2, P . t.
Kinder -Sportw . b. abz. Gneiscnaustr . 15, 3 1.
Eleg . Damenrad zu verlaufen Stiststrnßc 6,1.

Gutes Touren-Fahrrad
wegen Abreise billig zu verkaufen Mancrgasse 17.

^ Zwei gut erhaltene Herren - nnd Knaben»
Räder billig zu verkaufen Wörthstraße 16, P.

Mchicrc Zwciräder KLM-
preiswerth zu verk. Saalgaffe 16, im Hof.

Ein gebrauchtesu. ein neues Rad billig zu
verkaufen Goldgasse6, Tuchgeschäft.

Ein Zweirad
billig zu verkaufen Alte
jeher Clirlstmann.

im besten Zustande,
ilonnade 44 bei Auf-

Großer hydraulischer

Personen - Anfzng
event. auch für Lasten zu benutzen, ist zu der
Näh, im Büreau Hotel Englischer Hof

_ f
verk.

Pferdcstall

Einr iclitis n ^ en
in einfacheru. feinster Ausführung

liefern prompt u. billigst
Wiesbadener Ei sengi eßereiu. Maschinenfabrik

Albert Hanfe «& Co.
(alleinige Inh . : » . Himfe u . BE. Stark ),

Mainzer Landstraße . — Telcf . 233.

In kurzer Zeit von uns ausgeführt:
Einrichtung für 4 Pferde

für Herrn Slrchitckt Hoffman « , Waldstr«
Einrichtung für 12 Pferde

(Erweiterung)
für Herrn Hosspediteur L. Nettenmayer-

Ginrichtung für 2 Pferde
fürHerrn SlrchitcktC. Dormann , Blücherpb

Einrichtung für 2 Pferde
für Herrn Jos . Huck, Riehlstraße.

Einrichtung für 2 Pferde
für Herrn Metzgermeister Hch. Herrmann«

Einrichtung für 4 Pferde
für Herrn Landwirt !» Born , Erbe»»heim«

Einrichtung für 32 Pferde
(Erweiterung)

für Wiesbadener Kronen -Brauerei A .»G«
Einrichtung für 20 Pferde

für Fnhrgeschäft Frair Chr. Schanß Wwe.
Eine Luxus -Stalleinrichtnug

fiir herrschaftl. Befitznng , Kapellenstraße»
Einrichtung für 4 Pferde

für Fonrage -Handlung Herr», L. Marx,
Einrichtung für 10 Pserdc

für Here»» Droschken-Besitzer P . Meyer.
Einrichtung für 4 Pferde

fiir Herrn Landtvirtl » Reinhard Faust»
Eine Einrichtung

für Herrn Rentner K . EvertSbusch.
Einrichtung für 4 Pferde

für Herrn 'Albert Frank , .Holzhandlung.

Ferner erhielten wir soeben folgende Zuschrift:
„Bezugnehmend auf die Nnterbandlunge»

„und Besprechungen niit Ihrem Mitirihabe»
.Herrn üü. sustrk , betreff, die Stall-
„einricktnngen für die „ Reue Reitschule"
,.dcs Herrn 12. Weis, , übertrage ich
„Ihnen lt . beifolgendem Vertrag die gcsammt«
„Pferdestalleinrichtnng. “ (zrtsamn .en
ßl Ständer , inel . Boren , in ele»
O 'L aantcr A »»Sfül »rungl.

gez. » 11><, >t bauleit . Architekt.

prompteste Bedienung.
Sachgemäß-beste, gejchmackvoüe Arbeit.

Urima Beferenzen.

Flügelpn m pe billigst Dotzheimerstr . 105.
Ein wenig gebr., weiß emaillirtcr Herd prcisw.

zu verk. Dotzheimerstr. 8ö, Mi ' tclb. 3. Friedrich,
Äbreisehalbcr ein neuer Gasbadeofen und

Wanne , zus. od. getr ., zu verk. Zu erfragen
Elisabetbknstraße 27, Part.

Sechs Boiler b. zu verk. Akoritzstr. 9, Hth . P(
Zu verk. gut erhaltene Badewanne 20 Akk.,

span . Wand mit Stoff 12 Mk. Adolfsallee 37, g.
Vickoriastrnße 31 billig zu verk. : Slrandkorb.

Säiaukelstuhl , 1 Gasofen , 1 Marmorofen , 1 amerik.
Dauerbrenner , kl. Sänlenofen , Gartcnstühle , bersch.
Tische, wteinblätterbeeteinsass ., rund . Garderobcnst^
Mah .-Kinderwaschtisch, 2 gr. Fahnel ’. mit Stauge.



Sekte 14. Somktag , 11 . Irrrrr 1NV8. WresLsLeUSV TagirLE. MoNEeW -AirsgaKe , Z . Blatt.
. TranspcrrtabL . Garterrhärrscherr , fast neu.

billig zu verkaufen WalkmülMraße 7.

S - » Z7L

Fachwerksgebände , 5,00x9,00 , 1 Halle,
6,00x7,50 , mit Falzziegel gebecft, ir. 75 Ifto. SKtr
Gelän der zu verkaufen Seerobenstraße  7 , Part,

Halle, abgelegte, sowie Bau- u. Brenn
_ holzabzug.  Sedanplatz 8,1

Eene eis. Treppe , 7" Sttffm , 1 Mgeloscn
und eine Sitzhadewannc billig zu verlausen.

K,nci <enbaci >, Hellmuiidstraße 29.
Zwei «nt erhaltene Treppen « . einige

eiserne Oefen zu verkaufen Philippöderg-
stra ßc 88 , 1.

Schleifstein_L u verka ufen Hellmun.
Großer Feigenbaum in Cichenküb,

blumen in Kisten billig zu Ocrf. Viktor,!
FutterhäEsel gibt billigst ab

iiinihitr
tuEan
ioriMtr.

traf;c_ll.
Balkon

27, P.

Strohhülseniabrik , Weilftraße 18.
, „ Klee , schöner, an Warte. Sonnenberg

ttebricherstr. billigst abzug, Dotzheimerstraße 105.

In oder Umgegend von Wiesbaden
M frutfern gesucht

ein rentables Geschält oder gutgehende
Filiale

von geschäftskundiger kapitalkräftiger Dame.
sab A. «so an  den Tagdl.-Verlag.

Off.

AlterthLimcr jeder Art
kauft B. . I leineiaaim , Taumisstraße 49.

MrtWtze GWiMhe
kaust zu höchsten Preisen
_ Gfeorg ß !ticklipl> 31 TonnuSstr. 31.

Iran Sanir ^ löMk 10,
,7 , Telefon r:94.
^uft zn sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, uniformen, Möbel, ganze Wobnunqs-
Elnrichtunsien, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillant en. Auf Beftcllunfl komme ins Haus.

KWer, Metzgergliffe 21,
zahlt den höchsten Preis für gilt erdalt. Herren- ll.
Damenkleid., Nniforme», Möbel, ganze Wodnung»-
Emrrcht., Nachlässe, Gold, ,Silber und Brillanten.
Bitte Merzengen Sie sich per Postkarte.

GZG fiiiei
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken, Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rascb«»->vetrcdwiegen
ohne Provision, da kein Agent , durch
F Knmmpn  Köln a. Rh . s
L,#  IMJllimCll , Kreuzgasse 8, L §

Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks '
Besichtigung und Rücksprache. Infolge der, auf ^
meine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden •
Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen i-
Reflektanten aus ganz Deutschlandu. Nachbar- ^
Staaten in Verbindung , daher meine enormen o
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken- S
rnsngen. Altes Unternehmen mit* eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln»

PUa ßlkiltHerttO.
3 6 3 ., Neuzeit, comfortalicl, zum Tax-
werth , Mk. 130,000 , zu verkaufe,,.
Anfragen u. W . 35 «Ban den Tagbl.-Verl.

Die Biüeu Lcssiiŝtraße 26
u. Frankfurtcrflraße 27 mit allem Tomfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zn verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Viktoriastraße48 oder
Gchlichterstraße 10.

DOOOO'
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Billa
in vornehmster Villcnlage an der Bier-
stuvtcrü raste 19, elektr. Beleuchtung und
Centralheizung, evcnt. mir 60 Ruthen Garten
mit altem Baumbestand, der groß genug für
einen Bauplatz, vreiswerth ' zu verkaufen.
Näh. Architekt SSmsendf , Luisenstr. 3.

0
0 beste Kurtage, ©arten, wegen Krankheitfür 182,000 Mk. (25,060 Mk. unter Taxe)
ß zu verkaufen bei 80,000 Mk. Anzahlung.
7 Prachtvolle Räume, clectr. Licht, Lift, event.
n zwei Etagen, se 7—8 Zimmer, zu verm.
a  Nah . t m -

0
s
0
s

0  MH . int Tagbl.-Verlag. . . "" "sx  gj
C;00 '00 ’0 <00 OOOOOOQ

Elegante Billa im Nerothal,
reizend oelegen (Südseite ), nächst Wald u.

d. elektr. B . , 7—8 Zimmer , Bad re. , mit
allem neuzeitigen Comfort , Centr . -H. ,
elektr. L. , 1 gr. Veranda , 3 BalconK»
Zvst - er,id Ziergarten , Fernsicht , für
Mk. 85,000 wegen Abreise zu verkaufen.
Agentur Jr. Dolinopir , Mauergaffe 8 , 1.

Herrschaftliche
Besitzung

(Sonnenbergerstratze)
mit «reu zu erbauender Billa , event.
mit Stallgebäude , zu verkaufen. Vollendet
Juli 1806. Näheres

Baubüreau SclieSIeraherg :,
Wilhelmstraße15.

Schsues neues Haus
nebst Hinterbaus , in guter Lage , mit Woh¬

nungen st2 it. 3 Zimmern, Küche, Bad u. Zube¬
hör und diversen hübschen Werkstätten, Alles
vermicthet , für 130,000 Mk. . bei 10- bis
12,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen . Hoher
Miethüberfchust . Offerten unter1?» 77S
nn den Tagdl .-Berlag erbeten.

A. Geizhals, Mchgergässe 2h,
Sabtt mehr wie jeher Anderer für gut ertiolfene
•V*5 und Damen -Kleider , Uniformen, Möbel
ganze WolmungS-Cinricht. u. Nacht. Pfandscheins
©old, Silber n. Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

WT Hoch!HW Hoch!
sind die Preise, die Frau » ros »*»ni . Metzger-
6^ff ' 27 . bezahlt, und zwar noch mehr als jede
Andere, fitr nur rae'nia a brauchte Herren- und
Damen« .. Scknhwerk. Möbel, Gold. Silber und
gä»ze Nachlässe. Un: sich gcfl. zu überzeugen,genügt Postkarte.

NIMM
Herren - n . Damen-

Kleider
tperden höchsten Preisen angekauft. Offerten
"Nt er 'S' , rir » an den Tagdl .-Verlag.

Gebe. PinninoS, alte Violinen kauft u. tauscht
Hel „ H ei , W # lff . Wilhelmstr. 12.

Tadellos erhaltener A ^ Uget zu kaufen
gesucht. Off, unter » . g,  d . Tngbl.-Verlag.

Gebr. gut erhaltene
ioplexiitEfe, iiesil lofeiil'ttirniik

flefuefjt. Angebote gefl. unter Chiffre Sd. sr © g„
den Tagbl.-Verlaa  oder an Telephon 224.

Ein gut erhalt, kleiner
siksucht. Offerten unter « l.

Eisschrank zu kaufen
Hauptpostamt.

Zn kaufen gesucht
«NI Paar stlderplattirtc ÄuruS . Wage « ,
gsrchirre, wenig gebraucht oder ne». Geil. Offerten
unter Chiffre TR.  gs ?s an den Tagbl.l-Verlag.

Gevr . smaillirte gut srh.
große Badewanne zu kauf,

gesucht» Offerten mit Preis unter W . S 3 S
an den Tagbl.-Berl.

Altes Eisen, Metalle, Flaschen,Lumpen,Papier,
Gummi- u. Neutuchabfälle kauft zu d. höchsten Pr
bei xünktl. Abholung. « in ?. Blücherstr. 6^

W Att . Gsfen , Lumpe « , K« o» e« ,
Metall , Gummi u . Reptuchavsälle re. kanit
zu den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab-
holmig  Ml. « !»» ». Hellmnudstratze 20.Bäume
in Kübeln, wie Lorbeer ec., gegen baar gesucht.
Off. unter ,D. hauptpostlagernd.

Immobriierr x« verkänferr.

8ei -Ks.uk eines hiesigen oder ausw3rtl§en 5
Onjschäftes, Grundstückes, Gewerbebetriebes 7
jedweder Art oder bei Beteiligung kann man ^nie genügend vorsichtig sein. Streng reelle o
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen L,
Cffcrtenliste , die bei Angabe Ihrer Wünsche ^
zusende. Bin kein Agent, nehme von keiner -a
Seite Provision. o
E ICflfTIm Kölna.Hh.

• Kreuzgasse 8, L w

Etagenhaus
direkt vom Erbauer zu verkaufen. Anfragen
unter •&. M.. a * 34lS postlagernd BtSmarck-
rmg erbeten.

z
Billa Mainzerstrastc , 8 Zimmer

u. reichl. Zubehör, elektr. Licht, Eentralh .,
schöner Bor- u. Hintergarten, modern u.
eleg. ansgestatket, Preiswerth zu verkaufen.

jp «»tto Emgel , Adolfstraße8.
«>» 4 « m4 * * ^ * * « ♦ « «►̂ «•4.000 »»

! Kapellenstr . 80. !
® Villa mit ßftvtftn.
J noch nicht bewohnt gewesen, ^I zu verkaufen . %
^ räcier , Agentur , Ibauntisstr » L 8 . H>

1898 erbaut,
iu staubfreier gesunder Äuge, Haltestelle

der Stratzeubaftu , 8 Zimmer » Bad re. ,
mit allem ueuzeitigen Comfort , Gas,
elektr. Licht, gr. Veranda und Balkon,
Obst- und Ziergarten , für 80,000 Mk.
wegen Abreise zu verkaufen Biebrich,
Wiesbadener Allee 41.

♦ Dia Besitzung

I

Frankfurterstr. 13—S5
— Flächengehnlt 21 a 78,75 qm — ist zu
verkaufen. Diesolbe vereint die Bequem¬
lichkeiten, welche mit der unmittelbaren

Mkik des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten, entfernt von dem Geräusch der
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich

ein vorzügliches
StaiSgebäude

mit Kutscher- u. Diener-Wohnungen und
eine. Maschine mit Akkumulatoren, die das
ganze Antvesen mit elektrischem Dicht
versorgt. Das Hau« hat Zentralheizung.
.11. Weier , Agentur, Tannumitr . SS.

Verkaufe meine schön gstegeiie. solid geb. Villa
mit Stall u . großem Ovftgarien . Zuschr
erbeten unter V . SS « an den Tagbl.-Berlag

Zu verkaufen
Villa Schützenstratze1, mit 10—12 Zimmern,
Bad u. reichlichem Zubehör, hochfeiner Ein¬
richtung. schöner freier Lage, in WaldeSnähe,
hübsch. Garten, elektr. Licht, Centralheizung,
Marmortreppe, bequeme Verbind, m. eleklr.
Bahn 2c. Beziehbar scherz. Mb , daselbst.

KI.Lmidhmis,
Nah. poftta .gcrnv Tchützeullofstr.

MW Fritz Jicuicrjtr. 10:
8 Zimmer , Centralbeizung, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lessingstraße1V.

Zu verkauseu
kleine Billa , Wicsbadeuerstraße 87, vor
Sonnenberg » mit Garten, 6 Zimmer und
Zubehör, schöne Terrasse rc. Näh. las
SSs»rtima «m . Dauuntern., Schützenstr. 1.

Neues Haus
mit gutgehender Restauration zu verkaufen.

Offerten, nur v. Setbstrefl,, unter « !. an
den Tagbll-Verlag erb,

Ir
t
i
%

Laodtiafijs diesseit derI
_DietenmüliSe |

mit herrlichem Obstgarten zu verkaufen. ?

Preis S©,©0© |
Jl. Meies -, Agentur, Tmnsäsisstp . SS,

€ m  Sölder. <Hau«,Süd viertel,
hochrentabel , Mk. 1280 netto Uebcr-
fchuß lassend— ist mit der guten
Geschäfts-Einrichtung ec. preiw . zu
verkaufen, mit ca. 6—7000 Mk. Anz.

Otto Büngrei, Adolfstraße8.

leine Siüa junertafen,
Schützenstraße 3a, Höhenlage, mit herrlicher
Aussicht, staubfreier gesunder Lage, in
Waldesnähe, schöner Garten , bequeme Ver¬
bindung mit elektr. Bahn . 6—8 Zimmer u.
reichl. Zubehör, elektr. Licht rc. Näheres
Schützeustraße1. Max Hnrtmann.

Bäckers
Sehr reut . Haus , Südv., mit gtttgeh . Bäckerei,

ca. 1800 Mk. ileberfrtt. , krankheitSH. per
sof . preisw . z, verk. Anz . 6000 Mk. Off.
nur v. Selbst?, u. » 2 « an den Tagbl.-Berl.

A .im  Waldig
in ebener Lage stehende

Villa
mit sehr grossen Zimmern und allen

Bequemlichkei en der Jetztzeit
wegen Todesfalls zu verkaufen.

3. Meier . Agentur, 'KhauntBssty. SS.

I
§
I
<$.
«•
t
♦

Haus m. Gart, , f. Wäsch, gceign., kl. Wohn., b. zu
verk. Off. unter B*. r ° L au den Tagbl.-Verl.

Pa . GeschäftSvauS in best. Geschäfts¬
lage, mit 2 Läde >r, für Mk. 160,000 .— zu
verkaufen.

KtjfjeJ , Adolsstraße 3.
opv . 3-Zim .-Haus , südl . StadttheU , gute
Lage , über 6 mit . , für 92,000 Mk.
zu verkaufen . Off. erb . m.. rr«
an de» Tagdl .-Verlag.

Klkincrcs Hans
mit gut vcrmiethbaren 2 - Zimmer-Wohnungen,

Stallung für 4—5 Pferde. Remise und. geraum.
Hofraum, nächste Nähe des Güterbahnhofs
Dotzheimerstraßezu verkaufen. Offerten unter
78. r " 3 au den Tagdl.-Verlag erdeten.

Eckhaus mit gutgehender Restauration
unter günstigen Bedingungen

*n verkaufen. Offerten unter an beit
Tagbl.-Vcrlag.

Zwei2-Bckize WchMiW
mitten in Dotzheim sofort zu vcrtaufeu. Näh.
Kinil JBöcUer , Karrnweg 13.

Geschäftshaus in Dotzheim,
^ bisher Metzgerei m, Laden, Stall,
Schlachthaus, grtt reut,, unter Taxe zu verlaufen
oder zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag, Vx

«» nächster Nähe des Bahnhofs,
ist wegen Sterbfall das Gast--

und Logirhans „Zur Traube " mit Metzgerei-
Einrichtung, Stallung , qr, Hof iKohlenlager) sehr
billig zu verkaufenu. erteile jede Auskunft gratis.

A . tj.  f '-iml*, Adolfstraße 10.

Verkauf oder Tausch.
Geschäftshaus in Bad Schwalbach,

1a Lage, zu verkaufen oder gegen Object in
Wiesbaden zu vertauschen. Näheres Wies¬
baden, Hainerweg 5.

Ein massiv gebautes Etagenhaus , in Frankfurt
gelegen, ist sofort zu verkaufen oder aus hiesiges
Objekt oder Bauplatz zu vertauschen. Off. unter
JFb 3788  an den Tngbl.-Verlag.

Verkaufe mein in unterer Goethcstraße gelegenes
4x6 -Zimmer- Etagenhaus mir noch großem
Hintergarten, Zuschriften erbeten unter A.  199
an den Tagbl.-Verlag.

JHmMen.
Hsiel NZzd GadehKNs-

kl. Privat -Hof , Frcmdrn -Pettston » Kur¬
viertel , wegen vsrgcrüiktem Sllter sofort
zu verkaufen«

,aii «fadt , Schierfteinerstr . 13.

Klemeres Hatts
mit hellen, freundlichen2 -Zimmer-Wohnungen,
Stallung für 4—5 Pferde, dazu gehörig
Remise rc., für Kutscher passend, preiswcrth zu
verkaufen. Zu erfrag. Tagdt.-Verl. Xe

Jmmohilien.
Sehr rentables Hans , im Mittelpunkt der

Stadt , mit Laben , Lagerräumen , Remise,
Hofräume , grosrer Stallung , sehr paffenv
für KohuknIschcro. jedes andere Geschäft,

zu verkaufen.
fVfvii .4, -1--,-» AlUiadf,

Schierstein ersträße 13.

Zu verkaufen oder
zu vertauschen

wegen Geschäfts- Aufgabe großes Anwesen, für
Weinhandlung passend. Kellerei mit 2300 Hekto¬
liter fast neuen Lagerfässern, Kelterbaus, Wein¬
garten rc,, gelegen 20 Minuten von Landau
(Pfalz), Station Godramstein; ebenso Anwesen
in Longeville bei Metz, zu jedem größeren Be¬
triebe geeignet, besonders f. Weingroßhandl, od.
Champagnerfabrik. Näheres der dem Eigcn-
thümer Sigmund Mayer , Wiesbaden,
Adclheidstraße 42, 1.S Sommerfrische mit Restaurant,dichtam Walde beleg,, 20 Zim. rc., Umgebung

nsv von Wiesbaden — auch für Arzt oder
2r  Sanatorium fpeciell geeignet— mit Ein-
^ richtnng Preiswerth zu verkaufen. Anzahl.
^ jedoch mindestens 20,000 Mk,

4». Emsrel . Adolfstraße8.
AM"" Familienverhältnisse halber verkaufe mein

n. günft . Bedingungen. Offerten
unter -L. T?'- SO an die Ann.-Exp. 8v«,,iere
A. Co . m . He. Sfi. , Frankfurt a/M . F9

Privaihstel
in guter Kurtage, seit ö Jahren bestehend, modern
eingerichtet, Bader, electr. Licht rc, mit bcst-
erhältcnem Mobiliar zu verkaufen. Offerten unter
8 . « 51» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

«asthos.
verkehr ». Amtsstadt «. M., prachtv . Geschäft,

m. Saal , Garten, 680 M Bier, 40 kl Wein,
2000 Mk. Logi« üb. 4000 Mk. Reinverd.,
wegzngsh . für Mk. 65,000, Anz, Mk. 10,000,
grinst , zu verk. d, (Fa 6636/6) ¥ 117

«ffialiiBs Wolf,
Elbestraße 11. Frankfurt a . M.

Infolge Konkurs 25 % föttlgC ? *
HschherrschKstl.
mentet iiiräff. Besitzung ) tu Gnmnastal-
stadt , Schnellzugstat . — nahe Riefcngeb.
.. . Schloß mit Thurm , enth . Salons»
ea. 30 Zimmer , viel Nebengrlatz , Stallg .»

Reitbahn , 11 MvkgeN l,errl.Naturpark,
haus nsw ., jetziger

Pr . 135,880 Mk.,
Anz . 80—100,<soO Mk . Näh . Aust . ert.
nnt . Uli . SK© (MgaößCÖ) F117

Willi . ISema »ijs. & Co .»
Deffan in An !:.

__ ®
♦ 0,5 ■km vom Kurhaus, herrl . Panorama , ch>

für Villa zum Aileinbewohnen %
oder 2—3-stöckige Etagenvilla «->

LA4AyLO GL» t
hei 26 m Front , „» au,»gebauter Ltraese. ^
•ff. Me .' er , Agentur, Taunuotr . SS . <j>

für 2 Villen in schönster Lage
zw. Wiesbad. u. Sonneuberg,

ganz od, geth., sofort billig zu verk. Off. v.
Selbstteflect. u. E*. » L8 an den Lagbl.-Lerl.

Teich, Gewächs-
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m schönster Lage de« Ncrottzals zu
verkaufen. Baugenehmigungvorhanden.
Näheres

Baubüreau Sclicllenfterj,
Wilhclmstraße 15.

zu verkaufen, Geisbcrg,
^ erster Gewann, 186 Ruthen,

33 Schuh. Näheres Sonnenbergerstraße2.
Killcubanplatz& 8flS»L«.»

bindungsstraße zwischen der Neroberg- n. We:n-
bergstr., neben Nerobergstr. 24, mit genehmigtem
Bauprofect, ist zu verkaufen. Näheres Bureau
Hotel Metropol und Wielandstrage1, 1 l.

Bangrundstü « imStadtmncrnm. Bau¬
genehmigung nach alter Bauordnung wegen
anderw. Unternehmen unter Selbstkosten zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. We

Eine Wiese, 3” Morgen, an fließendem Wasser,
für Gärtnerei od. sonstige Zwecke, zu verkaufen.
Off. unter W. W . postlagernd Schützenüofstr.

^ ŜchuwttlfErun ^ ü^ MI^ ^ ar^
grundstuck» Acker, Bauterrain , Argen
Magenhäuser hier zu vert., sow. schuldensr.
Etagenhaus gegen Magen-Villa zu rausch,
gesucht. Auskunft ertheilt die

Jmmobilten-Agentnr A. « . »Smn,
_ Friedrichstraste 36.

Aminsvilien ftt lranferr gesucht.

| Wer eine Villa I
% zu verkaufen hat ♦
♦ beauftrage mit dem Yerkaufe
♦ J . Fleier »Agentur, l 'nnnnsstr . 28 . H

Mtssd von 6—8 Zimmern mit
vtrlttit . OtUli größerem Obstgarten für

den Preis von ca. Sy,«00 Mk. zu kaufen
gesucht. Gcfl. Offerten unter V. 555 an den
Tagbl.-Verlag.

AWieiheil ms2.Wo!h.
slud 160-060 Mk., die auch getlreilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
an den Tagbl.-Verlag zu adr.

160-- 180,000 Mk. auf prima1. Hypothek, auch
getheilt, auszul. Elise Henninger, Moritzstr. 51.

* * ♦** * * * +« +*** *#* * #* <»*

: Bis so, ® « «» M . !
♦ zu 3%% auszuleihen. |
$ JT. Meier , Agentur , 28 . ❖O ’ ^

AiSjilrIhei 40.000 ,
2. Kypothck, auch getheilt . Offerten unter
VZiS  an den Tagbl .-Verlag zu richten.

SS, « 0 « Mir . ,
auvb geteilt, gegen gute Naeblî potbek,

»iiszuleihcn.
J . Meier , Agentur, Taunuiistr . 28.

, Dame
sucht Filiale zu übernehmen oder sonst. Vertrauens
stellunq. Gest. Off, u. lt . 55 5 a, d. Tagbl.-Ver s.

Sichere Existenz. Butter-, Eier-
2c. Geschäft in erster Lage einer frequ.
Stadt am Rhein, ca. Mt . 3800 Umschl.
per Monat u. 300—350 Mk. netto Ver¬
dienstp. Mon., abzug. Anz. ca.8600 Mk.

_ » • Knsel , Adolfstr. 5.
Käufer,
Theil-
Ifllier

2t*

An- u. Verkäufe
v. Häusern, Villen, Gasthöfen
Fabrik., Mühlen, Bäckereien
sowie Geschäften aller Art
besorgt rasch» reell und vev
schwiegen § 63

J . Scherer , Lenaustr. 47,
Frankfurt a/M.

xnr 1 habe 10-, 12-, 15- bis
^ , ci*  17,000 Mk. zu 4■/*%

teŜaben  auszuleihen. Offerten unter
an den Tagbl.-Verlag.

10,000 und 20,000 Mk. auf2. Hvvothek aus-
zule-.hcn. dUIi«« Menniuger , Moritzstr. 51.

G -rpitaiierr ;« Leiherr gesrrcht.
Eapitalisten ÄVÄ
«uter Hvpotheken und Restkausschtllinae.
Sensal Meyer «» ,rHe .'«er . Mde!heidstr. 6.

Garten♦ Villa mit
£ . Villa hübschem
♦ im Preise bis zu 90,000 Mk. zu kaufen
♦ gesucht . Bevorzugt
♦ Kapellenstr..Damkchtal,
I I(lsteinerslT..ScliöiieAi]ssie]]t
♦ J . Meier , Agentur , 'ß'aMjnasslr . 28.

-r><L
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oder Hans, was sieh gut dazu einriehten lässt,
in prima Hage durch Zelhetkäuter gesueht . 011.
mit genauester Preisangabe , leldgericbtl . Taxe,
Brandverschrg . u. Bypotheken -Belastung unter
M . 563 an den Tagbl .-Verlag.

gut gebaut, fübl.
, Stadttheil, direct zu

„ . Off. u. E . ES. hauptpostl. fiter.
ivitt fäoritiS wit Heller Werkstätte in Nähe
v ^ül «ytlllv der Dotzhcimerstraste zu kaufen

gesucht. Offert, mit Angabe der Rentabilität
unter *«. 53® an den Tagbl.-Vcrl.

üfih (% des- Wertz. h. ca. 5 Morg.
schönes unbel . 'Bauterrain,

prachiv. Lage hier, gegen rent. GtngcnhauS oder
utbufir. Beth. rc. Näh. u. A. 18 ® hauptpostl.

Hotel od. Gasthos
suche direkt zu kaufen . Off. mit. Mi. r»

an die Ann.-Exp. LSaakr . & Co . in . In. Bl.,
Frankfurt aM . (Man.-No.F. 16734) 19

F — —

jrMmnutz  an den Tagol .- \Etagenhaus,
kauf, gesucht. Off. u. ES.

Die Geschäftsstelle des HauS - und Grund»
besttzer- SteretnS empfi-blt sich Kapitalisten,
InstitUhm und Gesellschaften zur Anlane bon
?5>?'talten auf 1. und 3. Hypotheken.
Geschäftsstelle: L.uisenstrnßr 10. P431

Kapitalisten erhalten kostenfreien
Nachweis guter Hppothcken-An!., ev. auch
Gc,chafts-Betheiligung. still oder thätig,
durch ss. BCngei, Adolfstraße 3.

—100,000 Mk, 1. Hpp., prima Object, aesuchp
Ostertcn tmter W. SK« an den Tagbl.-Verlag.

60- 65,000 Mk. a. Pr. 2. Hyp. gcs. 4'b—5«/°.
Offerten unter V. S«4t an den Tagbl.-Verlag.

KUU ûr' 2. Stelle
innerhalb 75"/«

d. Taxe gef. Gei, Offert, sub ’T. »56
an den Tagbl.-Verlag.

20,000 Mk. zweite Hhp. a. prima Object ges.
Offerten tt. C. SKS an den Tagbl.-Verlag'

, Zu eedierenN
2. Hypolv. Mk. 15,000k 5%, unter Bürg¬
schaft nach Mk. 80,000l . Hhpoth. Brand¬
taxe Mk. 117.000. Off. is . $78 Tagbl.-V. !

50- 60,000 Mk. 1. Hypothek per
_ 1. Oktober auf hochrcntableS Haus

in der Stadt vom Selbstlciher gesucht. Offerten
unter 'ff. SIS»an  den Tagbl.-Verlag

14,000 an zweiter Stelle auf ein gutes
Object inmitten der Stadt sofort zu leihen
gesucht durchC. Es«.!z:er , Faulbrunncn-
strahe9, Telefon 2369.

Bauplätze
suche in guten Sagen aufzukaiifcii, bcvorz.
Wiesbadener Sillee, nerrcr Bahnhof.

V . S © BlJL© F,
Kaiser-Friedrich-Ring 33,

Bürcau für An- u. Verkauf von Bauplätzen.

Bauplätze zu kaufen gesitcht.
Agentur A.  Clontii , Moritzstraße 27.

Grundstüche
z« kaufen gesucht.

M. BLeikner , Seerobenstr. 27,
Immobilien- Agentur.

Acker oder Garte» zu kaufen ges., WellritzthH
Lahn- und Aarstraße bevorzugt. Offerten unter
H '. 760 an den Tagbl.-Verlag.

CapLiaiiettr« uevleihen.
Htzpothekeu-Gelder

vermittelt rasch und billigst
Se «sakMe >er 8i»I-1,erNer . Sldclheidstr. 6.

Großes Kapital,
über 300,000 Mk., soll a,»f 1. Hypothek in

beliebigen Snmmeit zu billigem Zinssns;
anSgcliehen werden, auch für später.
Offerte» unter F . 764 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

10.000  Mk. PÄ re zu verleihen,
1. Juli . Gcfl.

Offerten unter C. 738 an den Tagbl.-Veriag.

12—15,000 Mk. Stachdypothek bei hob. pünktl.
ZinSzabl. gleich oder später ges. Gcfl. Off. u.
W.  SS Wiesbaden hauptpostlagcrnd.

10—15,000 Mk« zweite Hypothek' <5 °/o) gesucht.
Offertenu. RS. r « S an den Tagbl.-Verlag.

M,OOO Mark Darlehu
gesucht gegen gute Sicherheit n. hohe Zinsen.
Offerten nur von Selbstgevern unter M. si -a
an den Taabl.-Verlaq.

SW" 10,000 Mk. Istcstkattsschilliug auf gute?
Objekt zu leihe» gesucht. Offerten unter
«r. srs an den Tagbl.-V-rl.
_LMLM MAO siegen doppelte Sichcr-v l*  fielt zu leihen gesucht.
Offerten unter 8". 775 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Geschäftsmann sucht gegen Sicherheit und
Zinsen Mk. 2000.— zu leihen. Offerten unt.
sr. r ?8 an den Tagbl.-Verlag.

fSyi, « „ Rrvistonrn, Bilanzen,
“C.' S»ilfy . 4 - Steuer - Dckloratiouen,

Einrichtu. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann diScret
nach langjähriger Praxis. W . E*re !i'er !<or » ,
Philippsdergstraße 17/19, 3 rechts.

Jteite Haftsstike,
Oberarzt a . I).

und Arzt für innere und Haut - Krankheiten
ist von Australien zurüekgekehrt und wohnt

Udelfsallee 4 P P a
Sprechstunden von 10—12 und 3—4 lypclientags.

ZaJm -i&t @§ieB*
fii,r S’raueyi und Minder.

frsa Ir . Sisner Wvs
l >CMtsste,

Bahnhof8trasso 9. Sprechst. 9 bis 6.
_ ^ISisflißfe

SA

Viktoria Terglau
wohnt jetzt

W Stiftstraße 1, 2 rechts.

Besseres Geschäft
der Lebcilsmittcl-Brailchc,
nachweislich sehr rentabel und flottgchend, kann
günstig übernommenwerden. Offerten unter

»»» an den Tagbl.-Verlag.
Verdoppelung des Kapitals in

wenig Jabrcn und 5 °!o Zinsen p. n.
erzielt man durch Betheilig . an Aus¬
beute eines Landlagers. Kapital absolut
sicher. Jegl. Risiko ausgeschs.

« . Snge !. Adolfstr. 5.

Hohes ehrenhaftes
RebeneivkMmen

erwerben sich redegewandte Herrenjeden Berufes in größeren Städten
durch Uebcruahmeeiner erstklassigen
Llertretnng, nach Betätigung auf
Wunsch Firum . Slusführliche Off-
unter lAo. 5628 an P63

SBaasenslein & Vogler A .-O .«
Frankfurt a. M.

"WicfSr
Gehalt

verbundene Agentur ist an soliden gut be¬
leumundeten Herrn zu vergeben. Auch finden
eventuell redegewandte Handwerker Berücksichtigung.
Gefl. Offerten sind zu richten unter»' . SA. io©
an Anm-Exp. F10
Daube C ®» ns »I®, IC
_Frankfurt a M»_TeilhaberscSiaft

BescliKfts - und Grund.
»tjlrhs - Vrrkänfe

I| vermittelt E
St

solid u. verschwiegen die t'a.
Fischer Kuhnert , Leipzig . 6. K

Breslau , Hannover , München. F107Ir*~ ..Jatzres-Ernkommen
V. 10,060 Mk. bietet sich Herrno. Fachk., w. über
1660 Mk. verfg., am hiesigen Pl.. sowie in allen
Städten Deutsch!, ges. gesch. Reklame-Neuheit.
Off. it. ChiffreW . 778 an den Tagbl.-Ver lag.

Eine erste

Wein-Grotzhandlung
am Platze wünscht ihre Vertretungz. Besuch hiesig,
besserer Privat-Kundschakt, event. auch Hotels und
Restaurants, einem repräsentablengebildeten Herrn
mit entsprechenden Umgangsformenzu übertragen,
der möglichst branchekundig sein soll. Offerten
unter Uv. »S6 an den  Tagbl.-Verlag.

Erstklassige LebenSverstcheruugs-
bauk (aegr. 1852) suä)t für Wiesbaden und
Umqebnng iniell. redegew. Herren als
Vertreter. Off.it.« . 5ä. i8 53 hauptpostl.

Vertreterf. Private s. F115
s ,S.  Mehrens , Hamburg 6.

10 Mark täglich
durch Verkauf uns. weltber . landw-
BedarfSartikel verdienen Prov.-Vertreter,
die Landw. u. Viehbesitzer regelmäßig auf¬
suchen. (Da.1826g) F117

Ehern. Fabrik ,,Agraria",
DreSden-L. L8.

«r MIr.- - - Jo3 in
oder alteirliecliste P ’rovisism “ ver
dienen will, sende seine Adresse anJL» Klöekuer

in Bl rlmcli ( Westerwald ) . F63

\

Größer WrMMG
bietet sich intell. redegew. Herrn d. Vertret.
einer erstklassigen Lebensversicherungsbank.
Off. nnt. a. 358 liauptvostlagernd.

Vornehme Existenz fatet. sich
_ Herren, w. über 1000 Mk. verf.,

durch Uebern. eines sehr erweilerungsf. Untern.
Abonnenten, sowie Betriebsm. vorh. Offerteti unt.
ChiffreV. 378 an den Tagbl.-Verlag.

Möbelwagen
Ende Juli von Freivurg i/B. nach Wiesbaden
gesucht. Off. m. Preis unter v . fiT. -ia -na
«tudoir Messe , Frei bürg i/B » F11.7

, . Wir suchen unter günstigen Bedingungen
ewige weitere Vertreter für Wiesbaden. Magde¬
burger Lebens- Versicherungs- Gesellschaft, Sub--
Direktion Wiesbaden, Moritzstraße4._

Sehr lukrativ i

Durch Uebernahme unserer Vertretung bietey
wir die Grundlage für eine
s-lide, rißdesteir KeiWKNdWIt,

resp. einem bestehenden Geschäfte.
lletainnaJjien non 5000  M.x.n.
und darüber. Einige Baarmittel erforderlich.
Offerten unter «t. I ' . 511 beförd. EAadnlJ

F^L^ T^ -Darlrheu gibt Selbstgeber reellen
XVßVinjß  Leuten . Natenrückzahluug.

Bniilmann , Berlin 41, Pragerstraße 29,
(Rückporto.) (E. B. 7109) F161

UUd«  h von 100 Mk. aufwärts
VSHrUs (auchweniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe wfort an das
Büreau „Fortuna ", Königsberg in Pr .»Königstr.-Paisage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

oll »,» Selbstqeber leiht reell. Leuten
^UUUJUI » big M. 500.— Coulante

Bedingungen. Ratenrückzahlung, «ehlevwsxk,
Berlin 40, Rosenthalerstr.11/12. (VieleDankschr.)
Rückporto. (E. B. 6005) F 161

Junge gebildete Dame möchte gern einer
älteren Dame, nur den besten Kreisen angehörend,
von4—7 Uhr Nachmittags Gesellschaft leisten. Näh.
Frau Pfarrer fideiber ^ er , Adolfstraße 12, 1.

Bücher-Revisor
Willi . Mahreailtols,

Kraukfurt a. M.» Brönnerstr. 21.
Bücher-Einr. u. -Führ., Jnvent.-Aufn., Jahres-
absck;!., Revisionen, Ans. v. Gesellsch.-Vertr., Ver-
mlttlg. von Grschäfts-An- U. -Verk., Anbahn,
und Durchs, von Vergleichen, Abq. von Gut¬
achtenu. s. w. (M.-No. 5118P.) F193

NnUMM . Wollte.
Zeichnungen, Berechnungen, Bangesnche re.,

ev. auch stundenweise Buchführung billigst. Man
wende sich schriftlich an: Techniker, Moritzstr.

Teumsplätze frei.
Radsahrschule. Adolfshöhe.

Guter bürgerlicher Privat -Mittagstisch
Helenenstraße1, 2 Tr. links.

PTT?“ Tapezierarbeiteu (Neubauten) sind
im Aeeord zu vergeben Rheinstraße 53, Gth.

J . 558 an den Tagbl.-Verlag.
Htz per Möbelwagenu. Feder-

rollen bes. unter Garantie
I"I>. „in -, . Rh ein st raste 42, Stb . Part.

Alle Tapezierarvetteu werden prompt und
billig besorgt. A.  V.eiclier , Adelheidstraße 48,

Die Kitt -Anstalt
für wertvolle Figuren und Kunstgegenständ«
öwie einfache Sacken, auch Nieten und Bohren
von GlaS . Marmor , Alabaster , Steingut,
nebst wirklich feuerfester Porzettaubrennerei,
wofür ich garantire , ist nur wie feit8 Jahre«
Luisenplatz2, 1 Stiege. » . ttThlmacin.

Die Kittaustatt ttffl
Ich Kirchgasse 19 bei Ofensetzer Möser.

p^T- Garten , Gräber und Balkons zu
unterhalten sucht 6t. B.ehmann , Gärtner,
Nettelbeckstraste2, 1.’

Eine Näherin empfiehlt sich im Anfert. von
Wäsche, sow. i. AuSb. d. Kleid, (p. Tag 1.60 Mk.).
N. Kais.-Friedr.-Ring 84, Vorderhaus Mansarde.

Deckenw. gestepptn. d. neuest. Änsternm
Wolle geschlumpt Weftendstraße1, 1 rechts.

Spitzen-, Federn-, Handschuh-Wäscherei^
Putz. Anna M»tei 'baia, Sedanstr. 11, P»

Die Waschereiu»Gardinenspaunereim.
elektr. Betrieb von SioiI -llHssong , Albrecht-
straße 40, empfiehlt sich den geehrten Herrschaften.

ckTLardiNenspanuerei von
tzI? Frau stniger , Oranienstraße 15.
Hrrrschaftsw.» Hotel- u. Fremdeuw.»

Speeialität rn Herrenw., Kleidernu. Blusen.
Wäscherei Römerberg 16.

MW- Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.
Müllerjtraße2, 1. Et. l.

Friseuse nimmtn. stunden an, per Monat
3 Mt. Schwalbacherstraße 59, 1. Stock rechts.

Masseuse SKÄft Ä 4.
Mass. u. Krankenpfl. in und außer dem Hause.
Stiftstraße 1, 2. Sprechstunden pou 10 Uhr
Morgens bi» 6 Uhr Abends.

^unndl , gepr. Mafteuru. Krankenpfl.
Mitgl. d. StandkS-Vereins ärztl. gepr. Maffeure:c>

MM" Wohnt Mriedrichstraste3. *ÜPSNagelpflege, vorzügliche,
Methode»«'r . J#r . Hock.

Aany  lianiieake ans Berlin,
z. Z. Wiesbaden, Rheinstraste 68, 1.
LLMZ«MGL'srrŝ «LL-

verwaedsene Nägel etc . entfernt in wenigen Min.
schmerz - und getahrlos J . Stal l , staatl . gepr.
Heilgehülfe , Webergasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
bei reelltz, Bestellung auch ausser dem Hause.

Gut empfohlener Kranken-
P ™ Pfleger ist frei, übernimmt

Nachtwachen, auch ganze Pflegen. Dambachthal2.8.

aller Art
zu haben bei ISannliardi , Srztl. gepr.

Mass eur Emserstrasse 28, 3. St.

Distmg. Tanieil SL -LL
a. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebani.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter 4t. 35*
an den Tagbl.-Berlaa.



Nette 16. N- rmt-rS. 11. Irrrrk 1905. WrssÄadsNSb TagblsLZ. Moea.srr-A«sgrrde> 2 . Dlatt. N». 2VL.
Hilfe geg. Blutstockur .fr. Ad. Lehmann,

Halle a. S., Sternstrasse 5, auch
Rückporto erbeten . F 106

Discr.
Offerten unter

f. vornehme Damen in allen
Frauen -Angelegenheiten.

KL ? an  den Tagbl .-Verlag.

Damen

NZLWLGM

besserer Stände
— „ finden liebevolle

Md , discr . Aufnahme im Rheingau bei einer
gewissenhaften Hebamme. Offerten unter El. ? « 8
sn den Tagbl .-Verlag.

bess . Stände finden
sof. Aufn . u . Pens,
z. diskr . SBitt-

bäitdsangf , sowie in allen ®' raisestlei «len,
rat. ärztl . Behandlg ., sachgemäss . Verpfi . Ab¬
solute str . Verschwiegenheit u . kein Ho 'mb. gar.

'TO’w . Cb ' linen , gepr . deutsche Heb .,
Yerrier » (Belgien ), Rue des Carri ^res 17.

Damen find, discr . liebreiche Aufn . Frau
Wwe., Asttzcim b. Mainz , Post Trebu r.

_ Danien -Aufnastme jederzeit str. discret bei
K. Mondrion Wwe. . Hebamme, Walramstr . 27,1 r.
L Chiromantie fmrdi""™aeb.'. Datn̂ Hcrder-
straße 97, 1 r . Sprechst . 12—4 Uhrl

Kinderl . Ehepaar
alten Wdels,

AntzaltL , wünscht «in Kind a » ,
Innehnten , nicht unvermögend , als Eigen,
retp . Adoption , mit einmal . Entschädigung
Offerten unt . A . 885 an den Tagbl . -Berl.

eine Münze Königin von
England (Goldrand .) Gute

Belohnung . Pensio n Simso « , Elisabetbenstr . 7.

Verloren
Emz . Damcn -Schnürstiefel verl . Mittwoch

Ab. v. Marktstr . 11 bis Marktstr . 28. Abzug, g.
Belohn , b. Schubm . Mie -zxier , Marktstraße 28.

verloren ans d.
Wege Tannus-

straße , Nerothnlanlagen , Beansite . Abzngeben
.Schwarzer Bock", Zimmer 24. Gute Belohnung.

Goldene Uhr

CI« brmiikg sskdkrhsilllsstzlhe«
mit Inhalt ist am Dienstag zwischen 12 tt. 1 Uhr
vom Kriegerdenkmal bis ' Kochbrunncn verloren.
Keaen Belohnung obz»neben Lnnagaffe 81, 1.

f̂ iinrfmoßd miss.
Tebnnn

Wiederbr . a.
Wrmftr . 36.

Adaptiv.
. Welcher Menschenfreund

nimmt einen verwaisten , einjährigen , gesunden,
ehelichen Knaben , dessen Vater hilf - und rathlos
ist, in fürsorgliche Pflege ? Adoption nicht «»8*
geschloffen. Off , tt, B . an d. Tagbl .-Verlag.

Wünsche Briefwechsel
mit gebild. lebenslustiger Dame , die an guten Um»
gang gewöhnt ist, womöglich nicht unter 23 Jahre.
Offerten unter f " . tut  an den Tagbl .-Verlag.
, . Solid . H'err s. freundl . Werk, mit

eins, allcinst . anspruchlos . Pers . (Wwe.) zw. spät.

Näherin oder dergl . Offerten
hinter M . w . 5 vostl. Schützenhosstraße.

Auf » und Untergang sAr Könne (®) und
Mond (c ).

cDurSizangbcr Sonnt durch eiidcn nach mlUeliuroväisch» Zeit.)

Juni . !im Süd .! Aufg . iUnterg .llAufg . f~ Unterg.
_ _ (Ubr Min . USr Min. Uhr MinIUbr Mini Uhr M IN.

12. »12 ^ 26 j 4 19 I 8 34 2 3791.!1 42 S *
13. Ü12 27 I 4 18 I 8 35 ||3 54%J 2 11 B .*
14. 12 27 ! 4 18 | 8 36 (1,5 1197.12 42 SB.

*) Hier geht ^ -Untergang dem Aufgang voraus.
ferner tritt ein für den Mond.

Am 14. Juni 2 Ubr Morgens Erdnahe.
Mönche

des
Cister-
zienser-
klosters

St.
Bernhard

Köttlgiiche Schrrrrspiele.

f ür (Bag . 3031) F107

IBTefratsvevimj ^ tluxig,
Berlin , Schönhauser Allee 9a.

HeiratspartNicn vermittelt eine hier wohn-
gafte Frau . Adresse im Ta gbl.-Verlag ._ Xb

Heirat w. Fräulein , kath.. gebild. n.
^ ^ - — sprachenk., lucht. i. Gcsch. u.
öaush . Reflekt. nur auf Herrn m. gut . Bild . u.
Charakt ., 30—40 I . alt , m. sich., wenn auch bescheid.
Dmk. Ernstgem . Off , u . »2. S ? « a. d. Tagbl .-B .

« } 4i »K Jg . Mäd ., 21 Z .. 220,00.) Mk.
Perm .. wirtscb. erzog., w. Heirat

mit edela. Herrn . Vermög . n. erf ., d. gut . Ehar.
s3cd. Off , u. Berlin 8 . 14 . F 162

Gev . Dame aus bester Familie , ctw. Verm .,
wünscht, da cs ihr an gesellsch. Berk, fehlt , a. d.
Wege d. Bekanntschaft e. Herrn in sich. LebcnS-
stell., n . u. 88 I ., zw. sp. Heirat zu machen. N.
anon . Off. unter ai' . « 9 an den Tagbl .-Verlag.
Strengste Discr.  zugesich.

Sonntag , den 11 . Inni . ^
KachSrunnen . 7 Uhr : Morgenmustk.
Kurhaus . Vormittags ll ' /s Uhr : Vromenade-

Eoncert ^an der Wilhelmsiraße . Nachmittags
4 Ubr : Concert . Abends 8 Ubr : E.oncert.

Körtig5ichc> Schauspiele . Abends 7 Uhr : Die

Westdenz- nheater . Abends 7 Uhr : Die Brüder
von St . Bernhard.

Wakßalla -^ Heater . Nachmittag « 4 Ubr : Die
Jurheirai . Abend? 8 Ubr : Der General -Konsul.

Zle ?chshalken-Tßeal > a Abends 8 ' /• Uhr : Setn
Modell . Der Zwillingsvater.

§rei Könige . Tägl . Concert des D .-O . Victoria.
Montag , den 12 . Inni.

Kochfirunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Vormittaa « 11' /- Uhr : Promenade-

Concert an der Wilhelmfiraße . Nachmittags
4 Uhr : Concert . Abends 8 Ubr : Solisten -Abend.

Königlich ^ Schauspiele . Abend« 7 Uhr : Undine.
Vefideni -isheater » Abends 7 Uhr : Der Kilo¬

niete rlreffer.
Wakhallla - Fheaser . Nachmittags 4 Ubr : Die

Juxbeirat . Abends 8 Ubr : Der General -Konsul.
Ile ' ch»8alre « -Thealee . Abends 8ft - Uhr : Sein

Modell . Der Zwillingsvatcr.
Dienstag , den 18 . Inni.

Kochgrnnuen . 7 Uhr : Morgenmustk.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert Abends

8 Ubr : Concert.
Königliche Schauspiele - Abends 7 Uhr : RoSmcrs-hrdm.
Wessdenz- nlieater . Abends 7 Uhr : Die große Null.
Walchaisa -Hheater . Abends 8 Ubr : Der General-

Konsul . ,
^Ä, ^ ballcu -T8eaker - Abends 8Vj  Uhr : Sein

m „ Sonntag , den 11. Juni.
149. Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnement.

Die Afrikanerm.
Große Oper in 8 Akten von E . Scribc . Deutsch
von Ferdinand Gumbcrt . Musik von Giacomo

Meyerbccr.
™ . .. lWiesbadener Neueinrschtung .)
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaebt.

Regte : Herr Dorncwaß.
Personen:

Don Pedro , Vorsitzender im Rathe

Otto Kienscherf.
Arthur Rbode.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Arthur Robert .«-
Rudolf Bartak.
Joseph Rolf.
Heinz Heteörügge.
Friedr . Degener.
Oskar Albrecht.
Alduin Unger.
Clara Kraüse . z
Else NoormanÜ
Hans Wilhelmy.
Gustav Schnitze.

des Königs von Portugal
Don Dieao , Admiral . . .

Herr Oberlteiter.
Herr Engelmann.
Frl . Hanger.
Frl . Cordes.

an
F117

Kaufm . gebild. Herr bester Familie , Ende der
Dreißiger Jahre , vermögend , symp. Erscheinung
dealer , durchaus ehrenhafter Character , s. sich u.'
I- Frau bis z. gl. Alter . Schlanke Figur u. groß,
disp . Vermögen erw. Nicht anonyme det. Äng.
finden denkbar discrcteste Behandlung . Vcrmittl.
zwecklos. Offerten unter JF . K . Bä. 38®
Rsidoif M « gge . Mrarrkfurt a . M

UH«rrat!l '
Hübsche 20-jähr . alleinstehende Waise, fein

geb., auch Häusl ., von edler gemütig . Denkungsart,
und heiter . lebenSlust. Veranlagung , die Hoffnung
ii. fest. Vorsatz bat , auch auf diesem Wege°glucklich
zu machen, wünscht man an intellig . ernsten christl.
Bewerber in gesickert. Lebensstellung zu verheirat.
Baarverm . 880.000 Mk. Anträge nur mit Namen
und Adresse erbeten unt . JSo . 2556 .,ui »i
teene il >f palrla 1- an die Annonccn -Exp.
®Mi >e &  Co . an . !>. M . Köln . Ver-
schwiegenheit wird ehrenwörtlich zugesickiert. F9

Sonntag , den II . Juni.
SSarrftcher Männer -tzyor . Vormittags 8 Uhr:

Rheinfahrt.
Männer -Änartett Kilarka . Vorm . 8.25 Uhr:Familien-Ausstua.
Turnverein . Nachm. 2 Uhr : Familien -Ausflug.

Montag , den 12,  Inni.
Männeraelang .^ erein tzäcikia . Nackm. : Picknick.
Mäckerclnk Keiterkeit . Nachm. : Stiftunasfest.
Männergelana - Verein Anian . Nachmittaqs

8 Uhr : Sommerfest.
Wnrger -Schntzen -Lorps WiesSaden . E . M.

Nachm. 8 Uhr : Ausfäiießen einer Ehrenicheibe.
Kluv Mße 'ngold . Nachmittags 4 Uhr : Großes

Vommcrfest.
chesellsclw.lt Aidclio . Nachm. 4Uhr : Unterhaltung.
Cknö Edelweiß . Nachm. 4 Ubr : Familien -Ausflug.
Kelellschast Sans Sachs . Nachmittaqs 4 Uhr:

Humoristische Unterhaltung.
Sachlen - irhürinaer -Dcreiniqnna „ Sachsonia " .

Nachmittaa « 4 Ubr : Ansflüa.

MngstwNNschr
Herr . Dreißiger , evangel ., ca. 12,000 Mk.

Einkommen , ersehnt Heirat mit liebevoller
Dame entsprechenden Vermögens . Offerten unter
.. lg'ailiimi >onB" Postamt Tannusstrciße erbeten.

Junger Herr
VÜnscht mit einer jungen, lebens¬
lustigen und feingebildeten Dame
in Correspondenz Zu treten; event,
spätere Heirat. Off. mit Bild
(anonym zwecklos) unter Ä. 795
an den Tagbl.-Verlag.

Solid. Malln,
Eink., hübsche Erscheinung,
Mädchen mit einigen Tausend
u. O . 2 » » an den-Tgb !.-Verl.

40 Jahre , in sicher.
Stellung , 1800 Mk.

w. Heirat m. Häusl.
Mark . Offerten
Anonym zweckt.

Dienstag , den 13 . Inni.
Versteigerung der Grascrescenz von Grundstücken

im Walkmühlthal sca . 8 Morgen ) ; Zusammen¬
kunft Vormittags 8V2 Uhr an der Aarstraße,
Schleifmühle . (S . Amtl . Anz. No. 48 S . 2.)

Vcriteigerung der GraSniitzung von Wiesen hinter
Beansite rc. ; Zusammenkunft Vorm . 10' /» Uhr
vor Rest. Beansite (S . Amtl . Anz. No . 48 S . 2.)

Meteoroiogifche Oesda-chtrmgs«der: Ktatiorr Misst-aderr.

Ines , dessen Tochter . . . .
Anna , ihre Dienerin . . . .
Vasco de Gama , Offizier in der

Expedition unter Diaz . . . Herr Kalisch.
Don Alvar , Mitglied des Rathes Herr Henke.
Der Groß -Jnguisitor v. Lissabon Herr Adam.
NeluSkostSklaven Vasco . . . Herr Müller.
Selika . ( de Gaina 's . Frau Leffler-Burckard.
Der Oberpriestcr des Brahma . Herr Engelmann.
Ein Priester des Brahma . . Hero Schuh.
Ein Huftier . Herr Schuh.
Ein Matrose . . . . . . . Herr Schmidt.

Granden . Edellente , Ordensritter , Bischöfe,
Ordcnsgeistlrche .Räthe . Gelehrte , Offiziere,Soldaten
Matrosen , Priester und Vriesterinnen des Brahma,

Madagassen rc. 2c.
Zeit : 1499. Ort der Handlung : Lissabon, das

Admiralsschiff , Madagascar.
Nach dem 2. und 3. Akt finden Pausen von je

15 Minuten statt.
Anfang ' 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag , den 12. Juni.
160. Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnement.

Undine.
Romantische Zaubcropcr in 4 Akten, nach Fougnöt
Erzählung frei bearbeitet . Musik von Albert
Lortzing. Zwischenakts - und Schlußmusik im
4. Mt mit Verwerthung Lortzing 'scher Motive der

Oper „Undine " von Josef Schlar.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedv

Regie : Herr Mcbus.
Personen:

Bertalda , Tochter des Herzogs
Heinrich . . . Frl . Müller.

Ritter Hugo von Ringstetten . Herr Frcderich.
Küblcborn , ei« mächtiger Wasser¬

fürst . . ft . . . . . . Herr Winkel-
Tobias , ein alter Fischer . . . Herr Engelmann.
Martha , sein Weib . . . . . Frl . Schwartz.
Undine , ihre Pflegetochter . . Frl . Hans.
Pater Heilmann , Ordensgeistlicher

aus dem Kloster Maria -Gruß Herr Oberstctter.
Veit , Hugo 's Schildknappe . . Herr Henke.
Hans , Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs.
Ritter u. Frauen . Pagen . Jagdaefolge . Knappen.
Fischer und Fischerinnen . Landlente . Gespenstige

Erscheinungen . Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in
der Reichsstadt im Herzoglichen Schlosse, der 8.
und 4. spielen in der Nähe und auf der Burg

Ringstetten .)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing 'S
„Undine ", componirt von Ferd . Gumbert , aesunaen

von Herrn Winkel.
Vorkommende Tänze und Gruppirungen , arrangirt
von Annetta Balbo , auSgefiihrt von den Damen

des gelammten Balletperfonals.
Rach dem 1. u. 2. Akt je 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Erhöhte Preise.

ResrÄenr - Ttzeatev.
Direction : Dr. phih H. Bau dt.

Sonntag , 11. Juni . 269. Abonnements -Vorstellung.

Dir Driider vo« St. Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn-

Jn Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Personen:

Der Prior , .
Der Snbprior,
P . Fridolin , ^
P . Scrvaz , !
P . Simon , ■
P . Meinrad , /
Fr . Erhard, ! I
Fr . Paulus , (Kleriker I
Fr . Sales , J ]
Fr . Bruno , Noviz, I
Döblcr, , Drechsler . . .
Marie , seine Frau . . .
Grethe , ihre Tochter . .
Franz Richter , Tischler .
Brinkmann , Klosterförster

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges , dessen Schauplatz
die Wohnung Döblers ist, im Kloster St . Bemhard
„ Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Ubr . — Ende 90 - Uhr.

Montag , 12. Juni . 270. Abonnements -Vorstellung

Drr Kilsmstexfresser.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.

Regie : Alduin Unger.
Personen:

Otto Kugelberg . .
Minona , seine Frau . . . ,

Trude . } deren Nichten ; ; ;
Hans Förster , Marys Mann .
Fritz Frerich -Friborg . . . .
Cäsar Scefeldt.
Alexa, seine Frau . Bertha Blanden.
^elix Reinbold . . . . . . Arthur Roberts.

lrömser, Chauffeur . . . . Max Ludwig.
Minna,Dienstmädchen b. Förster Minna Agte.
Auguste, Dienstmädchen bei

Seefeldt . . Dora Schutz.
Ort der Handlung : Berlin.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , 13. Juni . 271. Abonnements -Vorstellunji

Dis große UM.
Lustspiel in 3 Akten von Gustav Schesrauck.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

MaUraUo- Theater.
b J Sonntag , den 11., und Montag , den 12. Juni.

Nachmittags 4 Uhr:
Gastspiel des Berliner Ccntral -Theaters.

Direction : Josö Ferenezy . .

Die Jurheirai.
Operette in 8 Akten von Julius Bauer . Musik

von Franz Leharx .s

Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Else Noorman.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
HeinzHetebrüggc.
Hans Wilhelmy.

9. Juni. ! 7 Uhr

Barometer *) , . 7
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm) .
Rel.Feuä >tiakeit (°/»-
Windrichtung . .
Ntedcrschlagsh. (rnm)
Höchste Temperatur 21.2. .

*) Die Baromcterangaben sind auf
reducirt.

748.7
13.3
8.9

33
S . 1

II TUhr
Abds. Mittel.

747.8 748.5 748.7
19.9 14.0 18.3
9.2 10.6 9.9

53 90 77.0
N. 2 NO . 2

23.4
--

10.4.
0° C.

in sicherer Stellung
Tausend Mark Ersp ,̂

34 Jahre , ev.
_ mit einigen S

tu. s. m. b. Köchin oder Hausmädchen verheiraten.
Off. u. A.  an d. Tagbl .-V.  N . anonym.I . » >

Fröhliche Pfingstenr Herzliche Grüße!

Mttisv-ßsvl  dit
des „Miesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
12. Juni : wolkig mit Sonnenschein , vielfach Regen,

kühler Wind , strichweise Gewitter.
18. Juni : wenig verändert , schön, heiter , strichweise

Regen.
14. Juni : wolkig, kheils sonnig, mäßig warm,

etwas Regen, windig.

151.Vorstellung . 51 . Vorstellung im Abonnement AB-
.Kosmershotm.

Schauspiel in vier Akten von Henrik Ibsen.
Deutsch von M . von Borch.

Personen:
Johannes Rosmcr , Eigentümer

von Rosmcrsholm , ehemals
Oderpfarrer . Herr Tauber.

Rebekka West, im Hause Nos-
nicrs . Frau Rcnier.

Rektor Kroll , RosmerS Schwager Herr Mcbus.
Ulrik Brendcl . Herr Andriano.
Pedcr MortcnSgard . . . . ^ Herr Vallentin.
Frau Helseth, Haushälterin

auf Rosmcrsholm , . . . Frl . Santen.
Das Stück spielt auf Rosmersholm , einem alten
Herrensitze, nicht weit von einer kleinen Fjordstadt

im westlichen Norwegen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch , 14. Juni . 152. Vorstellung . Oberon.

Gaba ^ rt.
Wiesbaden , Stiftstraße 16.

Art . Leitung : Aler . Adolfi und Emil Nothmann.
Musik. Leitung : Otto Homann -Webau.

Vom 8. bis 15. Juni:
S§nr Modell.

Ferner:
Drr ZWillurgsVaLer.

Säiwank in 1 Akt.
Außerdem neue Cabarctvorträge.

Beginn Abends 8.30 Uhr.

Abends 8 Uhr:

Der GeneraL-Ksustt!.
Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg
und Leo Stein . Musik von Heinrich Reinhardt.

Regie : Emil Albes.
Dirigent : Kapellmeister Arthur Peisker.

Personen:
Dominik von Eichenstamm, Fabrikant in Wien

Generalkonsul der Republik San
Martina . Georg Stirz

Gustav , sein Sohn . . . . . . Oskar Braun.
Giacomo di Ferrari , Capitano reg-

gente der Republik San Martirio RudolfAnder.
Eleonora , seine Frau . . . . Marie Hastert.
Paola , deren Tochter . Gusti Förster,
Bartolomeo Sparaducci , Polizei¬

präfekt in San Martina . . . Emil Albes.
Ritter v. Weißen - >Obmänner des k

bach . . . . ! Junggesellen - !Kurt Reutlinger
Baron Grenzen - ( clubs

stein . . . . ! „Die Freib ." IJulius Voigt.
Peter Dingl , Faktotum des Clubs

„Die Freih ." . Karl Schulz
Arabella Meißner . . . . Margar . Erdmann.
Lori . ElseTuschkau.Slora. Martha Brenne.ora . Clara Graf.
Annie . Hedwig Moräiel.
Olga . Frieda Tietz.
Rosette . Sidi Korinsha . .
Ninette . . Frieda Stoffhageu.
Buffi,Bedienter des Sparaducci ChristiauGlaßhoff
Der Rath der Zwölf ifl San Martina , Club¬

mitglieder , Soldaten , Musikanten , Bediente.
Der I . Akt spielt in Wien (im Prater ), der 2. beim
Cavitano reggente in San Martina , der 3. beim

Polizei -Präsccten dortsclbst. Zeit : Gegenwart.

Dienstag , den 13. Juni : Der Gencral -Konsul.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntap , den 11. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn . Jrmer.

1. Choral : „0 heil ’ger Geist , kehr ’ bei uns ein “,
2. Fest -Ourerture . Leutner.
3. Adagio aus der Sonate path4tique Beethoven.
4. Serenade , Valse esp .ngnole . . Metra.
5. In einem kühlen Grunde , Para¬

phrase . Toigt.
6. Potpourri aus „Die Hochzeit

des Figaro “ . . Mozart.
7. Fackeltanz aus „Rübezahl “ . Flotow.- - -

Concerthairs 3 Könige , Marktstr . 26.
Täglich Concert des Damen -Blas - u « Stretch-
Orchesters „ Victoria " (7 Damen , 3 Herren)
Anf. Werkt. 8, Sonn - n. Feiert . 4 u. 8, sowie Früdsch^

Kttrsrx - Vmrsvams , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Der Genfer Scg . —

Serie II : Die Ostsee-Bäder.



N». S71.
Morgen -Ausgabe.

3. Klatt. Viksbaöemr Tagblstt.
Sonntag»

11. Inm 1908.
53 . Jahrgang.

Redigiert von 6 . Bartmann in "Wiesbaden.
(Kuhdruck unserer Originalartikel n. w . Quellenangabe gestattet)

Wiesbaden, 11. Juni 1805.
Schaehverein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Oafö, Eoke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von SV*Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
63 dreizügige Probleme (Originalproblem).

36. „Sokoliniec.“

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen: A —As, K = König, D —Dame, B= Bube;

b'= Treff, p —Pik, e = Coeur, car —Carreau.
B (Mittelhand) verliert Null ouvert auf folgende Karte:

4
»kt.
*

*

*4>
4» 4*

tr. 8.

*
❖ ❖ <9

0 4- k ..
tr. 7.

V V?
<&

b _ 6j

v
<r> <5

^_ &
C. 8. c. 7.

P. 7.

H
car. B.

C. As

W
car. 8.

c. D.

00
<L.JZ
car. 7.

C hat u. A. As und König in Treff und Carreau , auch den
Coeur-König blank ; A hat u. A. vier Treff, Pik-Acht blank und
Carreau-Neun. Im Skat liegen 15 Augen; die Karten von C
enthalten 59 Augen. Wie sind die Karten verteilt. Wie ist
der Gang des Spiels? A. St.

(! ><r hiachdruck der lUttsel l »t verboten . )

Rätselhafte Inschrift.
In dem jüngst entdeckten egyptisohen Königsgrabe ist an ob

der in unserer Illustration dargestellte Stein gefunden worden.
Vielleicht ist einer unserer Leser im Stande, die Inschrift zu
entziffern.

Buchstaben-Rätsel.
Die Rotbaut, wie das Bleichgesicht
Mit I es durch die Steppe hetzt;
Wo’s lockt mit t verschmäht man’s nicht,
Besonders, wenn es gut besetzt.

Domino-Aufgabe.
Aus einem gewöhnlichen Dominospiel nehmen A, B und C

je acht Steine auf. Vier Steine mit 30 Augen bleiben verdeckt
im Rest. Es wird nicht gekauft.

A hat : Doppel-Sechs, Sechs-Drei, Seohs-Zwei, Sechs-Blank,
Fünf-Vier, Drei-Eins, Zwei-Eins, Blank-Eins.

A setzt Doppelt-Sechs aus und gewinnt dadurch, daß er
die Partie bei der sechsten Runde mit Blank-Sochs sperrt.
B muß bei der ersten und dritten Runde passen; C kann nur
in der ersten und fünften Runde ansetzen. B behält fünf Steine
mit 23 und C sechs Steine mit 29 Augen übrig. Die 11 Steine
der Partie haben 82 Augen. Welche Steine liegen im Rest?
Welche Steine behält B übrig ? Wie ist der Gang der Partie?

L
Buchstaben -Rätsel. .

D ßD
8 8 8 8 S

f s s S

Wechsel -Rätsel.
Du magst mich nicht entbehren.
In deinem Wohngemach,
Du hältst mich hoch in Ehren,
Bei Nacht mehr als am Tag.
Ich eil' mit tollen Sprüngen
Schnell über Feld und Flur,
Wenn die Verfolger dringen
Mir nach auf meiner Spur.
Nimm fort mein erstes Zeichen
Und füg’ es hinten hin,
So werd’ ich doch mir gleichen
Und bleiben, was ich bin.

Dreieck -Rätsel.
In die Felder des nebenstehenden

Dreiecks sind die Buchstaben A E I I
LLMNTZ  derart einzutragen, daß
die drei Außenseiten und die beiden
wagerechten Mittelreihen Wörter von
folgender Bedeutung bilden: 1 großer
deutscher Fluß ; 2. innerer Körperteil;
3. Fanggerät ; 4. brasilianisches Tier;
5. Fluß im Elsaß.

Füll -Rätsel.
— . — Flufs in Aegypten.
— . — Vorsteher eines großen Klosters.
— . — Himmelsgegend.
— . — Wurfspieß der alten Germanen.
— . — Bindewort.

Die Mittelreihe ergiebt den Namen eines bedeutenden
norwegischen Dichters.

Vexierbild.

Wo ist der Musiklebrer?

Auflösungen der Rätsel in No. 259.
,SIIder-Rätsel i Sich regen, bringt Segen. — Schal ade»

Goldregen. —Logogrlph «Band, Hand, Land, Rand, Sand,Wand,
Tand. — Buchstaben -Rätsel : Essenz, Essen, Esse. — Silben«
Rätsel : Eremit, Hueaka, Rotterdam, Ludwigskanal, Isohia,
Curare, Halligen, Waldenburg, Averrboes, Everest, Hermine,
Reunion. (Ehrlich währt am längsten.) — Rösselsprung:
Kräutersuppe, Kalbsschnitzel mit Stangenspargel, Hammel¬
rücken mit Gurkensalat, Staohelbeertorte mit Schlagsahne.

MAGGI8 Würze
mit dem Kreuzstern

gibt schwachen Suppen,
Saucen. Gemüsenu. s. w.
ein unvergleichlich feines
Aroma.

Sehr ausgiebig : spar-
fmn UfrhiPttSptT

MAGGI8 Suppen
mit dem Kreuzstern

ermöglichen es, in kürzester
Zeit, nur mit Wasser,
vorzügliche , kräftige
Suppen herzustellen.

Ein Würfel für 2 gute
Teller 10 Pf.

MAGGI8 Bouillon - Kapseln
mit dem Kreuzstern

1 Tasse Fleischbrühe 5 Pf.
1 Tasse Kraftbrühe7V -Pf.

In Kapseln zu 10 bezw.
15 Ps- für je 2 getrennte
Portionen. 1529!

Vervielfältigungen jeder Art«
.Herrlich“ zum Diktat und Spraclien-

erlernen ist die . ,S“oIysrapIi »‘-Scl «iiell-
gctireilxnscl )., unerreicht, anstatt M. 350,
jetzt nur M. 285, auch auf Ratenzahlung.
Diesem berühmt, erstklass.Weltwunder gehört
unbedingt die Zukunft ! Farhbänder f.
Ideal, Adler, Pittburg , Franklin etc. zum
Engrospreise. Leinen -Tr ikol -fo pier¬
blätter , neu, f. Maschinenschrift. Hekto¬
grafen . Ersatzrollen filr Vervirl-
fUEtigiangs -Appnmte . Billigste Bezugs¬
quelle f. BAoIiIatolFpapiere , Farben,
dioidt illlfedern , KLIO- Schreibredern,
Heftmancli ., t opiermasrii . und alle
B5ilro -Kinrielit «ing .. IHU-gislmtorett,
ab Fabrik , sttritter ’s Eliir » , Röderallee 14.
gkelegenlieitskänfe aller Systeme. —
Wnterrlclit , ,18ieie , Reparatur , Tausch,
plünderte von Referenzen. Waschmasch.,
Rechenmasch., Ladenkassen, concurrenzUse
Neuheiten. — Hofliefrt. d. feinsten ind.
8,etIienty -Tl «ee "« ä M. 2.50. 1660

H' ordseebad „Her Fillirer durch die Nordseeinsel Langeoog“
_ giebt Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönsten Nordsee-
M Bades (Wasserweg 45 Mim) u. wird gratis u. fr. versandt durchHSirector Uiedricii Hecker in Dsens. F 59

Versteigerung

MiikchckrW-li.Mcheimeilik
von

Jacob Scfaranb , Wiesbaden.
gä®~ Kellereien Rancnihal . -MH

Mittwochs den 21 . Jnm 1905,
nachmittags 1 Uhr,

kommen in der „Burg Crag " zu Eltville : *■
zirka 30/a St . 1901er , 1902er und 1904er Weine,

ferner
zirka 10,000 Fl . 1893er , 1895er , 1900er und 1901er Weine

teilweise aus dem 8ck » --- ' schcn Weingute, jetzt Kgl. Domäne,
zur Versteigerung.

Allgemeine Probctage am 14. und 15. Juni im Kelterhause zu Rauenthal, sowie am
Tage der Versteigerung von 10—12 Uhr im Verstcigerungslokalc zu Eltville. F188

Xordseebad Bangabt
Prospekte. C. firamb

Mildes Seebad.
t1« Luftkurort I. Ranges,

raraberg . (Bwg. 919) Filß

durstigen Leuten in Restaurants , Cafes , Konzertlokalen

empfohlen rar übaonade Citranett'Saft
zubereitet zu verlangen.
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«atze Kchmalderch-rstr.
«atze Kaserne.

Leistungsfähigstes

Pension ^otel - und Braut -Ausstattungen in allen  Preislagen.
Sv Msterzimmsr, Eigene Werkstätten

Kstttttag , 11. Jim ! 1903. Ns. 27h

Wein-Versteigerung
zu Niederwallufa. Ah. . . .. .. . ....

Samstag, den 24. Juni 1S«Z, mittags 1'/-Ahr, . . « ■**««
Jlfekramlifer Winzer-Verein(E. <5 jetzt Friedrichstrasse6. x Telefon No. 66

in seinem Winzerhause daselbst i«r •. . _
2 Strick und 12 AzcrlDftucK 1903 er und e cre  M̂ rtossiiogen ,n  krruikkoi-t a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Piirtb*

1904  er Rfisorounn aller26 _ „
Weine versteigern.

to  e age am 9. und 18. Juni und am Vormittag des Versteigerungstages. § 188 j
m m. . Der Vorstan d.

Saisonausverkauf
und ®

Wegen kmkhfqmVmu^
gewähre von heute ab auf meine

Stahlkammer mit G«-L«U- Einrichtung.

Kataloge
gratis.

Original-Amerikanische Massey-Mams
SarasmüSier , §524

Getreidemäher,
Garbenbinder.

Tiefer sauberer Schnitt . Solide Konstruktion.

Heuwender,
. _ Heureciien.

JPIi» Mayfarüt & Co «, Frankfypta. M.

Midien Hel
20  %

Rabatt.

Luftkur- u. Ausflugsort IjIfSdeilfffelSe Perle Toni Odenwald.

Gmirte and ungmirte Hüte,
Blumen, Federn, Bänder, Schleier,
Sammete, Spitzen, Feder-Boas,
Pompadours, fiopfliiillen etc.

Elektr . Licht. Hotel Victorfä . Tel 11. P59
Idyll, am Walde, einzig mit Gartenanlagen umgeben, erstes Kur - Hotel am Platze*
Wemnda « . -Terrasse »s,;t herrlicher Aussicht . Quellwasserleitung. Bäder. Spielplatz
ur Kinder. Yorzfigl. Küche, Weine I. Firmen, Pension 4—5 51k. Besitzer: IV . Obemeie r >

Modellhfite enorm billig.

Tapiatt. Bina . Baer,
Langgasse 25.

•-r*

l ) v 5selc[0Ff 1902 -Gold.Medailler  v -silbeme Sfaatsmedaiile
Achener

i/bsp 75,000 im © e

HOUBEN ’S
GASHEIZÖFEN

J.G.HOVBEN SOHN CARL,RÄCHEN
PKOspectegfatiS “Vertreter an fasKallen Platzen F47

Cotirad Krell, isimsstfisü 13»
' empfiehlt sein grosses X,ager in -jqgQ

Stedirititot vonU JKk.  ai
mit Porz.-Plättchen , Glasplatten,

Zink, sowie HolzstofFplattcn,

Sistnaseliisi.su,
beste am. Systeme.

-Sfspike,
Tliegnr(Staken.

Bannsfidferl ®f,
Ecke Moritz- und Adelheidstrasse. ®

Neu renovirte Lokalitäten.
VurzJigl 3f! c r  n ^ n und  dunkel ). H « lmbarh .-r Petzbrli,, . Berliner

latel . Wo . uher , Ansgez . Weine erster Firme,, . Aplehvein.
Aflittagstiseh von » 2 - S Eihr >n 36k . — _ 8J>, - - — - - «» —•«*»»« —m :d 9 .—.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Fremden - Zimmer von Mark 3.5© an.

V. A . SAesseirirag.

Ist Gar -tenscfblftache.
[Strahlrohre, Verschraubungen, Foutainen -AufsLtze, Rasensprenger re. empfiehlt

ILGLMFLVZr Lz -LLWWG, Wellritzstraße 10,
Gürtlerei und Metallgiesterei, Installation und Vernickeluugsanstaltmit t̂ lektramotorcnbetrieb.

Die Verhütung und operatiouSlose Behandlung deS

Gallensteinleidens,
2. Auflage, gemeinverständlich dargestellt von fl»r. F . Muk », Leiter des Elisabetheu-

krankenhauses in Kassel. Mk. 1.4«, eteg. geb. Mk. 2.2«.

Die Herzleiden,
ihre Ursachen und Bekämpfung,

gemeinverständlich dargestellt von i >r . o . ffinrwinkei in Nauheim.
vermehrte und verbesserte Auflage. — Mk. 1.2«, elea. geb. Mk. 2_

„SK iiecitc tollen das Buch den Patienten direkt empfehlen; es wirkt glänzend
auf die Psyche . Deutsche Aerztezeitung, Blätter für Volksgesundheitspflegeu. v. a.

Die Haarkrankheiten,
„ ™ , speziell die Entstehung der Glaze,

von Ger.-Arzt «Sr. Meyer , Mk. 1.20, eieg. geb. Mk. 2— 2. Auflage
„ Die Vorschläge zur Beseitigung des Ucbels sind so überzeugender Natur' dak di-
flvttgeichnebene Broschüre, ebenso das Interesse der Aerzte als der Laien verdient—
Medico. Vorzügliche Bücher über Verdaunngskrankheiten Mk. 1.40, Nerven«

lerden 1.2«, Grcht1.2«, Rheumatismus —.35«, Suggestion u»Hypnose 1 _
u. a. Prospekte gratis. Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 151-16421) F11"

Verlag der Acrztlichen Rundschau, München, « lenzestr. 11.

D»- b-ft- Esllltgielnigungsmittel o,r Frühiah-Skur ist lOSlCfS ^ MlidLNst

3*ÄSv S“l'Wa *» ® a!“” ■* ®“« » « Omm-i »33

V. Stov iu 3,50 SJt , ./, !!» ,r in Stil , £ 11,t <»«wä » d,„ stn, ) iu 8.- m
Depotsm Wiesbaden: Hof-, Löwen- und Bictoria-Apotheke. 4
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ATI. Movsen-Airss-rde, 8. Blatt. WiesbaderrerT«rgv!att. Ssnntag , 11. I ««r 1905. Kette IS.
Niederländische

Dampfschiff-ßhed erei.
Salonboote mit Sclilafcabinen.

Tiisflidic TonrfalirteD
ab Mainz 6 Uhr Morgens,
» Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

ln Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,
. ,, Sonn - u. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

nb Rotterdam 7 Uhr Morgens.
In Köln
?b .
in Coblenz
in Biebrich

4
10

7
3

iUWl ^ CHO,
am folg. Nachm.,
30 Min. Abends,
30 „ am folg. Morgen,
80 „ Nachm.

Täsliclie Wclmellfalirten
vom SU . Hai bis AL . September.

»b Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
, Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluß per Elektr . Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
» Eltville lü „ 30 „

Ansehlufs per Kleinbahn:
tb Schlangenbad 7 Uhr 55 Min. Morgens,
nb Coblenzan Woohentagen2Uhr30Min .Nachm.,

„ Sonn- u.Feiert .4 „ 30 , „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn- u.Feiert. 9 v „
Ansehlufs an das Tourboot nach Rotterdam.

ib Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz2 Uhr Nachm.,
* Eltville 8 Uhr 5 Min. Abends,
» Biebrich8 „ 40 „ „

Abfahrt per Elektr. Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

Billigste Palirpreise.
Iletaur - Iiillets bis Miiln.

'Täglich Kepäckwagen.
Fahrpreisermäßigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren hei der Hauptagentur
zu Biebrioh a. Rh. Schürmann & <lo .,
sowie in Wiesbaden bei Ibudwig Engel,
Reisebüreau, Wilhelmstrafse 46. F346

Zu haben bei:
Dr. M. Albersheim, Wilhelmstrasse.
Backe L Esklony, Taunusstrasse.
Fritz Bernstein, Wellritz-Urogerie.
8. Blum, Flora -Drogerie.
J. C. Bürgener, Kronen-Drog., Hellmundstr.
Otto Lilie, Moritzstrasse.
W. Machenheimer, Adler-Drog., Bismarokr.
Drogerie Moebus, Taunusstrasse.
F. K. Müller, Ring-Drogerie, Bismarekring.
Fritz Böttcher, Luxemburg-Drogerie.
Sanitas-Drogerle, Mauritiusstrasse.
Robert Lauter, Oranien-Drogerie.
Rieh. Seyb, Yietoria-Droperie, Rheinstrasse

und Rheingauerstrasse.
Oscar Siebert, Drogerie, Taunusstrasse.
Otto Siebert, Drogerie, Zum Schloss.

fl armstödter  jtföbel
iV * stnd heute tonangebend. 1 R|

Nicht allein der hübschen Formen , sondern auch der Gediegenheit und Auswahl,
sowie des billigen Preises wegen.

Dafür ist beute Darmstadt im ganzen Deutschen Reiche und weit über dessen
Grenzen hinaus bekannt und wird täglich von Interessenten aus Nah und Fern besucht.

kaufen daher keine Ausstattung , ohne vorher
vvl - lvvlC . die großen Ausstellung « - Gebäude der

Darmstädter  ÄA ööelfaörik
und Kunst - Salon

Erotzherzogl . Hessisch « Möbelfabrik

D crvrn stcröt : IrrLicrte:

Frankfurt a . M.129.Centrale : Heidelbergerstratze 1
Fabrik : Weinbergstraße 44.
Laaer : Weinbergstraße.
Filiale : Nheinstratze 3 ». Kaiser «Wilhelm - Passage.

Sehenswürdigkeit 1. Ranges

bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands
besichtigt zu haben.

300 Zimmereinrichtungen stets lieferbar vorrätig.
Es sind komplette Einrichtungen in allen

Preislagen einschließlich der Küche in wirklichen Wohnräumen ausgestellt.
Als AuSstellungSlokalitäteu dienen zusammen 8 Läden mit 20 Schaufensteru und

9 vollständigen Etagen.
Streng feste Preise . Alles offen ausgezeichnet . lv -jsyrige KaranKe.

Freie Besichtigung ohne Kaufzwang.
KHmmliMge imd MöbelieninMöne gratis. ^

Frankolieferung nach allen deutschen Bahnstationen . E8

Man verlange Offerte und Preisliste.
Sonntags geöffnet von II bis 1 Uhr.

Roll -Lomptoir
der

vereinigten Spediteure G. m. b. H.
Alleinige bahuamtliche

An - und Abfuhr von Stückgütern.
Büreau am Tannnsbahnhof. Telephon No. S17.

_Bitte genau auf die Firma zn achten.  _ 1519

egen die Genickstarre

BnmsHItreup.
(gef . gesch. ) ,

Radikalmittel zur Vertilgung von Schwaben,
Kakerlaken , Ameisen rc. Kein lästiges Zer- '
stäuben, nur Streuen!

«r-ßi.t-Wansknlinktnr
tötet unfehlbar Wanze »» nebst Br »»t ! Hinterläßt
keine Spuren auf helle »» Tapeten, polierten
Möbeln :c. Garantierter Erfolg!

Grasttat's
bestes Mittel zur Vertilgung von Ratte »» und
Mäusen . Sä,on 86 Ratten !! in einer Nacht
u. Lokal getötet ! Unschädlich für Menschen und
Haustiere.

In Wiesbaden zu haben:
Apoth . Otto Siebert , Marktstr . 9, neb. d.Schloß.
Drogerie Moebras , Taunusstraße 25. F 114
Ring - Drog . V, bi,  Müller , Bismarckring 31.

§ _ . . _ .
HMßM tötenden Flüssigkeiten, so hat ein höherer Medizinalboamter aus dem Kultus-

Ministerium eine darauf abzielende Interpellation Im preuss . Abgeordnetenhaus
beantwortet. Denn, so erklärt der Regierungsvertreter, in allen Fällen von Genio1 -

starre hat man die Kokken derselben auf Rachen- und Nasenschleimhäuten der Erkrankten
bes immt naehweisen können. Da aber die Genickstarrekokken gegen gewisse Antiseptika
sehr wenig widerstandsfähigsind, so kann man sie an den Stellen des Körpers, die sie als
Angriffspunkte benutzen, nämlich in Mund- u. Nasenhöhle, durch Aussplilen mit solchen sehr
verdünnten Antisepticis leicht abtöten und unschädlich machen. Am zweckmäoigsien
au solchen Ausspülungen (Aufziehen in die Nase und Gurgeln ) hat sich das

Mund - und Kahnwasser „ I &ensos“
erwiesen , denn es enthüll das in » Abgeordnetenhaus als sicherstes
Gegenmittel angeführte Antiseptihum und 1—3 Tropfen auf ein Glas Wasser
genügen zum Aufziehen in die Nase, 5—15 Trop'en zum Reinigen der Rachenhöhle.
Densos ist auch ein sicherer Schutz gegen andere Krankheiten und bezüglich des aus¬
gezeichneten Geschmackes und Geruches wie der vorzüglichen Wirkung auf Zahnfleisch
und Zähne als Mundwasser für den täglichen Gebrauch sehr zu empfehlen. Densos ist in
allen einschlägigen Geschäften zu MIc. 1.50 pro Flusche zu haben und reicht monatelang
aus. Man weise Eraatssjiriiparate energisch zurück ! BCrsatz für
„B9E1VSOS “ gibt es nicht ! (L . 374) F9

FRITZ SCHULZ, Chemische Fabrik, LEIPZIG.

B itte versuchen Sie den garantirt reinen

ordeaux
der

§ « CII !TE BOSDELA .I 1 E.
fflödoc . Mk. 1.—
I. istrac . Mk. 1.20
st . Sö'st " ?>l«e . Mk. 1.49
trii BBwntrian .Mk . 1.50

St . Julien .Mk . 1.60
Chat . S.nnrssnn . Mk. 1.75
Poulet tl anet .Mk . 2.—
bis Mb . 4 .— per Flasche iucl . Glas.

Niederlagen bei 1158
«O IPt .ÄAzrellxiSÄ -S« BUismarcUring » ? ,

A gf<dbinnä'dbfjs Bal»nlinr»tra«»e13.« 9  Velephon (II1§ .

Es giebt
Natur- und Kunst-Eis, je nach Wunsch,
von 5 Pfund an. Man sendenur

6SH6 Karte an dief̂ BrSTlcI

ILUenz
Alleinige Inh. J . M. Kertell n. L. Moos je.

Erstes und ältestes Eisgeschäft

Moden
gegr. 1850

Kirchgasse 38
woselbst man bester Bedienung entgegen¬
sehen kann.

Velepfion S98.

Eisschränke in grüner, dunkel- und
hellgelber Farbe in schönster Ausführung
auf Lager.

ss=«<s

Ixt
4?

fiepte leeren-n.
fümkn-Änltnkn
werden unter Garantie für tadellosen
Sitz und dauerhafte Znthaten an-
gesertigt. Stoffe , welche die Kunden
selbst stellen, werden bereitwilligst
angefertigt . Reparaturen werden
sorgfältig in der kürzesten Zeit
ausgeführt.

Wert ZoWlrlei»,
Schneidermeister.

Strohhüts"
Sonnen - u . Regenschirme in größter Auswahl
zu sehr billigen Preisen bei 1663

Fritz ^ treiasch,
Kirchgasse 37 , gegenüber d. Faulbrunnenstr.

Spezial-Portierenliandlung.
WoIIportieren per Paarv. 5Mk. an,
Gestickte Lcinenplüseli-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 8493

J . & F . Sntli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

00 moderne Damen-to
Spitze
5—20

Spitze », . Capes , Gelegenheitskauf, früherer Pre »,
15—20 Mk., jetzt 5, 6, 8, 10, 12 Mk., ein Posten
feiner Unterröcke in weiß 2.50 Mk., mit Leinen»
Einsatz , ebenso in grau 3 Mk., weiße gest. Damen.
Hemden 1.80 Mk., Taschentücher , gesäumt, p. Dtzd.
1.50 Mk., f. Atlastaschentücher 3 Mk., so lange
Vorrath reicht. Schwalbacherstr . 80, 1, Alleeseite.- - um

I
f

Wasehmasehlne\
i hat sieh die

(Syst . Kranss)
vorzüglich bewährt.

Alleinverkauf:
Marl Waldschmidt,

Dotzheimerstr. 39. Tel. 2975.

Dämpft,
Kocht,
Wäscht und
Reinigt

gründlich
bei

7S °/°
Ersparnis.

115J

I

l
l

Damil-KleideMsttNÄ
von den stärksten bis zu den schlankesten, lack, von
3 Mi . an , Stoffb . für 6.50, mit Ständer 11 Mk.
Akad . Z »»schneideschule , Luisenplatz 1 » , 2.
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Kaiser -Panorama. Bad Brückenau

BJH UW 1%0110,11 Lokalbahn ab Jossa,
354gl . ]ES» yeir . minorsaülmcl . UMSKWWR. ^5ai B»is September«

Seit Jahrhunderten mediciniseli bekanntes Stahl - und Moorbad.
Hanois «» hervorragend heilkräftig bei hainsaurer Diathese , bei

™T . «ÄBSeaiej Gicht , Nieren -, Stein-, Gries- und Blasenleiden,
staiiiqnelle , erprobt gegen Blutnrmuth , Frauen - und Nervenkrankheiten.
SiMiilifrser «L»»- kl « . bewährt bei chronischen und akuten Katarrhen des Rachens,

*' elukopies etc . — Berühmte Specialärzte.
Prächtige , waldreiche Umgebung . Vorzügliche Kapelle . Beunions.

^ _ Prospekte gratis durch Verwaitan ; des ZL̂ I. Miaeralbade « IBriielieraau,

Kgl. Kurhaus
Keues modernes Wei,

Jede tSotkr zwei neue Iftelseiii.
Ausgestellt vom !!. Juni bis 17. Juni 1905:

H8es- Säessfep See nebst herrlichen
Parthien des Alpengebietes.
®ie ®Sstsee -HSsi«ier . Eine bequeme

(Mä 1608) F 108 |oerie

Tapeten
TT ;j j; e t r-  ei-.TDlä Jl t«!il «' tu r,

0. Kleine Burgstrasse0. Telefon Ko. 2818.
Klent «* zs* jedem I ”reis . 101!Montag , best 12 . d . M,

feiert -, q ) , im Saale „ Zur
lPlatterstraße:

LLlZLMtG LGLKAA -8GMS1LG
für gut gearbeitete vollständige

Wohnungs-Einrichtungenu. Einzel-Möbel
Teppiche SÄ. 5Ä Gardinen.

Ansstellung und Lager ln 3 Klagen.
Garantie,

mit Tanz,
wozu wir unsere Mitglieder , Freunde und Gönner (gegr . 1871)

Wiesbaden — Tannnsstr . 39
Tel . 151

Höflichst einladen.
Anfang 4 Uhr. Der Vorstand,

Leberaus nutzliei * und geradezu un-
eutäjeSsrlieäs als

Hatgeber für d . Majjitsiäaislage
ist der soeben erschienene

Führer
durch die

Börse
von S“ai »I Steller.

S . verbesserte Auäage.
Preis elegant geb . M. 4.—.

Verlag von Hugo Spanier , Berlin SW. 61.

GL Schupp KacM,
Kranco - lileferung,

Zur Zeit ausgestellt Salon , Mahagoni.
Speisezimmer , Eichen.3 - 05 jti,srBer -?<i jir 'rl «t«*nsf

Dem geehrten Publikum zur gefl. Kenntniß,

Vertreterin
der Natur-Heilmethode^erlktg skatalog gratis ». franko.

10,00 3i r : . Diese Mahnung ergeht an alle FamilienvorstLnde , denen das Wohlergehen der
am Herzen liegt . Es geschieht Vies auf billige und einfache Art durch Beitritt zum

„Wiesbadener Unterstütz« ,rgsbund " ( Lterbekasse) . Gegründet: 1876. Mitgliederzahl
Ende 1804 : ,2035 . Bermögrnsstand Ende 1004 : 120,97 « Mt . — Beitragserhebung in monatt.
•hmett. ~  ™ufn- oou Männern und Frauen vom 18. bis 45.LebenSj. aufgrund vertrauensärztl . Ältestes

von Mk. 1.— an . — Sterbebeitrag bisher ca. 20 Mk. jährl . — McrteljahrSbeitr . 50 Pfg.
—- Mk . 1000 Unterstützung lSterderente ) nach einjähr . Mitgliedsch . — Vertrauensarzt : Herr
ISr . «»ei -l-eirn , Adelheidstr. 46, im Behinderungsfalle Herr RS--. Heller , Rheittstr. 38. — Aerztl.
Untersuchung kostenfrei. — Aufnahmegcsuche erhältlich bei den Vorstandsmitgl .: S' . »L8ti >erdt,
Bertramstr . 4 und Langgasse 27, M . fetiilger , Bertramstr . 16, « . Ptrotli , Gustav -Adolfstr . 8,
Pli . K8e«-I«, Drudenstr. 9, P . Seltnen , Roonstr. 9, (*. RV »»1Ieni,a >»pt Herderstr. 7,
II . ickermann , Hclencnstr . 12, SS. Hachinanis , Kredrlcherstr. 5, 11. BSemmuer , Seeroben¬
straße 81, M.  S ?iferf , Kaiser -Friedrich -Ring 10, s . ISrnel , Wcllritzstr . 7, RN. Utriintlialer,
Werderstr . 5, V . Msty , Blücherstr . 17, A . ieilberger , Seerobenstr . 23, C . Kimmermann,
Kirchgasse 4, sowie bei dem Vereinsd . Jl . Hartman « , Helcnenstr . 27. F 362

hier niedergelassen habe. Es wird mein Bestreben
sein, mir das Wohlwollen meiner verehrten
Patienten zu erringen , und bitte ich selbige um
geneigten Zuspruch . Spezialität : Frauenkrank¬
heiten und Nervosität . Massage in und außer
dem Hause.

Fr . Wfrth*
^temardring 31, 3.

_ Sprechstunden : Vormittags von 9 bis 11,

sollen -gratis vergeber
Pfund Tee, bestellt unter
Annonce , legen wir 1 jap
mit 20 verseb . Japan - j
Postkarten gratis bei!
Chin. Tee : Mk. 2.—. 2.41
russ. Mischg. Mk. 2.20, 3.
sngl. Mischg. Mk. 2.—, 2.
Brustee Mk. 2.— und 2.4

Versand v. 1 Pfund s
Nur prima Ware!

Nachmittags von 2 bis 4.

Iuttus WoMs
Heil - Institut. Wer werrelsesi will

nehme

- Heise ■Unfall -->Wersäclserasag —
zur Prämie von 15 Pfg . pro 1000 Mk. auf 8 Tage •»

20 „ „ 1000 „ . 15 - usw. f
anf ßrund selbstansznfertigender S*oIicen,

Misenbahn - Unfall -Versichernng auf Lebenszeit
Einmalige Prämie 50 Mk. für 15 000 Mk. usw.

Musikerkrampf , Zittern (oes. in Gegen¬
wart Anderer ), sowie die Vorboten des¬
selben, als : Ermüdung , Schwerfälligkeit
u . Schmerzen od. Zucken beim Schreiben
in Arm u. Hand werden schnell u . sicher
geheilt, auch selbst in veralteten Fällen,
bei denen sonstige Massage u. Elektrizitäts-
Behandlung erfolglos geblieben. Atteste
von Geheilten , sowie von den allerersten
ärztl .Autoritäten Esmarch .Weichselbaum,
Wagner , Nußbanm re. werden zügesandt.

Sprechstunden 11—12 u. 3—4' Uhr.
Wiesbaden , Riederwaldstratze 7.

m  in größter Auswahl zu billigen Preisen,
SC nur beste Ware,
vsi? Dollst . Brautausstattungen«
W Zahlungsf . Kreisen w. Teilzahl . gew.

l . Lelcher Wwe . , Adelheidstr . 46. 81«bpischs»9SehsteM«Versiehenmit
Coupon-Policen mit sofartigeni ESeg -itsja der Versicherung

iür Haushaltungen zur Jahresprämie
über bis zum Werte von von

5000 Mk. lOOÖOMk, 5 Mk.
10000 „ 20000 „ 10 „
15 000 * 30000 „ 15 *

Rhenania -Versleherungs - Adieu - Gesellschaft , Köln a . Rh
in Köln : Elisenstrafse 22. F 6c

in Wiesbaden : Vertreter Willi . STOscIier , Jahnstrafse 1.

Künstliche Zähne
i» Kautschuk, Gold , Aluminium , au

ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnzielißn schm er *los
mit Lachgas.

Jos .Piel , Xentift,  Rheinstr.97,P.
Wissenschaftlichund technisch ausgebildet an

amerikan . Hochschule.
Sprechstunden : 9—4, Sonntags 9—12 Uhr.

| » Hagerkeit. <®|
Schöne , volle Körperformen durch unser

entalisches Kraftpulver , prelagekränt
ddene Ihediiillen , B“aris 190 (1,
imburg 1901 , Berlin 1003 , in
-8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
ichädl. Aerztl . empf. Streng reell —
in Schwindel . Viele Hanksclireib.

iis Kart. m. Gebrauohsanweis . & M ark.
ätanvf. od. Nacbn . exkl . Porto . F46

Gesellschaft „Fidclio 44
Zweiter PfiNgsttKK , Nachmittags 4 Uhr:

Reparaturen prompt.

OenNchs erstklassigek 1 ® J
Roland-Fahrräder

& Motorräder auf Wunsch auf Teilzahlung
Anzahlungbei Fahrrädern 20- 40 Mk. Ab¬
zahlung 7-10 Mk. monatlich. Bei Barzahlungliefern Fahrräder schon von 65 Mk. an.

Man verlange Katalog umsonst.
Roland-Maschinon-Gesellschaft

- - - in Cüta. 288 .

__P §8  Mliinasclsinei]
aller Systeme»

KWi TFPlP  ansdenrenoinmirteste«
äSSyf Fabriken Deutschlands,mit den neuesten , über-

Haupt existirendcn Ver-
Hesserungenempf. bestens

Y _ \ Ratenzahlung.
Ldngiäbrige Garantie.

i'N S’ilis , Mechaniker,
e ^ Kirchgasse 24.

Eigene Reparatur -Werlftatre . 1430

welchea wirklich allen Anforderangen entspricht und
bereits von vielen Hausfrauen mit Lust gebraucht wird.
Dasselbe hat gegenüber dem Reinnickel- Kochgeschirr den
grossen Vortheil, dass man alle Speisen , selbst Obst
und säurehaltige Speisen — ohne schwarz zu
kochen, darin kcchen und aufhewahren kann, dass
dasselbe auf Gasfeuerung seinen silberhellen Glanz nicht
verliert und nur ca . ein Drittel so thener als
Selimfckel -Gesclsärr ist. 1520

Ich nehme jeden Topf, weicher sich nicht bewährt, zum
vollen Preise zurück. Preislisten gratis und franco durch

1 -ukWansetL irDlIsnZrlmäL.
rz .2C,20,5äVf. Abz .S-lSM mon.

^ '̂ O ßcic bsrädorv .64M.an . ZubChSr-
teile spottbillig . Preiel .umsonst '

«J . Jenörosch &,  Co.
►Charlotten bnrg 5. No. 249. C/Blirail Kiwfl Special-iagailn für eompfete Küchen

- " * mm .» . 'Fannnsstrasse IS , Eck © Gelsbergstrasse.

Fatrikatder fesenwar hygienischer"feerlehu rigj
,. ofenrib1ll!g |̂ d ,vgn hochsrê5rabiliför>; . ^:

KWKMUNI KHWNM
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e Anirirlcn
Verdingung

des Abbruchs und der Abfuhr der
Miatertalien, welche in das Eigentum des Unter¬
nehmers übergehen, des ehemaligen Friedrich
^atta 'schen Gärtnerhauscs auf dem neuen Bahn-
dofsgelände zu Wiesbaden— Sud.

Dermin am 18. Juni 1005, vormittags
o - Wfit*  Angebothefte sind gegen portofreie
öohlung von 30 Bf. zu beziehen. Die Angebote
tü m erschlossen mit der äußeren Aufschrift„Bau
- "t5r6“ einzureichen. Zuschlagsfrist8 Tage.

Wiesbaden (Rheinbahnbof, 2 Treppen),
den9. Juni 1906. E278

- Königliche Eisenbahn-Bauabteilung.

Verdingung.
, Die Arbeiten und Lieferungen zuni Bau

^ »es Oelkellers auf Bahnhof
-uüdesheim sollen in einem Lose vergeben
Werden. ^ Eröffnung der mit entsprechender
Aufschrift versehenen Angebote findet am
«v . d. M ., vormittags 11-/4 Uhr,
<? 3>mmer 19 der Unterzeichneten Betriebs-
Inspektion (Rheinbahnhof) statt. Von da
können auch die Verdingungs-Unterlagen
Segen vorherige Einsendung von1 Mk. durch
die Post bezogen werden. § 278

Zuschlagsfrist4 Wochen.
Wiesbaden , den9. Juni 1905.

Kgl . Eifenb .-Betr .-Jnsp . I.
Montag , den 2 « . Juni 1905 »,

vormittags 10 -,« Uhr, lasse ich in
«kmburg a/Lahn, Hotel „Preußischer
vof " , die der in Konkurs geratenen Firma
Peter Lennartz in Ehrenbreitstein
gehörigen und in Elz bei Limburg a/Lahn
gelegenen Immobilien , nämlich eine Dampf-
Slegelei mit sämtlichem Inventar u. Verwalter-
Wohnhaus. sowie daran anschließend drei in
Diez a/L. gelegene Villen u. Grund¬
stücke freiwillig versteigern.

Die Dampfziegelei in Elz ist seit 1903
tot Betrieb und hat Bahnanschluß. Dieselbe
to mit allen modernen Einrichtungen ver¬
sehen, wie:

eine 70 § 8. Verbund-Dampfmaschine
mit Condensation,

ein Cornwall-Kessel,einNaßkollergang,
eine Strangprese, Steinaufzüge und

dergl. mehr.
Der Ofen hat 16 Kammern mit einer

jährlichen Produktionsfähigkeit von 3 bis
=, Millionen Steine. Ferner gehören zur
Ziegelei noch ca. 10 Morgen Ackerland mit
einer Lehmmächtigkeit von durchschnittlich8
bis 9 Mtr. Höhe.

Tie drei in Diez gelegenen Villen sind
gleichfalls im Jahre 1903 erbaut und in
Moderner Weise eingerichtet. Dieselben liegen
>n bester Lage, gerade dem Bahnhof gegen¬
über. F241

Ehrenbreitstei «, den 31. 5. 1905.
Der Konkursverwalter:

Holzer,
Rechtsanwalt.

Marcus Kerle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Ansflug.
Zweiter Pfinqst-Feiertag im Saale „Zur

Waldlust", Platterstraße 21:

8r»tze§TmzKmzAn.
Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Banhfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere!

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.

Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1116

Club Rheingold.
_ . . P8nast-Montag , den 12. Juni er., Nachmittags 4 Uhr, in den sümmMche»
Gartenlokalitäten des Restaurants „Kronenvurg", Sounenbergerstraße:

Großer Gattenfest,
bestehend in Coneert, Tanz, Wettspiele für Jung und Alt , Berloosung eines Stammes
lebender Hübner, Gratisvertheilnng von FZHnchem, Illumination des Gartens re. re.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet Höst« ein
Eintritt frei. Der Borstand.

Halle statt" ' ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung in der großen

IEintritt freit Beginn 4 Uhr.
Es laden frcundlichst ein

Die TmWler
h.| rn,W.Hertmannu.W.jtomhnfl),!onner4untöerein.

Samstag,
denl7 .Ium,
AbÄ. 9Uhr:

(taßlftrfaralinig.
Tagesordnung:

Turnplatzfrage u. Ankauf
von Gelände . xiss

Der Vorstand.

Schien-«ni>WriWr-LereiNWW„Schscha".
Am 2. Pfingstfeiertag, nachmittags 4 Uhrr

WK -AllOS »ch MM . » MNt „WtzWs ".
Landsleute, Freunde und Gönner der Vereinigung sind ftcundlichst eingcladen.

Ml) Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Der Dorstand.

Nichtamtliche Anreigen
Zur

stkWIIigkll Wjleigkmg
der in dem Nachlaß des verstorbenen Privatiers
Philipp Körppen hier befindlichen Häuser:

1. 3-stöckiges Wohnhaus mit Hofraum
und Hinterhaus, belegen Jahnstraße 42
hier, 3 ar 29 qm groß,

2. 3-stöckiges Wohnhaus mit Flügel, Hof¬
raum und Hausgartcn, belegen Rüdes-
heimerstraße 12 hier, 6 ar 88 qm groß,

fum Zwecke der Auseinandersetzung der Erben
habe ich Termin auf meinem Büreau,
Luisenplatz7, auf Samstag , 8 . Juli
1808 , Vorm . 10 h'» Uhr, anberaumt.

Die Papiere, aus welchen sich das
Nähere über die Rentabilität der beiden
Häuser ergicbt, sowie die Bedingungen, unter
welchen der Verkauf erfolgt, sind auf meinem
Büreau in der Zeit von 10—12 Uhr Vor¬
mittags und 3—5 Uhr Nachmittags ein-
juschcn.

Zustizrat llullmann,
Rechtsanwalt und Notar,

___ Wiesbaden._
Red Star Line.

Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent 'SV. Stickel,

Langgasse 20. F344

AnmWtzM 1 p!li,Centn.2 Mir.
Bestellungen übermitt. 1' . JUdiJ , Michclsbcrg 9.

Merger bmive-Kochgeschirre.
bekannt bewährtestes Fabrikat, empfiehlt billigst unter Garantie

Hermann Weygandt,
1677

4 Ellenbogengaffe 4»
am Schießplatz. — Telephon 3429.

•X5X § XSX§ X̂ (5X5X5X5XSX5)

Cabaret,
Wiesbaden, Stiftstrasse 16.

Phänomenales
Pflngstprogramm.

Pfingst-Sonntagu. -Montag:

Je eine Verstellung.
Beginn Abends8 Uhr 30 Min.

C#X#X5)
Ganibal ’s

Suzern. Hotel Germania,a.See.
Neu und modern eingerichtetes Haus.

ZZZ:  Massige Preise . -- ^59
Vor Juli volle Pension von Fr . I .. an<

Flüssiges §
sind unsere nnvergolirenen Olist - und Iraabemäne . < *

Um das Lager von circa 20,00 @ Flaschen zu räumen, Averkaufen wir von heute ab

Apfelnektaa* per PI . SS Pf.
incl. Glas.

Bei Abnahme von 25 Fl. mit 10%, 50 Fl. 15 100 Fl. 20> Ermässignng.
Haupt-Versandgeschäft für alkoholfreie Getränke

LZ Wiesbaden, Gebr . Dittrich , Friedrichstr. 18.
W ** Glasweiser Ausschank im Lokal.

Preisliste umsonst und postfrei.

Luftkurort Raibacher Tal,
Knötterrmühle hei Groß-Umstadt, vorv. Dderrw.,

25 Min . v. Bahnhof , Bahnlinie Franks.—Hanau- Eberbach.
or » JÄomcmttfcOe, sehr gesunde Lage, dicht am Nadelwald. Viele Ruhebänke in nächster Umacbuna
Ausgedehnter Gclnrgswald mit reizenden Spaziergängen und Aussichtspunkten, die Ruinen Qtzbera
und Brauberg. — 17 Zimmer mit 37 Betten, Pension mit Zimmer3—t!,50 Mk. pro Tag Bade¬
zimmer, hübscher Garten mit Halle. Ruhiger Landaufenthalt. (Schwerleidciide ausgeschlossen.) F61

Prospekt gratis. lindwig Brenner , Besitzer.

Kinder-Garnitur.

Anfertigung vsn Gartenhäusern,
Geländern und Spalieren aus geschnittenemund Naturbolz.
Wandspaliere, Ephenkasten ic. voriäthig. Natnraarten-
l'änke, Stühle und Blumentische, Turngerät,,e, eschene
Reikstangcn, Schaukeln, Wasch-, Baum -, Rosen- und
Cordonpfählc. Aufstellen und Lieferung von Umzäununaen
in Drahtgeflecht jeder Art, mit Holz- oder Eisenpfostcn.

Alle Mepcrratuvsrr (chrrellstorrs.

_1 -. IJehus , Rooustraße 8.

beseitigt in 2 Minuten nach einmaligem Gebrauch
für immer gänzlich mit der Wurzel die stärksten
Haare im Gesicht und am Körper (Händen,
Armen und Beinen). Keine Beizung der Haut.
Erfolg unfehlbar dauernd und vollkommen un¬
schädlich, leichtest anzuwenden, wohlriechend.
Viele Dankesschreiben. Preis per Flasche für
starke Gesichtshaare 8 M., für den Körper 8 M.
(Herren grosse Flasche 10 M.). Postversand
diskret nur gegen Nachnahme od. Briefmarken
durch IS. tkl. ( linnibnl , Chemiker, Ijeipzige
Schützenstrasse 1, und Wien III , Link*
Bahngasse 3,  _ (Lcpt. 11575111576) Fll7

Favorite Schönheiis-
der Kuniql Hofftet.

Seiffi TreuÄNuglisch
V - /.Berlin , Jagcr -.tr . 33i r, , » : - m «W , Ki.
erzielt jugendfrisches Aussehen, zarten

saminetweichen Teint,
verhindert das Aufspringen u. Rotwerden der

Haut, Stück 0,50 Mk.
Ueberall vorräthig , in Wieshadrn bei:

Parf . Prana Altsiätler . Webergasse 29;
ISacbe & Esidony . Medizinaldr., Tannns-
strasseö ; Seifenfab.f- ustavErkel . Metzger-
gasso 17; Parf. Carl 6- Untiter , Weberg. 2t;
Eris. Rirlsnrü IL lein » Mnseumstrasse 3;
Apoth. Ernst Xiorks , Westend -Drog.,
Sedanpl. l : Wrog . Moebias , Taunusstr . 25;
Apoth. C . _ Porlreltl , Germania-Drog.,
Rheinstr. 55; Hob , lauter , Oranien-
Drog.,Oranienstr . 50; Apoth. flStto Sichert,
Drog., am Schloss; Cfsr . TPa-aber , Drog.,
Kirchga8se 6. (Bag. 3064) E108

Liiienweiss,

5 Minuten links v«>m Ualinliof. Niedernhausen i . T-

1453Villa Samitas,
Familien - Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. .— Gute Küche, Getränke jeder Art, —
Prächtige Tage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bäder] —
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt , Mainz etc. Bes. Pranke,

rosig, zart und rein wird Ihr Gesicht, samtweiche
Haut erhalten Sie durch (Ha 1405g) F 106

Dresdener Dana -Seife,
Marke HHD,

von Ilaltn & Hassel baclt . «Dresden,
h Stück 50 Pf . bei:

Erita Bernstein , Wellritzstrasse 89,
Otto Etile , Moritzstrasse 12,
Sä. Boos üarlil '., Metzgergasse,
1Tb. Wafbsaaaiü tl ä, Kriedrichstrasse 45.

seltene KriefmaeLe « .
o. China. Haiti. Kongo. Kore«
Kreta, Pers..Siam. Sudan k.  -
allevcrjch.- gar.echt- nurL MH
PreiSi.grar.L.iiaxa,iialimdarga/L ^ 147



Kens aa.
Ksrrsrtag , 11 . $ tmi 1905. MssLraDener TagbLaZK.

®let *f «rfräge
Movge«-A«sgsll - , 8 . glatt. No. Z71.

-MDG jvorrätig tm
T8gh !stt - Tett8L

Das

tim k €k.p
Urirdrichstr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Misthirn zur Losten»
freiem Beschaffung von

mSdlirten und unmöblirtrn
Billen - und Etageuwohnungen
Gefchäftslokale » — möblirteu
Zimmern,

sowie zur Vermittlung van
Jmmodilieu »GefALsten und
hypothekarisch«,» Geldanlagen.

Äermiet
UiUrn, Wirser- etc.

t
l
%

SGötter § Kd§U
mit Wohnung ^ im Südviertel gelegen, geeignet
für Möbel -, Tapetengeschäft od^ Cönditorei , zu
verm. Off . u . T . « 93 an den Tagbl .-Verlag.

Ern Eckladeu für beffercs Geschäft per Okt.
zu vermiethen (Herderstraße ). Offerten unter
fo’- 738 an den Tagbl .-Verlag.

MshKmrge « *»<w 8 rnid mehv
Zrrrnrrerm.

Villa Fritz RsutcrftratzclO : 8 Zim ., Central-
Kelzung. elcktr. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lessingstraße 10. 2063

^ Neubau Tannus-
hochherrschafil. zweite

MIHI ? a < Etage , 9 Zimmer,
1 Bade - und 1 Garderobezimmer , 1 Küche
mit reicht. Zubehör (Lift u. Dampfheizung)
auf sofort oder später zu vermiethen . Wb.
daselbst 1. Etage . 1987

Motzrruugetr von 7 Zimmert ».

Renovierte Tilla , 12 Zimmer ete.,
sowie seltr grosser Oarten,

«B» Meier , Agentur , fnnnnastr , JS§

Billa Rosenstraße 12 zu verm. p. 1. April 1905
oder zu verkaufen . Näh . Rheinstr . 22, P ., oder
Kaiser-Friedrich -Ring 57, P . 893

Neuerb . , elegant etnger . Billa zum Allein-
dewohnen , 9 Zim ., Gart ., Centrnlh ., in gcs.
Lage, preisw . zu verm., cv. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. tägl . von 11 Uhr ab.

BeMmLs -BiKs-
nahe Wilhelmstraße , sofort zu vermiethen d.

B*. « . KMeir , Adolfstraße 1, 1.
GeschästslokaLeetc.

mit oder ohne Wohnung , auf
VIJUUU ^ gleich oder später zu vermiethen.

Näheres Helenenstraße 15, 1.
8ine gutgeh . Metzgerei sofort zu vermiethen.

Offerten unt . fl. . 3 30 an den Tagbl .-Verlag.
Albrechtstraße 13 , Part ., Laden auf gleich oder

1. Oktober mit oder ohne Wohnung zu verm.
Bertramstraffe 11 1 Wcrkstüttc , cä. 48 sH-Mtr.

grob , auf gleich oder später zn vermiethen.
HitttfilPt ' llfflßj * 1 ^ trocfner kühler Raum als

1 -1 Lagerraum , ca. 60HI -Meter.

Dchhcimcrstr. 74,
ladeu , mit Flaschenbierkeller, Lagerräume mit
oder ohne Wohn , zu verm. Näh . 1. St . 1977

Kreiweideustratze 10 schönes großes Büreau
sofort oder später zu vermiethen , event. mit
t -Zimmer -Wobmmg . Näh . das. Pt . lks. 8044

Mtvillerstr . 2 sind Werkstätte , Lagerräume und
Flaschenbierkeller ' zu vermiethen . Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1978

Fricdrichstraßc 40,
Laden (fetziger Miether I . Koux, Kaffceqeschäft)
eventuell mit großem Souterrain , zum 1. August
zu vermiethen . Näh . daselbst bei » %'il3 «ei »«i
©issser Co . 2043

Herderstr » 9 h. Werstait ob. Lagerraum fof. a. v.
Kirchg . 19 ein Part .-R. als Bür . 0. Lagern

LattHgaffe 21
ist der v. der Fa . SZSOk' g
innegchabte für die Zeit von
Mitte Juni bis 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . © erste ! L Ss --r»el , Langgasse 83.

Platterstr . 42 Laden , p. f. Metzg., Barbier o.
Schnellsohl., sof. z. vm., ev. n. Haus zu verk.

Scharuhorststr . 1V Helle Werkstatt. N. VH. 1.
Schiersteinerstraße 20 , Part., Souterrainladen,

^ >̂ a^ B ^ ^ ^ od^ Eätte ^ ^ ^ nn^ ^ 7
Laden, 282 «z°» , Neubau
Sousol , 120 «zn», Taunusstraße 37,
geeignet für Möbel - und Dekoration «- oder
sonst. Ausstellungs - Räume , auf sofort oder
später zu verm. Näh . das. 1. Etage . 1968

Wallufcrstratze 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen . 2048

Wellritzstraffe 29 ein schöner Laden mit reicht.
Zubehör mit od. ohne Wohnung per 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres Metzgerei äfloife,
Helllmmdstraße 48, Ecke Wellritzstraße . ,

Mein seitheriges großes Geschästslokal Weber-
gafle 2, Entresol, ist auf 3 Monate sofort
preiswerth zu vermiethen . 2084

Sdr - 't» Uecker , Webergasse 7.

Wellritzstraffe 31 ;iSS
Laden per sofort oder später zu vermiethen.
Nähert ? daselbst Vdh . 2. St.

Zwei große Partereczimmer , seit Jahren als
Büreau verm. gewesen, per sofort zu v. Näh.
Herrngartenstraße 16  bei « ein.

Ein Friseur -Kaden mit Wohnung Ecke Oranien-
und Albrechtstraße 81 zu vermiethen.

Photographisches Atelier , der Neuzeit ent¬
sprechend neu eingerichtet, sofort zu vermiethen.
Näh . Rhcinstrnßc 43, Blumenladen . 1999

SMnW ^ tt (Meis 250 Mk.) per 1. Juli zu
vermiethen Richlstrnße 3. 2051

Werkstatt mit clektr. SSraft, Gas u. Wasser, auch
als Lagerraum zu verm. Sedanplatz 4. 1978Photographisches Atelier
zu vermiethen . Näh . Hotel Block . 2052

Mittelgroßer Lad §N
in bester : Wcschäftslaste vermieth-

bar . Offerten unter U , 727 alt
den Tagbl . -Verlag

Kaiser-Friedrich-Ring 71,
hochherrschaftliche

1,

• Zimmer und großes Badezimmer , per
l . Ort . d. I . zu vm. Das Näh . im Hause

W selbst oder lUi«m & fl :»». , Friedrichstr.

Kaiser -Friedrich -Ring herrsch. 7- 8immerwohn,
(1800 Mk.) zu v. Näh . i. Tagbl .-V. 2033vo

Schisttzterstraße 14 , 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z ., incl . Badez ., auf gleich o.
Näh . das. 3 Tr . hoch.

Juli zu verm.
2054

15ifwinfj
HMmsWI . 2,

7 Zimmer mit reicht. Zubehör ». Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreäu daselbst. 2055

Herrschaft !. Kandh . -Wohn . , hochmodern (mit
allem Comfort der Neuzeit) , 1. St ., 7 Räume,
Bad u. reicht. Zubehör , zu vermiethen . Näh.
Moritzstraße 72, Part . 2012

Mahnungen » $ « 6 Zimmeen.
Adelheidstr . 16 , 1 St ., 6 Zim ., Balkon , Bad u.

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermiethen.
neu hergerichtet . Näh . b. Eigenthümer , P . 2056

Wahnhafstraffe 22 eine6-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör , sehr geeignet für Specialarzt , Rechts¬
anwalt . Contorzwccke u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 2058

Goethestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli zu
vermiethen . Näh . Parterre . 2059

Kaiser -Friedrich -Ring 88 , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethen . 2060

Rndesheinrerstr . 8 6 Zimmer,Küche , Bad , Balk.,
Erker , 2 Maas . u. 2 Keller per Juli . Näheres
tJnmkeiiierg -, Kais. -Friedr .-Ring 53. 2095

Rüdesheimerstraße 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftlichc Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reicht. Zubehör (elcktr? Personen¬
aufzug ) per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst Parterre links . 2061

Schlichtrrstratze 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf fof. o. später zu v. Näh . Part . das. 2062

i Sonnenbergerstr. J
Hochparterre 6 Zimmer etc . ^

^ «fl. Meieir , Agentur , rfr» 55n«ssstr . 38 . .♦

Walliiserstr. 10,
2 Keller, Gas, elcktr. Licht, 3 Balkons vcrsetzungs-
halber zu vermiethen . Näh . das.

In hiesiger centraler Lüge
(Markt ) ist schöne 6 - evcni . 9 -Zim .-WollN.

«rit reichlichem Zubehör preiswerth
zn vermiethen . Offert , unter fl». &
Imuptpostlagernd.

Herrschaft !. Wohnung , 6 Zim . mit reich!. Zu¬
behör und allem neuzeitlichen Comfort , freie Lage,
Nähe der eleklr. Bahn , per sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Wohnnngsnachweis - Büreau
! . »»>-» & Cie ., Fricdrichsiraße 11.

6-und7-ZlMNer-Wchnüngen,
hochherrschaftlich eingerichtet, mit allem Comfort
der Neuzeit , sofort zu vcrmiethcn . Offerten u.
« . SO » an den Tagbl .-Verlag.

Mshrrmrgett vcn  5 ZrmMscrr.
Dambachthat 10 , Vordcrh . 2, Et ., 5 Zim .,

Balkon , Küche, Speisek ., Warmwasscreinr ., Bad,
2 Kam ., per 1. 10. cv. zu verm. Näh . bei 2149

C . B*| j »! ij »s9», Dambachthal 18, 1.

Darnbachtllat 12 , Gartcnh ., Pr .-Wahnung , fünf
Zimmer , Bad , Balk .. Warmwasserl ., neu hcrgcr.,
sof. z. v. N. b. C, Philippi , Dambachthal 12,1.

Doirheimerstr . 8 , 1, Wohn ., 5Z .u. Zubch ., z. v.

C'Mserstr. 2«, S'1,L °ch
8 Zim . mit Balkon re . , neu hergerichtet
(Hauest , der Eleltr . ), sof . zu Perm . 1989

ErvaÄerstraffe 2 feine 5-Zimmer -Wohnung per
1. Juli zu verm. Näh . daselbst Part . 2065

Emserstraße 84 Herrschaft!. 6-Zim .-
Wohnung (1. Etage ) per 1. Juli oder
1. Oktober zu vernnethen . Bis Oktober
größerer Miethnachlaß . Näh . daselbst
oder Part , bei Nießner . 2112

Goethestraße 14, 1, schöne5 Zimmer in. reich!.
Zubehör ans 1. Juli zn vermiethen. Näh . Part.

Herderstr. 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entsvr.,
per 1. Juli preisw . zu vm. Nah . Part . r. 2066

Jdsteinerstr » 6 schöne6-Zim.-Wobn. in neuerb.
Landhause , angenehme Höhenl . mit Gart . Näh.
daselbst oder Philippsbergstr . 36, Baubür . 2057

Jdsteinerftraffe 81 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
spater zu vermiethen . 2068

Kaiser-Friedrich-Ring 26 Parterreo.3. Etage
(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zir vermiethen . 1980

KaisersFr .-ÄiNg 4H,
herrschaftliches Haus , 1. Etage , 5 Zimmer,

event. noch großes prachtvolles Fremdenzimmer
(3. Stock ), Küche, Bad , event. mit Bürcau-
räumen im Souterrain , per 1. Oktober 1905
zu verm. Näh . bei tffle *s , 1. Etage . 2069

Moritzstraffe 28 ist die 8. Etage, bestehend aus
5 Zimmern , Badekabinet . Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen

ff Rheinstr . 60 , Parterre , 5—7-Zimmer - 0
8 Wohnung billig abzugebcn. Näh . das. oder U
U Wohnnngsnachweis -Büreau Cioi » sL Cie . , U
H Friedrichstraße 11.

WaUnferstraffe 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl . rc., per
sofort b. zu verm. M . r .e »»-», Part . 2071

Schöne 5-Zimmer -Wohnung , 1. St ., 1200 Mk.
ans Juli . Näh . im Tagbl .-Verlag . 2035Hn

Mohnmrgerr Von 4 Zimmerm.
Bertramstr . 4, 2. Et. , schöne4-Zim.-Wohnung

mitBalkon u. reichl. Zub . wegzugsh. zuvm. 2101
Bismarckring 88 . 1, 4 Zimmer. Küche, Bad

mit Zub . per 1. Juli zu verm. Anzus . zwischen
liii . 1 u nd 3 ii. 5 Uhr. Näh , das. 20 72

In uns. Hanse untere Dotzhcimerstr . 4L
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , großes
Badezimmer , sowie reichlichesZubehör , auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres Dotzheimer¬
straße 46, Part ., bei flv. Müller . 2073

Dotzheimerstr. 69 schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 2074

Dreiweidrnstraße 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
Mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2.  und 3. Etage , per sof. od. spät , zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 2075

FriedtiÄstraße 14, Vdh. 2. Etage, 4 Zimmer,
Küche, Zubehör per sofort . 2119

Goebeitstr . 17 geräumige 4-Zimmer -Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiswerth
zu vermiethen . 2076

Helimuudstr . 8 neu hergerichtete4-Zim.-Wvbn.
mit Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 2077

Herderstr. 21 4 Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. sof
». später zu v. Pr . 780 Mk . Näh . l l. 2078

Miöruerstraffe 7 schöne 4-Zimmer-Wohnung,
Balkon , Bad , auf 1. Oktober billig zu verm.

Näheres Parterre ; ebendaselbst 2 Souterrain¬
räume als Lager - od. Packraum a. gl. o. später,
loritzstraße 37, 3, 4-Zimmerwohnung IN. Zub.
zu vermiethen . Näheres daselbst. 2079

Orawienstr. 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub . billigst zu v. N. dorts . P . 2110

Schgrnüorftstr . 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.
mit allem Zubehör , der Neuzeit entspr ., per
sofort zu vermiethen . Näh . 2 St . l . 2080

ML estendstratze 12, Part., 4 Zimmer mit Zub.,
neu renovirt <Preis 660 Mk.), per 1. Juli

zu verm. Näh . Cr . 8 «e »i , 1. St . 2107
Uorkstraße 19 4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit

entsprechend, zu vermiethen . 1907

Mohttmrgeit von 3 ZimMSV».
Slnrstr. 17 sch. 3-Zimmerwohnung, Balkon, Bad,

Gas , sofort oder später zu vernnethen . 1924
Sldolistr . 3, Slb . 2, schöne3-Zim.-Wohn. z. vm.
Gneisenauftr . 5, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit

reicht. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981
Hellmundstraße 6 schöne gesunde 3-Zimmer-

Wolmung mit 1 Balkon , Mansarde u . Keller bis
l . Juli zu verm. Näh . daselbst Part . 1392

Herdeestraße 21 , 2. Etage , 3 Zim., Küche,
Balkon , Bad , 650 Mk . , sofort oder später zu
vermiethen . Näh . 1 links . 2081

Karlstr . 39 » Mtb . Dachgesch., Wohnung von
8 Zim ., Kücke u. Keller per 1. Juli zu verm.
Nävere ? Vordcrh . Part . L, Abends . 1926

Kirchgafse 29 , Ecke Friedrichstraße , ist eine
Wohnung , 8 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst bei 2082■Williel »»» öjiisser Co.

Körnerstr. 4 3 Z. m. B„ Balk., 2 M., 2 Kell. a.
Julizuv . 600Mk . N. I . St . r . od. b.
l»erg -, Kaiser-Fr .-Ning53 . Anms . n. Vorm . 2024

Ncrostraffe Diansnrdwöhn .. 3 Z ., Küche, Keller,
m. Abschl., 1. Juli od. sp. N. Moritzstr . 50, 1.

Ncttclbeckstr . 11 groffe moderne 3 -Z .-Woy » .
bi«. ZUv. N. Hchp. l. D. G . ScliiniÄt . 2083

Orariienstraße 42, Hth., 3 Zim., Küche :c.  per
1. Juli zu verm. N. dorts . Vdh . P . 2111

RheLttgatterstMtze %
Ecke Eltvillerffraße , 3 Zim ., Küche und sonst.

Zubehör , p. 1. Jul , preiswerth zu verm. Näh.
daselbst od. bei Arch. Born , Dorkstraße 20, 1.

Saalgaffe 4/6 , Seilend . 1 St ., Wohn ., drei
Zimmer , Küche a. 1. Juli od. früher zu v. 2084

Schachtstr . 30 , 2, frdl . Eckwohn., 8 Zim ., Küche,
Keller, ev. Mails ., p. 1. Juli . Näh . P . 2085

Scharnhorststr . 163 -Zim .-W »hn. m. od. o. Werk-
start , Hth ., gleich od. später . Näh . Vdh. 1. 2086

^cheffelstraße 2 moderne 3-Zimmer -Wohnung
d mit reich!. Zubehör zum 1. Okt., cv. I . Sevt.

zu verm. Näh . 2. Stock links . 1963
Sri ' iersteincrstrastc 20 zwei 3-Zim.-Wohnungen,

derNeüzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. später
zu vermiethen. Näh . Part . 2087

Schicrsteincrstraffe 20 3- und 2-Zimmerwohn .,
auch als 5-Zimmerwohnuiig mit 2 Küchen zu
zu vermiethen . Näh . ParrZ 2088

Kl» Webergaffe 11 eine 8-Zimmer-Wohnung
und eine Mans .-Wohnung zum 1. Juli zu vm.
Siäh . Frankenstraße 2, Part.

Weitstr. 18 , P ., 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
1. Oktober zu vermiethen.

Dorkstraffe IS , Vdh., Dreizimmerwohnung mü
allem Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näh . Parterre links. 2089

Zieteuring 12, Mittelbau, schöne 3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh . Baubüreau das. 2090

Mohmrngerr oorr S. Zimmer.
Adlerstratze 49 ein Zim. u. Küche auf sof. zu v.
Bleichstr. 19 1 Zim., Küche, Keller per 1. Juli.
Karlstr. 2 ein Zimmer und Küche zu vermiethen.
Kellerstr. 17 1 Zim. u. 5iücheb. 1. Juni z. vm.
Kirchgaffe 19 , Mans ., ein Zim . u. Küche zu vm.
Rauenthalerstr . 9 Mans.-Zimmeru. Küche, neu

hergerichtet , an einz. solide Frau oder Frau u.
erwachs. Tochter zu o. Mk. 15.— per Mon.

Riehlstratze 4 Frtsp.-Wohn., 1 Z. u. K., zu vm,
RiehlstrcrtzeF, Dach, Zimmeru. Küche zu verm

Näheres Schiersteinerstraße 24, Parterre l.
MKöderstraße 22 Wohnung, Zimmer, Kammer,
«IZ - Küche, 1. Juli zu verrriictyeu.
Kl . Schwalbacherstr . 8 , 2, e. Z . m. Küche u . K.
SteMgaffe 13 (neues Haus), Hth. 2, ein groß.

Z . u. K. a. k. L. zu vm. Näh . Vdh . 1 r.
Walramstr . 4 Bians.-W^1Z . u. K., Glasab., z. v.
Walramstr . 27 , Vdh. Dach, 1 Zimmer, Küche,

Keller auf 1. Juli zu verm. Näh . 1 St.
Wellritzstr. 31, Hinterh., großes Zimmeru. Küche

per 1. Juli zu verm. Näh . daselbst V. 2 St.

Mohrrrrngerr ohne Zrmmee-Angave.
Karlstr . 32 , V. 1. Mans.-W-, H., auf gl. o. sp.
Wellritzstr . 1, 1, Mans .-W. an einz. Frau zu v.

Ansmäets gelegene Mohnnngen.
Villen -Eolonie Eiaenheinr , Forststraffe 7,

schöne 3—4-Zim .-Wohn . mit Bad , Balkon,
Zubeh . ab 1. Okt . zu verm.

Jägcrstratze 8 , 1, Wohnung , 2 Z. u. Küche, u.
2 Wohnungen a 1 Zimmer u. Küche aus sofort
oder 1. Juli zu vermiethen.

2 -Zimwer -Haus mit Stall , preisw . zu doch
Näh . Jägerstraßc 8 , 1 St.

Wohnung
von 6 Zimmern , Mädchenzimmer , Badeeinrichtung,

el. Licht, Wasserleitung , direct am Rhein , zum
1. Seht ., ev. früher , zu 400 Mk. per anno zu
verm. Erbach (Rtzeinga » ) . v . Oeiing -er.

MolMete Mohnungen.
Gaettzcstr . 1 m. Wohn , ab 15. 6. zu v. 1. St.

Wöstlivte Zimmee nnd tnvtelivta
Mnnsneden, Schlafstellen ete.

Villa Abeggstratzc 9 , in freier Lage, nahe gm
Kurhaus , sind in Privathaus an

Kurgäste
hübsch möb!. Zimmer zu vm. Bäder im Hause.

Slr »Llheir >str . 36 , 3, srdl. eins. m. Zim . bill. z. ll.
Adelheidstr . 49 , Hth . 2, erb. ord . Arb . Schläfst.
Äselheidstr . 30 , 1, gut m. Wohn - u. Schlafzim.

mit Balkon versetzungsh. a. zu v., a. wocheuw.
Adlerstraffe 42 crh. Arbeiter Schlafstelle.
Adolfstr . 3 , Gth . , gut möbl . Wohn - und

Schlafzim . per 1. Juli zn verm.

Adolsfttlißc 6,
Lllbrechtstr . 5 , Hth . ITr ., freund !, möbl . Z . z. v.
Sllbrechtstratze 13 , 2, zwei möbl. Zim . zu verm.
AlbreMtstraste 18 , 2,  möbl . Wohn - und Schlaf-

ztiumer mit sep. Eingang auf 15. Juni zu verm.
Alhrcchtstr . 2i , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Lllbrechtstr . 81 » 2, gut möbl. Zim . mitPms . z. v.
Albrcchtstr » 32 gut möbl . W.- u. Schlafz . zu v.
Lllbrechtstr « 38 , 1, fr . möbl. Z ., ev. m. P . z. v.
Lllbrechtstr . 46 , 1 L, sch. möbl . Zimmer z. vm.
Gertramstratzc 6 , 3. Etg . r., gut möblirtes

Zimnier an besseren sol. Herrn zu vermiethen.
>Biömarckri « g 8 , P . r ., möbl . Zimmer zu verm.
Vismarckring LV, 3 . Etage links , freundlich

mSblirtcs Zimurer billig zu vermiethen.
Bismarckring 38 , 2 l., schön möbl . Z . zu verm.

Nohrtnngen non 2 ZiMmrrn.
Albrechtstraße 40 eine Mansarde -Wohn ., zwei

große Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Bahnhofftraffe 3 , 3. Stock, sind 2 Zimmer nebst

Küche u. Zubehör , sowie zwei große ineinander»
gehende heizbare Mansarden zu verm. Täglich
anzusehen und Näheres zu erfragen — außer
Sonntags — auf dem Büreau Bahnhosstr . 2,
Parterre , von Vorm . 8—1 u . 20 -—'7 Uhr Nachm.

Bleichstr . 19 2 Zim ., Küche, Keller per sof. z. v.
Dotzheimerstr . 18 , Stb ., 2 Z . u. Küche zu vm.
Gneisenaustr . 6 , Neubau , nur Vorderh ., schöng

2-Zimmcrwohn . per 1. Juli oder später zu verm.
Näh . daselbst oder Luisenstraße 12, S“Si. Meier.

Hirschgrabcrr 18a , 1, schöne Wohnung . 2 Z .,
Küche u. Keller, per Juli oder später zn verm.

Moritzstr . 48 2 Z ., K. p. s. o. sp. N. Vdh. P.
Nerostraffe 3 , Part ., Mans .-Wohnung , 2 Zim .,

Küche und Keller zu verm.
Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 2 Z ., Balk ., Küche u.

Zub . billigst zu verm. N. dortselbst Part.
Platterstr . 4L 2 Z. u. 1 Z. u. Küche zu verm.
Rauenthalerstr . 20 , H., schöne 2-Zimmerwohn.

mit Gas per 1. Juli zu verm. Näh . Part.
§Mheingauerstr . 7 id). Frontsp .-Wohn ., zwei
v » Zimmer u. Küche, an nur ruh . Leute zu vm.

Näh . Eltvillerstraße 12 bei Wiemer.
Scharnhorststr . 16 , Hth ., 2-Z .-W. N. Vdh . 1.
Kl . Schwaldacherstr . 82Z .u .Zub . 1St . N. 2St.
Waldftraße 4 , Grcnzstr . Dotzheim—Wiesbaden,

2-Zimmerwohn ., 2. St ., mit großer heller Küche
zu verm. Näh . daselbst u. GeiSbergstratze 28.

Websrgaffö 38 2 Zimmer , Küche und Zubehör
Per sofort oder später zu vermiethen.

Wörthstr . 20 , H. P ., sch. 2-Zim .-Wohn . sof. od.
sp. an kinderlose Leute zu vm. Näh . Vdh . 2.

2 Zimmer , Küche u. Ketzer in neuem Hinterh . auf
1. Juli zu verm. Näh . Faulbrunnenstr . 11, 2.

2-Zimmer -Wohnung mit Küche per sofort zu
vermiethen . Näh . Muckerböhle, Goldaasse.

Zum 1. Oktober wird von ein . Wohunng
2 Zimmer , Küche , an Dame verm . Rah.
Philippsbergstratze 41 , 1. Et . l.

2 Z . n. K.. Pr . 280. Näh . Westendstr . 36 , t
In herrlich gelegener Villa Front-
spitze , 2 Treppen , kl. Balkon , mit

kleineren Zimmern , Küche, Keller, an bessere
Dame oder Herrn preiswerth zu vermiethen.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . ’Ww

L



» «. 271, Mskgen -Ansgabs , S. Al-rtt. Wiesbadsrrer Tagbiatl. Konutsg , 11 . Juni 1908. Kette»S.
2?/ 2 l - sch- möbl. Z. z. 15. 6. z. v^Blücherstr. 8, 3. Et. I.. frdl. mobl. Zim. zu o.

Blücherstr. 12, Part., sch. möbl. Zim. zu verm
Dotzheimerstr« 26, Gth. 2. m. Z. m. u. o. P. f.
Totzhelmerstrasie 83 möbl. Mansarde zu verm
Dotzheimerstr. 88, Mtlb. 3, möbl. Zim. zu verm
^leonorenftr . 8, 1 r., erb. ein rl. Arb. Schläfst.
Eleonorenstr . 6, P. l., findet reinl. Arb. Logis.
Cltvillerstr . 14, M. P. r., erb. 2 r. Arb. Schläfst,

rankcnstr . 1, 1 r., schön möbl. Z. mit P. z.v.
rankenstr. 13, 2, möb!. Mans. an sol. j.M. z.u
rankenstr. 24. 2 r., schönm. Z. sof. b. zu v.

sriedrichstr. 14, Mtb. 1, möbl. Zim. zu haben,
ertedrichstr. 47, 3 I., möbl. Z. m. Pens, zu vm.

Gertchtsstr. 1»1 l., möbl. Zun. mit Pens. z. v.
Go'oenstr. 14, 2 l., möbl. renil. M. a. anst.Näh
! od. Geschäftsfrl. mit o. ohne Frühst, zu verm.
Hclcnenstr. 2, Part , r., möbl. Zimmer zu verm.
Hoicuenstraße 2, 1. Etage , elegant möbl. Zim.

an einen besseren Herrn zu vermictben.
Delenenstr. 2, 2 r ., gut möbl. Z. sof. zu verm.
Helenenstr. 8, 1, erh. anst. Arb. Kostu. Logis.
Heleuenstr. 18, 1, möbl. sep. Zimmer zu verm.
Helcnenstraße 2V, 2. Et., sch. mbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr. 6, 2 r., möbl. Zimmer zu v rm.
Hellmnndstr « 8, 2 l.. fein möbl. Zim. b. zu v.
Kcllmundstr. 3«, 1. sep. möbl. Zim. bist. zu.v
Hellmundstr . 66 möbl. Z. mit sep. Eing. zu vm.
Dwrderstr. 12, Hochpt. L, möbl. Zimmer zu vm.
Hermannstr «21, 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Herma »,«straße 2«, 1 r.. saub. Schlafstelle frei.
Hcrmannstr . 26, 2 r., erh. jg. Mann sch. Log.
^Äftl «st »»Oartc!>str. 14, l , elegant möbl.«VVlTll Wobn-u
Zal
Bai

Wohn-und Schlafzimmer zu verm.
Zahnftraße1, P., gut möbl. Z,- . . . „ . mmer zu verm.

Aahnstr. I , 3, möbl. Zi»»., 3 Mk. pro W.
Fahustr. 46, G. P., sch. Zim. m. 2 Bett. z. vm.
Jahnstr» 44, H. 3 l., ein schön möbl. Zim. zu v.
Kaiser-Friedrich-Ring 33, P . . schön,nöbl.

Zimmer niit oder ohne Pension z» vern,.
Karlstr. 2»Parterre, erhalten Arbeiter Schläfst.
Karlstr. 3, P., möbl. Zim. mitu. ohne Pension.
Karlstr. 26, 1. St ., clcg. m. Zim. zu vermiethcn.
Karlstraße 33, 3, ein schön möbl. Zimmer mit

und ohne Pension zu vermiethen.
Kirchgasse 19 möbl. Mans. zu vm. N. b.Krieg.
Kirchgasse 36, 2 r., möbl. Z„ 1 o. 2 Bett., z.v.
LLörnerstraße7, 1 r „ schön möbl. grohcs

Balkonzimmer zu vermiethen.
Luiseustr. 22. Sb. 2, z. 15. Zim. s. best. Herrn
Mmnzcrstmßc 34 BK

<2 Betten ev. ) sogleich oder spät. zu vm.
Äkarktstr. 11,
vtauergasse 12, 2 r., sch. möbl. Zimmerz. v.
Vietzgergasfe 29, 2, eins. möbl. Z. billig zu v.
Mrchclsberg9» , 2, möbl. Zimmer zu verm.

oritzstr. 4, 3, eino. 2 elcg. möbl. Z. sof. z. v.
nril ' strafie 11 ist ein möblirte? Mansard-
yl ‘Y Zimnier zu vermiethen. Näh. daselbst

oder Jorkstraße 25, 1 links.
Moritzstraße 18, i , gut möbl. Zimmer

sofort zu vermiethen.
Moritzstr. 24» 2 Tr., ein möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr. 62» tzth. 1. St . l.. möbl. Z. zu verm.
Keronraße9, 2, erhält Frank, eins. möbl. Zim.
Ncrostrastc 14, P. I., 1 möbl. Zimmer zu verm.
vierostraße 36, 2, schön möbl. Zimmer mit vor¬

züglicher Pension sofortz„ vermiethen.
Reroftr. 42, 2, möbl.Zimmerm. Pens, zu verm.
^ranieustr. 2 erh. reinl. Arbeiter Kostu. Logis.
^ >ranic«,straße3, Part., gut möbl. Zimmer
^ (2 Sk .) mit sep. Eingang frei.
Oranicnstr . 4, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.övl.Oranienstraße 16, i, schön möbl.Zim. zu verm.
»ranienstr. 39, Hlh. 2 r.. f. r. Arb. Schläfst.
PhilippSbergstr. 9, 3. St., sch. mbl. Zim. zu v.
ttLheinstratze 24, 1. möbl.Zimmer, eventl. mit

salon, sogl. zu vermiethen.
Rrchlstr. 8, Mb. 3. sch. Schläfst, an rl. Arbeiter.
Riehlstr. 12, 1 links, schön möbl. Zimmer mit

separatem Eingang sofort zu vermiethen.
Riehlstr. 12, 2 r.»g. mbl. Z. an best. Hrn. z. v.
Nrehlstraße 18, H. 2 l„ b. Dreßlcr. erh. A. L.
Röderaüee4, 1 St. r., schön möbl. Z. zu verm.
Rödcr-Llüce 16, Parterre» gut möblirte

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zn verm.
Rodcrstr. 11, 2 I., erhält Arbeiter Schlafstelle.
Rödcrstraßc 30,
Romrrberg8 möbl. Z., 15 Mk. p. M. N. Part.
^Loonstraße 12, 3 r., schön möbl. Wohn- und

Schlafzim., auch gctheilt, zu vermiethen.
Schachtstr. 8, 1, erh. anst. reinl. Arb. Schläfst.
Lchachtstr. 28, P. l., erh. r. Arb. gutes Logis,
vcharnhorststr. 2» 3 l., erhaltenj. Leute Logis.
Schiersteincrstr. 9, Hth. 1 r., f. anst. H. sch. L.
-chwalvacherstr. 4 sch. möbl. Salonu. Schlafz.
Lchwalbacherstr. 11, 1, f. möbl. Zim. p. 15.z. v.
vchwalbacherstr. II , 1, möbl. Mansardez. vm.
vchwalbacherstr. 68, 3, einfaches möbl. Zimmer

d. W. 3 Mk. zu vermietbcn.
Sedanstr. 6, Bdrb. 2 St. l., ein möbl. Z. zu v.
Seerodcnstraße 4, 2 l., gut möbl. Balkon¬

zimmer mit Klavier zu vermiethen.
Meerobenstraße7, 1 l., ein möbl. Zimmerv zn vermiethen.
Seerodenstr. 16, 3 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Scerovcnstratzc 13, H. 2 r., m. Zim. zu verm.
Seerovenstraße 27, Gartenh. 2 r., schön möbl.

Zimmer billig zn vermiethen.
Steingafse 13, P. I., sch. m. Z. saf. b. z. verm.
Walramftr. 7, 2 l., gr. frdl. m. Z.preisw. zu v.
Wellritzstr. 47, 2 l„ erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Weüritzstr. 47, H. 1 r., ein gemütb. in. Z. b. z.v.
Wörthstratze 17, Part, r., gute Schlafstelle frei.
Aorkftr. 7, P. r., sch. mobl. Z. m. P. b. z. vm.
Gorkstr. 11, 2. St., möbl.Z. z. v. Zu erfr. P.l.
Aorkstr. 23» P„ sch. m. Z., sep. Eing., zu verm.
Aorkstr. 2» ein möbl. Z. zu verm., Part, rechts.
Äorkstr. 29, 1 r., möbl. Zim. (15 Mk.) zu verm.
Zimmerinanustr. 16, H. 8 r., sep. m. Z. z. v.

wünscht zwei kleine hübsch möblirte
N». » IHv Zimmer mir Küche vortheilhaft an

einzelne sorgsame Dame von Mitte Juni bis
Ende Oktober zu verm. Adclheidstr. 19, 3 liriks.
Zu sehen Morgens bis 12 Uhr.

>8. möbl. Zimmer, sep. Eing., Klavicrbcn., 20 Mk.
zu vermictben. ^ nnl »reel »t, Göbenstraße 8.

Talon mit Balkonu. Schlafzimmer, neu, elegant
möblirt, sofort zu verm. Luisenstraße 43, 1 lks.

IW- Lch. Log.-Z. wochentl. 3.86 Mk. mit
Kaffee. Walramstr. 33, 2 St . r.

1—2 gut möbi. Zimmer mit Balkon zu vcr-
mietden. Näheres ini Tagbl.-Perlag._Va

Keeer Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Adelheidstratze 76 gr. Frontspitzzim. zu verm.
illtbrechtstr. 4, bei8 »cl>, l. heizb. Zim. zu v.

Adolfsallee 87, 3, leere Mansarde mit Herd,
an anständige Frau billig zu vermiethen.

Dotzhcimerstr. 60, NL,d7°,?;'L
Miether per sofort zu vermiethen.

Eltvillerstraße16 sch. Mans. an soliden anst. j,
Mann zu vermiethen. Näh. V. Hochpart. l.

Helrnenstr. 29 l. heizb. Mansardz. z. v. N. P
Kirchnasse 19 leere Mansarde zu verm. b.
Riehlstratze4 Frontsp.-Zim. z»t verinieth.
Romerberg 28 l. Zim. zu verm. Näh. tz. 1 r.
Roonstr. 16, P.. Helle heizb. Mans. vr. 1. Juli.
Taunusstr. 14 zwei Mans., auch einz. zu verm.
Weilstr» 9 schön, l. Mansardz. m. Kochh. billig.
§Ii ! ^ i4straße 9 zwei schöne leere Zimnier m.

eigenem Abschluß gleich od. sväter.
Zwei nnmöblirte schöne Zimmer in prima

Lage zn verm. Adresse im Tagbl.-Perlag. Wo
Remisen , Stallungen , Scheunen,

Herderflr. 33 sch. Keller'mit Gasu. W., auch a.
Lagerraum, p. sof. o. sp. zu verm. N. Vdh. P.

§ >taisl1Nla ^ir 2 Pferde nebst Remise zu ver
mielhen Weilstrasie 18, Part.

Zietcnring 12 großer Heller Hofkcllcr,
aanz oder getheilt. in. Wasseru. Gas, für
Weinkeller oder Bicr-u. Mineralwasserhdlg.,
sofort zu verm. Näheres das. Banbüreau.

Gr. Weinkoster in. Comptoir Rbelnstr. 48 sofort
zu verm. Näh. Blumenlad. W,U >. Seipel.

Luftkur MederuhMseui. C.
Vevllon„RosenhüW",

Gute Verpflegung. — Bad im .Sause.
Schöne Zimmer von 3.86—8 Mk.

Mcdcrilhsusrni.Ta!mi!s.
5 Minuten linksv. Bahnhof

Billa Sanitas,
Fam.-Pension. Nestanrant.

Pr. ruhige Lage. Gr. Garten. Comf. Zimmer.
Gute Küche. Getränkej. Art. Mäßige Preise.

Beliebter Ausflugsort.

Landaufenthalt.
In einer Billa am Lvalbe, 2 Stunden von

Wiesbaden, f. zwei Damen angen. preisw. Sommer-
Anfenthalt. Off, n. .4. an Tagbl-Verlag.

Landaufenthalt.
In einer Privat -Billa » dicht am Wald und

Kurhaus, sind 2 möbl. Part .-Zimmer für die
Sommermonate an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Bad Orb, Billa Teutonia.

fension König,
Main?erstrasse 39.

Villa mit schönem Garten.
Bilder . Vorzügl . Verpflegung :.

Pension v. 4 Mt. an. Ta Kelerenzen.

Mietligrsnche
Sinn1. Oktober

1 oder2 Et., großer Balkon, freie Aussicht. Fr.
Offerten unter M.  SSL an den Tagbl.-Perlag.

Kinder». Familie sucht zuml.Okt.6-Zim.
Wohnung mit Zubehör im Preise bis 1200 Mk.
Offert, mit. I». 778 an den Tagbl.-Verl.

5—6-Zlmmer-Wohnung in der vord. Taunus-
traße, oder deren Nähe zum 1. Oktober gesucht.
Offerten unter «. 738 an den Tagbl.-Perlag.

Milse Mhmg sefudit
für l . Oktober von ruh. Herrschaft ohne Kinder,
5 (cvent. 4) frcundl. Zimmer(mindestens3 groß)
mit Bad und übl. Zuo. — 4 große Zim. genügen,
wenn2 schöne Mans. u. 1 Verschlag dabei. Kein
Parterre! Bedingung: Ruhige Umgebung, frei
von Kinderlärm, Papagei u. derol. Preis bis
110« Mk. Off. u. li. asa an den Tagbl.-Verlag.

Kinderloses Ehepaar sucht per 1. Okt. d. I.
'chöne4-Zimmer-Wohnung' im Südvicrtel (am
liebst. Nähe Adolfsallee) zu mielhen. Offerten
unter T'. SSL an den Tagbl.-Verlag.

Zu miethen gesucht
4-Zimmcr-Wohnung zum \i  August oder später.
Off. mit Preis unter V.  4124t « cin l?117

Freibnrg i/B.
Gesucht aus 1. Oktober eine 4—0-Zimmer-

Wohnnng, Parterre oder1. Etage, für ein feines
Privat-Kochgeschäft geeignet. Gest. Offerten Hcll-
mnndstraße 46, 1._

Brautpaar sucht für 1. Okt. 3-Zim-
Wohnung mit Büreau,

outcrrain oder dergl. Offerten nur mit Preis
unter Hk. 179  an den Tagbl.-Perl.

fölliittl 'flf auf 1. Juli 3-Zimmer-Wohnung, wo ungenirte
Aslermiethe gestattet. Nur solche Offerten unter
RI. sr » an den Tagbl.-Perl.

Per 1. September oder1. Oktober sucht eine
kleine Familie eine gesunde3-gim .-28otznung
im Preise von 430—480 Mk. Off. mit Angabe des
Preises unter 4 . r » 4 «n den Tagbl.-Verlag.

Dame <Geschlistsinbabcri») sucht
2—3-Zimmerwolinung in rub.

mod. Hanse. Offerten mit »ätz. Slng. und
äuß. Preis unter ’ff. . 328 an den Tagbl.-Vcrl.

Gesucht
zum1. Oktober gut eiupfohlene ruhige und zuver¬
lässige kinderlose Leute, die gegen secie LLotzn.
(2 Zimmer, Küche, Tbeil an Atansardeu. Keller)
die Mitbesorgung des Haushaltes eines unverb.
Arztes übernehmen. AuSführl. Anerbieten bis,
15. Juni unter 758 an den Tagbl.-Perl. erb.

3-Ztmmer -Wohnnng 1. Okt.
von Pens. Beamten, Preis 500

Mark, gesucht. Derselbe übernimmt auch die Aust
sicht resp. Verwaltung des Hauses. Offerten unter
W . 7SS an den Tagbl.-Verlag.

Hübsch möblZimmer
L Mk. 20— monatl. bei ält. bess. Dame oder in
kleiner ruhiger achtbarer Familie gesucht. Offerten
unter O, 778 an den Tagbl.-Verlag._
suchtet mövurtes Zimmer
mit Pension nicht über4Mark, ohne Pension nicht
über 25 Mark.monatlich. Offerten unter «B. 778
an den Tagbl.-Verlag.

In gutem isr. Hause, ruh.
Lage, gesucht2 kleine möblirte

Zimmer. Offerten mit Preis f. Zimmer und evtl,
mit Pension und Bad an
_Frau Slran », Eberswalde.

1—2 Zimmer für Büreau Mitte der Stadt
sofort zu miethen gesucht. Off. m. Preis u. Lage
unter 8 . 8». «o postlagernd Schützenhofstraße.

Schrcincr-Wcrkstlitt gesucht,
ca. 30—40 gm. mit 2- oder 3-Zimmer-Wobnung.
auf Oktober. Offerten(solche von Bauunternehmern
bevorzugt) unter Ul. 778 an den Tagbl.-Verlag

Kleiner kühler Keller Mitte
__ der Stadt zn miethen gesucht.

Offerten nnker»». 77« an den Tagbl.-Verlag.

Ilerpachtnmlen
Ällivl N^ lvspll (Ncrothal n. Enten
^) ll>l.l pfuhl),l60Ruth.,sow.

ein Acker (Kleinbainer), 4Morgen, zu verpachten.
Näh. Halutrenner . Friedrichstrabe12.

Lagerplätze an der Schierstciiierstr., längs d.
Versorgungsh., zu vcrp. Näh. Wallufcrstr. 9, P.

Fremd enpen sinns

FmdllOWüIt für önucrnü
sticht rüstiger 53-jähr. Junggeselle(Privatier, früherKaufmann, Naturfreund) in gemüthlicher Familie,
event. auf einem Gute rc., wo er etwas Beschäft.
hätte. Offerten mit Preisangabe unter 81. 777
an den Tagbl.-Perlag, _

Pension Alieenhof,
Abcggstraße 2,

Familienpensionk. Ranges.
Elegante Zimmer, hübscher Garten, be¬
queme Lage, Bäder im Hanse, vorzügliche
Küche, auf Wunsch diätetische Lierpflegnng,

_eivile Preise.
Villa XEodesta,

Abeggstraße4, b. Leberberg,
8 Minuten vom Kurhaus und Theater.

Comfortabel eingerichtete Zimmer mit vorzügl.
Pension von Mk. 25 bis Mk. 50 pro Woche.
Garten. Bäder. Möblirte Etage mit Pension(cv.
Küche) für längeren Aufenthalt preiswerth._

Villa Abcggstraße 8.
Inh . Frau Justtzrath « » Klei-.

Elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension-
Auch für Dauenniether. Mäßige Preise.

Privat -Hotel Erb,
Adelheidstratze 27, Ecke Moritzstraße,

empfiehlt elegante Zimmer mit 2 auch1 Bett pro
Woche von 10 Mk. an.

Privat-hotel Prinz Heinrich,
Nähed. .Kochbr. Bärenstr. 5. u. Badhäuscr.

Gut möblirte Zimmer zu vermiethen, auch auf
Tage und Wochen. Elektr, Licht im Hause._

Villa CrrattdpaiF,
13 n. 15 Bmserstrasse 13 u. 15.

SToiuiIien - S*i-niioii T. Banges.
Gleg . Kimmer , gr . « arten , Iliider.

Vorzügliche Kftclie._
schön möbl. Zimmer mit

guter Pension zu verm.UchWilc 43,%
Luisenplatz 1, Ecke Rheinstraße , 1.Etage,

chön möblirte Zimmer mit 1 u. 2 Betten, mit
oder ohne Pension zu vermiethen._ _ _

Luisenstrasse 14, 2,
nächst Kurpark u. Wilhelms«-., eleg. möblirte
Zimmer mit vorzüel. Pension. Bäder in^ Hause.

Se habla espafiol.  _ On parle fram;aig.
rrilla Mainzerstr. 14, nahe Kuranlagen

u. Bahnhöfe , f. möbl. Wohn- u, Schlafz., einz.
Zimmerv. 16—26 M. p. Woche, a. W. Pension
i»cl. Zimmer3.86—6 M . p. Tag, (harten,Bäder.

Salon mit Schlafzimmer
sofort zn vermiethen Moritzftraße 62» 1.

Rieolasstr. 13, P .,
elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension frei.

Nächst Wald n. elektr. Bahn möbl. luft. Zim.
zu verm. Villa Waldheim, Platterstraße 19.

Gemüthliches Heim
in feiner Familien-Pension, elegante Zimmer, vor-
ziigliche Küche. Mäßige Preise. Bäder im Hause.
Rhcinbahnstraße2, 1. _

Comfort, möbl.Billa-Wohn.
nächst Kurh., 3—5 Zim., Küche und Zubehör,
sogleich oder Herbst zu vermiethen. Näheres bei
11. <Hi. «»lücuiicli . Wilhelnistroßc 52.

Prinz von Preußen,
1 Pension 1. Ranges , i /Schlangenvad.
Umgeben von>Garten, dicht am Walde, Nähe'bei
Bäder, sehr gute Verpflegung, aufmerksame Bv
dimung. Mäßige Preise. Bes.: » . » soll ««-»

szesicrcr Herr findet gemüthl. möbl. Zimmer
in guter  Familie. Näh. im Tagbl.-Verlag. Wo

feiner Herr findet in
geb. Fauiltie angenehme

Pension. Off. u. V. 77 8 a. d. Tagbl.-Perl. erb.
Aelterer

I®efifisi©itat W orbs
für Schüler höh.Lehranst., mit Slrbeitsstnnden
z. Beaufsicht. d. Schulaufgaben bis Prima incl.jl
Beste Erfolge , sogar mit Prin »., seit etwa 10J .l
Pers. ert. d. ll. Nnterr . i . alle» Fäch., auch f.
Ausländer» hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
pensionärc ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen-, Schul- u. Militär -Examina vor, bes.
Clllj.-. UM.- o. AMar.-AMkN!
Worhs , staail.  gepr. Oberlehrer, Luisenstraße 43.

Stud. phil . erteilt l%acI »litSll ’e !ttiin «leii w.
d. Ferien. Gell. Off, u. W . 77 » Tagbl.-Verl.

Geb. junge Dame ert. Kindern Nachhilfe
und Beaufsichtigung bei den Schularbeitew
Kaiser-Friedr ich-Ring 83, P. _

Lanajähr. Inh . u. Leiter einer
Erzrehungsanst. f. schwächt.

Kinder ert. Unterr, in Mittel- u. Töchtcrschul»
fächern. Näh. Bülowstraße 12, 1 r._
I , VI « ' * ’ Weilstr . « , I|j « ll . iMiiiilillllj , Ünterrichtethierseitl890.
Fritliz „ Sinj ; ! . , Itnl . . Span ., ■"orttag :.,

Russisch . Grammatik u. Handelscorresp.
Deutsch tür Ausländer.

Schönschreiben. Stenographie. Buchfübr. eta
Einzelstunde Mk . 1 , in Kursen billiger.

21 , P „ Dotzheimerstrasse21 , P.

Mceraanzl
PaUhttmaltZ& WlZSRfimt  CoUtxWsir2!^ ' '

Am 15 . Juni:
Beginn neuer Kurse.

Prospekt gratis n . franko.

21 , P ., Dotzheimerstrasse21 , P.

KlavierimterrW me«t lonis Klharr.
Königl. Kammermusiker, Blücherplatz 5.

Handels-v.KAeldlehranflalt.
38 Rheinstr. 38, Ecke

Moritzstr.

Mercilyts-MM 1.Ranges
für

Damen
und

Herren
in

Bnchsührung,  einf.,dopp.»amerik.
Hotel-Buchführung,
Wechsellchre, Kausm. Rechnen,
Handelskorrespondenz»
«ontorarbeiten, Stenographie,
Maschinen- u. Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.
Beginn täglich.

Tag- und Abendkurse.
3-, 4- und 6-monat. Handelskurse.

Zeugnis. Empfehlungen.
Kostenfreie Slellennachwcisung.

Prospekte kostensrci.

Klavier -Unterricht
crth. gründl. n. best. Methode eons. geb.
Mustklehrer. Monatl . 8 Mk. (wochentl.
~ Std.). Gefl. Off. 77 » Tagbl.-Verl.

Biolin -Unterricht
erteilt gründlich

H . Bfleineinnnn , Müllerstraße 9, Part.
Eini ge Violinen billig zu üerkaufen._

Unterricht ertheilt
gebld. Italiener

bei mäßigem Preis. Göbenstraße 15. 2._
Mandoline-
Vorz. Gcsangnntcrricht für junge Damen.

onorar 10 Mk. mon. Jede Woche2 Lektionen,
icfte Empfehlungen. Anfängerin. Vorzugspreise.

Anfr. erbet, unter «». 778 an den Tagbl.-Vcrl.

Jicflicniilitie WMWle
von Frl. i8tpLsi,

Luisenplatz 1a , 2. (5tage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

ür die sämmtl. Damen- n. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt. Gründliche
Ansbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl.
Eostüme werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst.
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Die GMchjmHrche in§peier.
ßsmgeWe 8lsÄ«He«??m!

, ^ Auf demselben festen Grunde stehen wir, wie unsere mutigen Väter vom 19. April 1Ö29
luf dem RerHstagem Speier — auf Gottes heiligem Worte. Was dieses Wort hoch hält, halte"
pir hoch: Die Wahrheit, daß Kern und Stern des Christentums Christus ist. er allein unser iwfebfr
rarer Lehrer, er allein unser wirksamer Versöhner und Vermittler mit Gott, er allein unser unsicht¬
barer Herr und König. Als Christi Knechte und Mägde atmen wir die köstliche Luft einer neugeistigen

erhaben über Formen und Formeln allein die fromme Gesinnung Pflegt und in der
aufrichtigen Gottes- und Mchsten-Liebe, das heißt, was den Christen zum Christen macht/ Als Christi
unechte und Magde sind wir stolz auf die Freiheit, die der Meister uns gebracht hat, weil sie mit dem
geistigen̂eben unauflöslich verbunden ist: denn mag diese Freiheit auch von Manchem mißbraucht
Worden fern, diese Freiheit hat das Menschengeschlecht höher gehoben, sic hat die Christen zu Trägern
ver befreienden Kultur gemacht, sie hat sich in Haus, Gemeinde und Staat als segensreiche Lebenskraft
erwiesen.. Als Christi Knechte und Mägde find' wir der freudigen Hoffnung, daß die Sache des Geistes,
«es göttlichen Geistes, nicht untergeben, sondern den Sieg über alles'Geistlose und Scheingeistige
davontragen wird. Werl dieses Christentum unserer Väter unserer Zeit lieb und wert ist, darum

V, ,en, i?.uS, "llkr Welt zur Vollendung des protestantischen Dankesdenkmals. Gott hat cs
gewollt, Gott hat für dasselbe gesorgt, Gott wird für dasselbe weiter sorgen. Ihm, dem allein Ehre
gebührt, ihm sei auch allein die Ehre gegeben. Mit freudigeiii Danke stehen wir vor dem, was seine
82 . durch lerne Diener erstehen ließ. Darum laßt uns' singen und sagen: Nun danket alle Gott!
Allem Gott in der Hohe sei Ehre! Und danken wollen wir auch den Fürsten und Bürgern, die, von
seinem Geiste entzündet, am 19. April 1529 durch ihre Glaubenstat der Protestation Luthers Werk
vor dem Untergang bewahrt und uns das Evangelium gerettet haben! Wahrlich, es war eine Tat,
unseres Dankes und unserer Bewunderung wert, eine Heldentat, die in ihrer ganzen Größe zu würdigen
uns heute fast nicht mehr möglich ist, da wir uns der damals angebahnten Glaubens- und Gewissens-
srelhelt ersteucm Leib und Leben, Gut und Blut, ihr Land und ihre Freiheit, alles haben jene
Scanner aufs Spiel gesetzt, um des Evangeliums willen. Er trete jederzeit vor unser Auge, der
gewaltige Gottesmann voll Glaubensmut und Glaubenstrotz, wie er steht in unserer Gedächtniskirche
und wie er drmnen steht in den Herzen unseres Volkes, ein Bild, das die Finger eines Denifle und
anderer^asterer nicht zu beflecken vermögen. Sie beißen auf Granit, wenn sie an diesem Felsen ihre
Zahne versuchen, ^ a, als ein Felsen ist er gestanden im Kampfe für uns und wir wollen ihm immer
von neuem nnht nur mit Worten, sondern mit Taten dasür danken und durch seinen Anblick uns
starkenl Das geschieht aber am besten, wenn wir das heilige Erbe, das uns unsere Väter in Speier

®c ?n' bewahren und dies können wir nur dadurch tun, wenn wir unsere Reihen enger
schließen auf dem Emen Grunde, außerdem kein anderer gelegt ist: Jesus Christus, gestern und heute
und derselbe auch in Ewigkeit. Nicht mit mehr oder weniger politischem Protestieren dürfen wir uns
begnügen, sondern osten und frei bekennen müssen wir vor Gott und Menschen. Wir alle/Männer
und Frauen, alle Stande, Beamte und Arbeiter, Bürger und Bauern, müssen uns bekennen zu unserer
evangelischen Kirche, indem wir rege Teilnahme zeigen am Gemeindeleben und um das Wohl und Wehe
unserer Gemeinde uns kümmern, nicht aber durch verkehrte Rücksichtnahme, lieblose Gleichgültigkeit oder
gar versiaiidnislose Nörgelei von dem Hauptziele uns entfernen. Wollen wir uns zu unserer evangelischen
Krrche halten mit herzlicher Freudigkeit! Nur dann verdienen wir unsere Gedächtniskirche, nur dann
0/es gewiß, daß das übermütig ausgesprochene Wort: „In der Protestationskirche wird doch noch
.mimar die Messe gewesen' nie und nimmer wahr wird. Wenn wir erst ansangen, uns zu fürchten,
wenn wir feige den Berg wieder hinabsteigcn, den unsere tapferen Väter im Schweiße ihres Angesichts
erklommen Haben, daiin verdienen wir den in Speier 1529 erhaltenen Ehrennamen Protestant nicht
mehr. Unsere höchste Instanz in der Religion ist und bleibt doch nur unser Gewissen und Gott.
Getrost und dankbar dürfen wir daher Luthers hochgemutes Lied anstlmmen:

Und ob es währt bis in die Nacht
Und wieder an den Morgen,
Doch soll mein Herz an Gottes Macht
Verzweifeln nicht, noch sorgenI

Letzter Alisriism Me Verleit emgMett UMeiWtMeii!
. ,®8 isiar höchste Zeit, daß eine dankbare Nachwelt an dem denkwürdigen historischen Orte

Speier mit vollem Verständnis,Jn voller Einmütigkeit, ein Dankesdenkmal, eine Gedächtniskirche auf-
nchtete daß endlich der Taufstein des die Welt immer mehr erfüllenden und beherrschenden
Protestantismus, würdig geschmückt und geziert, rühme die große Tat unseres Gottes, die große Tat
unserer Vater am 19. April 1529 auf dem Reichstag in Speier. Warum sollte nicht auch die
evangelische Welt ein herrliches Denkmal haben, das von der Liebe ihrer Angehörigen gebaut wurde?
Und dem Andenken an diese große Tat ist als Vorhof des Heiligtums eine Halle geweiht. Sie soll
spater dem Beschauer in kunstvollem Gemälde die Uebergabe des Protestes vor Augen führen, sie soll
noch die ehernen Standbilder der sechs mutigen Fürsten an den sechs SKiilenschaften' erhalten. In der
Mitte aber begrüßt uns bereits als Sonne und Diadem das Standbild des kühnen Mönches, des
größten deutschen Mannes, der die größte befreiende Tat für die ganze Welt getan, als welchen ihn
unser allverchrter Kaiser in Merseburg auch gefeiert hat: des größten Kulturkämpfers. —
, . _ . Vollendet zwar, aber noch nicht fertig ausgebant und ausgeschmückt im Innern, harrt also
die Dankeskirche der protestantischen Welt noch freiwilliger Gaben. Von dem erforderlichen Unter-
Haltungs-Kavital soll noch gar nicht geredet werden. Darum auf, evangelische Glaubensgenossen,
helft noch mit zur inneren Vollendung, namentlich zur Ausschmückung der Halle und des Chores.
Cs ist dies eine Ehrenpflicht des evangelischen deutschen Volles. Stifter größerer Beiträge können
verlangen, daß ihr Porträt bet den betreffenden Geniälden verwendet wird/ Mögen noch recht viele
an der Gestuhlsstiftung sich beteiligen. Wappen oder Namen wird in den Docken der Bank eingeschnitzt
und kostet die Stiftung 500 rcsp. 800 Mark. # “ ■

Kostenloser Nachdruck diese« letzten Aufrufes ist sehr erwünscht und werden die Glaubens¬
genossen gebeten, in diesem Sinn selbst mitzuwirren.

Fi êiwillige Spenden nimmt der Unterzeichnete dankbar an. Oeffentliche Quittung folgt später.
Wiesbaden , Pfingsten 1905. . .

Namens des Bauausschusses für die Gedächtsmskirche in Speier:
Bfela . Meyer,

Regierungs -Sekretär , Philippsbergerstraße 25.
„ , ... Snt Ostern wurden mir von nachgennnntcn Damen und Herren weiter folgendeGaben übermittelt: a
or j-.-i „ "‘-je —.50 Mk. : Korbwarenh. Heerlein, G. Herzogi.Hamburg, Bäckerin. Plöckeri. Eppstein,
Archlt. Roßbach, Kaufm. Schlick, Reg.-Kanzl. Steinmetz, Wilh. Welkenbachi. Bierst. = 3.50 Mk.

Stammg. d. Hrn. Gastw. Axt i. Dillenburg—.95 Mk.
rar • fr 1 Mk«: Hotelbes. Bach! i. Homburg, Gastw. Bayer, Anst.-Vorst. Claes, Hotelbef.
Elsner l. Franks., Reg.-Kanzl. Fr .. Stammg. d. Hrn. Gastw. Geis i. Diez, Gastw. Göbel, Buchbinderm.
Hartmannr. Eisenach, Kaufm. Kallenbach das., K., Apoth. Dr. Keim, Schneiderin. Kleinschmidt,
Burgerm. Kunzler i. Freiendiez, Kaufm. Quint, Jnsp. Sch., Sergeant Theiß, Buchh. Venn,Fr. Konditor Walz — 18 Mk.

Stammg. d. Hrn. Gastw. Mai i. Bierstadt1.18 Mk.
2 je 1.5© Mk. : Baumstr. Melchers, Reg.-Kanzl. Minge--- 3 Mk.

„ >. . ,*? fr. ^J ?? ®*5 Hotelbes. E., Schuhmachern:. Rumpf, Dr. Sch., Dekan Wagneri. Homburg,
Landgenchtsrat Wilhelniy, Dekan Wißmanni. Kettenbach= 12 Mk. U'

* fr 8 Mk. r Hotelbes. Derner, Reg.- u. Forstrat Elze, Fr. Bäckerm. Minor, ProfessorDr. Schuster— 12 Mk.
. , . 5 fr f Mk. : Kgl. Baurat Fischer, Hauptm. u. Bez.-Adj, v. Holleben, Gastw. Kettenbach

und ferne Gaste in der Walkmühle zu Bad L.-Schwalbach, Frl. Marie Lundi das
Rentner Th.,=- 20 Mk. ' '

3 je 5 Mk. : Kaufm. Kortheuer, ProtestantinA. F . in Mischehe,Pfarrer Ziemendorff—15 Mk.
. . . fr Ist Mk. : Gustav-Adolf-Frauen-Verein hier, Weinhandl. A. Meier, Hotelbes. Schäker

und wiederholt Bäckerm. Weygandt-= 40 Mk.
Hotelbes. Dr. Zais 20 Mk. Zusammen 148 Mk. 68 Pf.

- , Alten Gebern innigen Dank. Um die kostenlose Beschaffung der in den Hotels„. s. w.
ausgestellten Sammelkästen haben sich die Herren Gebrüder August Engel und Frau Ww. Cratz durch
Oergabe von Cigarrenkistchen, Herr Buchdruckereibesitzer Pläum durch Lieferung von Adreßkarten
sowie,die Herren Buchbindermeister ev. und altkath. Bekenntnisses von Wiesbaden, Biebrich, Diez!
Idstein Langenschwalbach und Wehen durch Ueberziehung der Cigarrenkistchen verdient gemachi. Auch
oafur herzlichen Dank. Das Liebeswerk, durch Aufstellung dieser Sammelkästchcn die innere
Vollendung und Ausschmückungder Kirche zu fördern, ist von den Herren Konsistorial-Präsident
Dr. Ernst, General-SuperintendentD. Maurer, Konsistorial-Rat Dr. Eibach-Dotzheim, Jäger-Bierstadt
Kayser-Frankfurt, Dekan Bickel, Böll-Laugenschwalbach,Dörr-Jdstein,Lindenbein-Delkenbeim, Wilhclmi-
Diez. Wißmann-.Kettenbach, Pfarrer Friedrich, Grein, Lieber, Risch, Schußler, Veesenmeyer, Ziemcn-
dorff, Prediger Eberling und Schlosser, sowie den Herren Pfarrern der Umgegend, wo die Kästchen
stehen, auf das Wärmste schriftlich befürwortet und empfohlen. Demnach bitte ich herzlich um Berück¬
sichtigung und Befchützung der Kästchen durch die werten Herren Hoteliers(Gastwirte) und ihre Gäste.
Irgend eine Beschädigung oder Entwendung würde nachU 303—804 bezw. 242 ff. des Strafgesetz¬
buches als Sachbeschädigung bezw. Diebstahl strafrechtlich gegen den Täter nacbdtücklich verfolgt
werden. Die Kästchen werden später von dem bctr. Herrn Hotelier(Gastwirt) und mir gemeinsam
geöffnet und geleert, die Erträge aber einzeln veröffentlicht.' Wollen also die geehrten Herren Wirte pp.den
Kästchen etwas Aufmerksamkcitü.Interesse widmen. Wer noch ein Kästchen wünscht, wolle mir dies Mitteilen.

Wiesbaden , Pfingsten 1905.
Namens des Banausschusses für die Gedächtuiskirche in Speier:

Meli . Meyer «,
Regierungs -Sekretär , PHMppSbergstraße 25.

Die Evangelischen von Stadt und Land Wiesbaden werden als liebe Gäste zum Besuche
,er Gedachtniskirche auf das Herzlichste willkommen geheißen. .Kommet und erbaut Euch in den:
Heiligtum. Dasselbe ist auch Werktags offen. 1670

Speier , Pfingsten 1905. Professor Br . Cüimbel , Landaustratze 18,
Schriftführer des Bauausschusses.

Versteigerung
von

imö WcheMmen Md Sfititefeu
zu MeÄadeu.

Montag , den 2G. Juni er., Nachmittags 2 Ahr beginnend, lassen die
Erben der f  Frau Philipp Engel , Wwe ., früheren Inhaberin des

Restaurant „Mutter Eygel" zu Mezbaöen,
wegen Verkauf des Restaurants und Erbtheilung im

fm\t des WklWM'M „IrÄriiliaf1,
35  Friedrichftraße 35,

7/1 » . 1/4 Stück 1900er Rheinwein . 2/2 Stück ISOOer Deides-
hein»er, 4/2 Stück 1900er Ranenthaler Berg , sowie

ca. 2WW AaschM
Rhein -, Mosel -, deutsche Roth -, Bordeaux -, Burgunder - und
Südweine , Cognacs und sonstige Spirituosen

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Listen zu beziehen durch den Unterzeichneten Auctionator.
Probetag für die Herren Commifsionäre am 14. Juni cr.
Allgemeine Probetage am Freitag , den 2Z., und Samstag , den

24 . Juni er., im Versteigerungs -Saale „Friedrichshos ", sowie Proben
während der Versteigerung.

Wilhelm Hfelffrleli,
Auctionator und Taxator,

Wiesbaden , Schwalbacherstraße 7.

M . ab
3ur gefl. Veachtung

teilen wir unserer werten Kundschaft erg. mit, das; sich vom 15. d.
unser Gcschäststokat

Moritzstraße Wo. 10
befindet.

Hochachtungsvoll

Fischer& Haegermarm,
Agentur und Kommisfion in Getreide, Mehl u. Bäckereibedarfrartiketn.

Hotel4estaorfit Jrietidisliof.
Heute 1. Pfingsttag , ll ’/a—l 1/» Uhr:SSS?“*Trfthsehoppen-Consent,

ausgeführt von einem Theil der Kapelle des Füs .-Rgts . No.
2 . Pflmgsttag , 11 Vs—1 Vs Ehr:P®”0*Früksekspyen-Concerf, ^

ausgeführt von einem Theil des Trompeter -Corps des Art .-Egts . No. 27.
Eintritt ä Person 10 Pf ., wofür ein Programm.

Menu 2. Pfmgsttag.

80.

/

Menu 1. Pfingsttag
ä 1.10 Mk., Abonnement 90 Pf.

Mocturtle-Suppe.
"Wiener Schnitzel mit Blumenkohl.

II . zur Wahl:
Junge Grans, 1 Compot oder
Filet-Beefsteak, J Salat.

Pralind-Eis oder Butter und Käse.

Souper 1 Mk.
Gesalzene Ochsenbrust, Meerrettich und

Kartoffelsalat.
II . ,

Junger Hahn.
Compot oder Salat.

Praline -Bis oder Butter und Käse.

Königin-Suppe.
Ochsenzunge mit Erbsen.

II . zur "Wal »! :
Junger Hahn, ] Compot

Kalbssteak, J oder Salat.
Erdbeer-Eis oder Butter und Käse.

Souper 1 Mk.
Hummer-Mayonnaise.

IB .:
Roastbeef.

Compot. — Salat.
Erdbeer-Eis oder Butter und Käse.

lfl«

Während der leiertage:

Socift i«
WM.

Brauerei lalliiie.
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